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Die DritteDritte Internationale,
ihr Plaß in der Geſchichte .

Von N. Lenin .

Die Imperialiſten der Länder der „ Entente “ blodieren Rußland ,
beſtrebt , die Sowjet - Republik, als einen Anſteckungsberd , von der kapita
liſtiſchen Welt abzuſchneiden . Dieſe Leute , die ſich mit dem ,,Demo
kratismus “ ihrer Inſtitutionen brüſten , find vom Haß gegen die Sowjet
Republik derart verblendet , daß fi

e

nicht bemerken , wie ſi
e

ſich ſelber
lächerlich machen . Man denke bloß : die a

m weiteſten vorgeſchrittenen ,

a
m meiſten ziviliſierten und „ demokratiſchen “ Länder , bis a
n die Zähne

bewaffnet , in militäriſcher Beziehung ungeteilt die ganze Erde be
herrſchend , fürchten , wie das Feuer , eine ideelle Anſteđung , die von
einem ruinierten , hungernden , zurüdgebliebenen , ihrer Verſicherung nach
ſogar halbwilden Lande ausgeht ! Schon dieſer Widerſpruch allein
öffnet den Arbeitermaſſen aller Länder die Augen und hilft , die
Heuchelei der Imperialiſten , Clemenceau , Lloyd George , Wilſon und
ihrer Regierungen , zu enthüllen .

Aber nicht nurdieVerblendung d
e
r

Kapitaliſten von ihrem Haß
gegen die Sowjets , ſondern auch ihre Reibereien untereinander , die ſi

e

antreibt , ſich gegenſeitig e
in Bein zu ſtellen , find uns behilflich . Sie

haben miteinander eine regelrechte Verſchwörung des Totſchweigens
geſchloſſen , weil ſi

e

mehr , al
s

alles , di
e

Verbreitung von wahrhaften
Nachrichten über die Sowjet -Republik überhaupt , beſonders aber ihrer
offiziellen Dokumente fürchten . Allein das Hauptorgan der franzöſiſchen
Bourgeoiſie , „ Le Temps " , hat doch die Nachricht von der Gründung der
dritten Kommuniſtiſchen Internationale zu Moskau veröffentlicht .

Wir ſprechen hierfür dem Hauptorgan der franzöfiſchen Bourgeoiſie ,

dieſem Führer des franzöſiſchen Chauvinismus und Imperialismus ,

unſeren ergebenſten Dank aus . Wir ſind bereit , der Zeitung „ Temps “

eine feierliche Adreſſe , als Ausdruck unſerer Erkenntlichkeit dafür zu

überſenden , daß fi
e uns ſo glüdlich und ſo gewandt hilft .

Daraus , wie die Zeitung „ Temps “ ihre Mitteilung auf Grund
unſeres Radio ſtiliſiert , find mit voller Klarheit die Motive erſichtlich ,

die dieſes Organ des Geldſackes leiteten . Es wollte Wilſon einen

"Nadelſtich verſetzen : Sehen Sie ſi
ch einmal an , was das für Leute ſind ,

mit denen Sie Verhandlungen zulaſſen ! Die Weijen , die auf Be
ftellung des Geldjaces ſchreiben , bemerken nicht , wie ihre Einſchüchte
rung Wilſons mit den Bolſchewili , in den Augen der Arbeitermaſſen zur
Reklame für die Bolſchewiki wird . Noch einmal : dem Organ der fran
zöſiſchen Millionäre unſeren ergebenſten Dank !

Die Gründung der dritten Internationale ging in folchem Welt
Milieu vor fich , daß keine Verbote , feine kleinlichen und kläglichen
Manöver der Imperialiſten der „ Entente “ oder der Lafaien des
Kapitalismus , wie die Scheidemänner in Deutſchland , die Renners in

Deſterreich , imſtande find , die Verbreitung der Nachricht über dieſe
Internationale und die Sympathien für ſie in der Arbeiterklaſſe der
ganzen Welt zu verhindern . Dieſes Milieu wurde von der nicht bloß
mit jedem Tage , ſondern mit jeder Stunde wachſenden proletariſchen
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Revolution geſchaffen . Dieſes Milieu ſchuf die Sow j et bewegungi
innerhalb der Arbeitermafien , die bereits eine folche Kraft gewonnen hat ,
daß fi

e tatſächlich eine internationale geworden iſ
t .

Die Erſte Internationale (1864--72 ) legte den Grundſtein zur
internationalen Organiſation der Arbeiter zum Zwede ihrer Vor
bereitung für einen revolutionären Vorſtoß gegen das Kapital . Die
Zweite Internationale (1889-1914 ) war die internationale Organi
ſation der proletariſchen Bewegung , deren Wachstum in die Breite :

ging ; was nicht ohne zeitweilige Abflachung derHöhe des revolutionären
Niveaus , nicht ohne zeitweilige Erſtarkung des Opportunismus ablief .:

der ſchließlich zum ſchmählichen Krach dieſer Internationale führte .

Die Dritte Internationale wurde faktiſch im Jahre 1918 geſchaffen ,

als der langjährige Prozeß des Kampfes mit dem Opportunismus und
Sozial -Chauvinismus , beſonders während der Kriegszeit , in einer
Reihe von Nationen zur Bildung von kommuniſtiſchen Parteien geführt :

hatte . Formell iſt die Dritte Internationale auf ihrem erſten Kongreß ,

im März 1919 , zu Moskau gegründet worden . Und der charakteriſtiſche
Zug der Dritten Internationale , ihr Beruf , das Vermächtnis Marr ' zu :

erfüllen und ins Leben zu übertragen , die ewigen Ideale des Sozialis
mus und der Arbeiterbewegung zu verwirklichen – dieſer charakteriſtiſche
Zug der Dritten Internationale trat von Hauſe aus dadurch in die Er
ſcheinung , daß der neue , der dritte „ internationale Arbeiter -Verein " ..

bereits jekt begann , fich in gewiſſem Maße mit dem Bunde der
ozialiſtiſchen Sowjet Republiken zu deden .

Die Erſte Internationale legte das Fundament des Kampfes des
internationalen Proletariats für den Sozialismus .

Die zweite Internationale war die Epoche der Vorbereitung des
Bodens für eine weite Maſſenausbreitung der Bewegung in einer Reihe :

von Ländern .

Die Dritte Internationale überkam die Früchte der Arbeiten der
Zweiten , amputierte ihre opportuniſtiſchen , ſozial - chauviniſtiſchen , bour
geoiſen und kleinbourgeoiſen Auswüchſe und begann die Diktatur des :

Proletariats zu verwirklich e n .

Der internationale Bund der Parteien , welche die a
m meiſten revo .

lutionäre Bewegung der Welt , die Bewegung des Proletariats zum :

Sturze des Joches des Kapitals , leiten , hat jekt eine beſondere , was
ihre Feſtigkeit anbetrifft noch nicht dageweſene Baſis unter fich : Mehrere
Sowjet -Republiken , die in internationalem Maßſtabe d

ie

Diktatur des Proletariats , ſeinen Sieg über den Kapitalismus im :

Leben verkörpern .

Die weltgeſchichtliche Bedeutung der Dritten Rommuniſtiſchen :

Internationale beſteht darin , daß fi
e begann , die große Loſung Marra

im Leben zu verwirklichen , die Lofung , die der jahrhundertelangen Ent
widlung des Sozialismus und der Arbeiterbewegung d

ie Bilanz zieht ,

die Loſung , die im Begriffe : Diktatur des Proletariats , ihren Ausdruck
findet .

Dieſer geniale Vorausblick , dieſe geniale Theorie wird Wirklichkeit .

Dieſe lateiniſchen Worte find jetzt in alle Volksſprachen des zeite
genöffiſchen Europa , ja mehr noch , in alle Sprachen der Welt überſetzt :

Eine neue Epoche der Weltgeſchichte hat begonnen .

Die Menſchheit wirft die lekte Form der Sklaverei von fich , dies
fapitaliſtiſche oder die Lohn -Sklaverei .
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Indem fi
e

fich von dieſer Sklaverei befreit , geht die Menſchheit zum
erſten Mal zu wahrer Freiheit über .

Wie konnte e
s geſchehen , daß das erſte Land , welches die Diktatur

des Proletariats verwirklichte , die Sowjet -Republik organiſierte , eines
der am weiteſten zurückgebliebenen Länder Europas war ? Wir werden
uns kaum irren , wenn wir ſagen , daß gerade der Widerſpruch zwiſchen
der Zurüdgebliebenheit Rußlands und ſeinem ,,Sprung " zur höchſten
Form des Demokratismus , über die bürgerliche Demokratie hinweg zur
Sowjet . oder proletariſchen Republik , daß gerade dieſer Widerſpruch
eine der { lrſachen (abgeſehen vom Druck opportuniſtiſcher Gewohnheiten
und philifterhafter Vorurteile , unter dem die meiſten Führer des Sozia .

lismus ſtanden ) , war , die im Weſten das Verſtändnis für die Rolle der
Sowjets am meiſten erſchwerte oder verzögerte .

Die Arbeitermaffen erfaßten inſtinktiv , in der ganzen Welt , die Be :

deutung der Sowjets als Kampfmittel des Proletariats und als Form
des proletariſchen Staates .. Allein die durch den Opportunismus
forrumpierten Führer “ fuhren und fahren fort , die bürgerliche Demo
kratie anzubeten , die ſi

e als die Demokratie überhaupt “ bezeichnen .

Iſt es verwunderlich , daß die Verwirklichung der Diktatur des
Proletariats zu allererſt den Widerſpruch “ ziviſchen der Zurück
gebliebenheit Rußlands und ſeinem „ Sprung “ über die bürgerliche
Demokratie zeigte ? Es wäre erſtaunlich , wenn die Geſchichte uns die
Verwirklichung der neuen Form der Demokratie ohne eine Reihe
von Widerſprüchen geſchenkt hätte .

Jeder beliebige Marriſt , ja , jeder mit der zeitgenöſſiſchen Wiſſen
ſchaft überhaupt bekannte Menſch ,wenn man ihm die Frage ſtellte : „ Iſt
der gleichmäßige oder harmoniſch -proportionelle Llebergang der ver
chiedenen kapitaliſtiſchen Länder zur Diktatur des Proletariats wahr :

ſcheinlich ? " würde zweifelsohne dieſe Frage verneinend beantworten .

Inder Welt des Kapitalismus hat e
s niemals weder Gleichmäßigkeit ,

noch Harmonie , noch Proportion gegeben und geben können . Jedes
Land bat beſonders relief bald dieſe , balde jene Seite , Zug oder Gruppe
von Eigenſchaften des Kapitalismus und der Arbeiterbewegung ent :
nwidelt . Der Prozentſak der Entwidlung war ein ungleichmäßiger .

Als Frankreich ſeine große bürgerliche Revolution durchmachte , in

dem e
s

das ganze europäiſche Feſtland zu hiſtoriſch neuem Leben weste ,

ſtand England a
n der Spike einer gegenrevolutionären Koalition , ob

wohl es gleichzeitig kapitaliſtiſch weit mehr entwidelt war als Frant
reich . Die engliſche Arbeiterbewegung jener Epoche nimmt genial vieles
pom künftigen Marrismus voraus .

Als England der Welt die erſte weit angelegte , tatſächliche Maſſen
bewegung , den politiſch begründeten proletariſch -revolutionären Chartis
smus gab , gingen auf dem europäiſchen Feſtlande in der Mehrzahl der
Fälle ſchwache Bürger -Revolutionen vor fi

ch , in Frankreich aber brach
der erſte große Bürgerkrieg zwiſchen Proletariat und Bürgertum aus .

Die Bourgeoiſie ſchlug verſchiedene nationale Kolonnen des Prole :

tariats einzeln , und in den verſchiedenen Ländern auf verſchiedene Art .

England hat das Beiſpiel eines Landes geliefert , in welchem , wie
Engels ſagt , die Bourgeoiſie mit einer bourgeois gewordenen Ariſto

" fratie die am meiſten bourgeois gewordene Oberſchicht des Proletariats
geſchaffen hat . Das vorgeſchrittene kapitaliſtiſche land war in bezug
auf den revolutionären Kampf des Proletariates um mehrere Jahrzehnte
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zurücgeblieben . Frankreich hat gleichſam die Kräfte des Proletariats
in zwei heldenmütigen Revolutionen der Arbeiterklaſſe gegen die Bour
geoiſie in den Jahren 1848 und 1871 erſchöpft , die in weltgeſchichtlichem .
Sinne äußerſt viel gegeben haben . Die Führung in der Internationale
der Arbeiterbewegung ging hierauf, in den 70 er Jahren des XIX . Jahr
hunderts, als Deutſchland ökonomiſch , ſowohl hinter England , als auch
hinter Frankreich zurüdſtand , an Deutſchland über . Als jedoch Deutſch
land ökonomiſch dieſe beiden Länder überholt hatte , d . h . gegen das.
zweite Jahrzehnt des XX . Jahrhunderts , ſteht an der Spike der uni
verſell-muſtergültigen marxiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands ein
Häuflein Erzhalunken, das denkbar ſchmukigſte Geſindel, das fich dem
Kapitalismus verkauft hat , von Scheidemann und Noske bis David und
Legien , die widerlichſten Henker aus der Arbeiterklaſſe im Dienſte der
Monarchie und der gegenrevolutionären Bourgeoiſie .
Die Weltgeſchichte geht unaufhaltſam der Diktatur des Prole

tariats entgegen , aber ſie geht beileibe nicht glatte , nicht einfache , nicht
gerade Wege .

Als Karl Kautsky noch Marxiſt war , nicht der Renegat des .

Marrismus , zu dem e
r

in ſeiner Eigenſchaft als Kämpfer für die Einig .

keit mit den Scheidemanns und für die bürgerliche Demokratie gegen die
der Sowjets oder des Proletariats geworden iſ

t , ſchrieb er gleich zu Be
ginn des XX . Jahrhunderts ſeinen Ärtikel : „ Die Slaven und die Revo
lution “ . In dieſem Artikel ſekte e

r die hiſtoriſchen Bedingungen aus
einander , welche die Möglichkeit des Lleberganges der Hegemonie in der
internationalen und revolutionären Bewegung a

n

d
ie Slaven be

zeichneten .

Es iſt ſo gekommen . Zeitweilig -- ſelbſtverſtändlich bloß für kurze :

Zeit – iſt die Hegemonie in der revolutionären proletariſchen Inter
nationale an die Ruſſen übergegangen , wie fi

e fi
e

in verſchiedenen
Perioden des XIX . Jahrhunderts die Engländer , dann die Franzoſen
und die Deutſchen inne gehabt haben . .

Ich habe bereits mehr als einmal ſagen müſſen : im Vergleich zu .

den vorgeſchrittenen Ländern hatten e
s

die Ruſſen leichter , die große
proletariſche Revolution zu beginnen , es wird ihnen aber ſowerer :

werden , fi
e fortzuſeben und im Sinne der vollſtändigen Organi

ſation der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft bis zum endlichen Siege durch
zuführen .

Wir hatten e
s

leichter anzufangen , erſtens weil die . – für das
Europa des XX . Jahrhunderts ungewöhnliche politiſche Zurück
gebliebenheit der zariſchen Monarchie eine außerordentliche Kraft des
revolutionären Anpralls der revolutionären Maſſen hervorrief ; zweitens
verſchmolz die Rückſtändigkeit Rußlands die profetariſche Revolution
gegen die Bourgeoiſie eigenartig mit der Bauernrevolution gegen die
Gutsbeſiker . Damit fekten wir im Oktober 1917 ein , und wir hätten
damals nicht ſo leicht geſiegt , wenn wir nicht damit angefangen hätten .

Marr hatte ſchon im Jahre 1856 , von Preußen ſprechend , auf die Mög
lichkeit einer eigenartigen Verbindung der proletariſchen Revolution mit
dem Bauernkriege hingewieſen . Die Bolſchewiki verfochten ſeit Anfang
des Jahres 1905 die Idee der revolutionär -demokratiſchen Diktatur des
Proletariats und d

e
r

Bauernſchaft . Drittens hatte die Revolution des
Jahres 1905 außerordentlich viel für die politiſche Ausbildung der Ar
hoiter- und Bauernmaſſen getan , ſowohl in dem Sinne , daß ihre Vorhut
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fich mit dem „ lebten Worte “ des Sozialismus im Weſten bekannt
machte , als auch in dem der revolutionären Handlung der Maffen .
Ohne eine ſolche „ Generalprobe“, wie die im Jahre 1905 , wäre im
Jahre 1917 die bürgerliche Februar - Revolution , wie die proletariſche
Oktober -Revolution , unmöglich geweſen . Viertens geſtatteten die geo
graphiſchen Verhältniſſe Rußland , fich länger als andere Länder gegen
das äußere Ulebergewicht der kapitaliſtiſchen , vorgeſchrittenen Staaten zu
wehren . Fünftens erleichterte das eigenartige Verhältnis des Prole
tariats zur Bauernſchaft den Ulebergang von der bürgerlichen Revolution
zur ſozialiſtiſchen , erleichterte den Einfluß des ſtädtiſchen Proletariats
auf die halbproletariſchen ärmſten Schichten der Arbeiter auf dem Lande .
Sechftens erleichterte die lange Schule des Streikkampfes und die Gr .
fahrung der europäiſchen maſſenhaften Arbeiterbewegung bei der Tiefe
und ſchnellen Zuſpitung der revolutionären Situation die Entſtehung
einer ſo eigenartigen Form der proletariſchen revolutionären Organi .
ſation , wie die Sowjets .
Dieſe Aufzählung iſ

t natürlich nicht vollſtändig . Aber wir können
uns einſtweilen auf fi

e

beſchränken .

Die Sowjet- oder proletariſche Demokratie iſ
t in Rußland geboren .

Im Vergleich zur Pariſer Kommune war ein zweiter weltgeſchichtlicher
Schritt getan . Die Proletarier -Bauern - Sowjet - Republik erwies fich
als die erſte widerſtandskräftige ſozialiſtiſche Republit der Welt .

kann bereits , als ein neuer Staatstypus , nicht mehr unter
gehen . Sie ſteht ſchon heute nicht mehr allein d

a .
Um die Bauarbeit des Sozialismus durchzuführen , um ſi

ebis zu

zu führen , iſ
t

noch ſehr vieles erforderlich . Die Sowjet
Republiken in Ländern mit höherer Kultur , mit größerem Gewicht und
Einfluß des Proletariates , haben alle Ausſichten , Rußland zu über
holen , wenn ſi

e einmal den Weg der Diktatur des Proletariats ein
ſchlagen .

Die bankerott gewordene . Zweite Internationale ſtirbt jekt und zer -

feßt ſich bei lebendigem Leibe . Sie ſpielt tatſächlich die Rolle einer
Dienerin der internationalen Bourgeoiſie . Sie iſt die echte gelbe Inter
nationale . Ihre bedeutendſten ideellen Führer , wie Kautsky , verherr
lichen die bürgerliche Demokratie , die ſi

e als die „ Demokratie über
haupt “ oder noch dümmer und noch gröber als die „ reine Demo
kratie " bezeichnen .

Die bürgerliche Demokratie hat abgelebt , wie ſich die zweite Inter
nationale überlebt hat , nachdem ſi

e eine hiſtoriſch notwendige Arbeit ge
leiſtet , als die Vorbereitung der Arbeitermaſſen im Rahmen dieſer
bürgerlichen Demokratie a

n

der Tagesordnung war .

Die am meiſten demokratiſche bürgerliche Republik war und konnte
niemals etwas anderes ſein , als eine Maſchine zur Unterdrückung der
Arbeitenden durch das Rapital , ein Werkzeug der politiſchen Macht des
Kapitals , die Diktatur der Bourgeoiſie . Die demokratiſche Bürger
Republik verhieß die Gewalt der Majorität , proklamierte ſi

e , aber
konnte fi

e

doch niemals verwirklichen , ſolange e
s Privateigentum des

Landes und anderer Produktionsmittel gab .

Die „Freiheit “ in der bürgerlichen demokratiſchen Republik war in

der Tat die Freiheit der Re i ch en . Die Proletarier und arbeitenden
Bauern konnten und mußten ſi
e

zur Vorbereitung ihrer Kräfte zum
Sturze des Kapitals , zur Ueberwindung der bürgerlichen Demokratie
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ausnutzen , aber die Demokratie tatſächlich genießen konnten die
Arbeitermaſſen in der allgemeinen Regel unter dem Kapitalismus nicht .
Zum erſten Mal in der Welt hat die Sowjet- oder proletariſche

Demokratie eine Demokratie für die Mafien , für die Arbeitenden ,
für die Arbeiter und Kleinbauern geſchaffen .
Es hat in d

e
r

Welt noch niemals eine ſolche Staatsgewalt derMajorität der Bevölkerung , eine Gewalt dieſer Majorität in der
Tat gegeben , wie die Gewalt der Sowjets .

Sie unterdrückt d
ie
„ Freiheit “ der Ausbeuter und ihrer Helfers :

helfer , fie beraubt ſi
e der „ Freibeit " , auszubeuten , der „ Freiheit " , fich am

Hunger zu bereichern , der Freiheit “ des Kampfes für die Wiederher
ſtellung der Macht des Kapitals , der „ Freiheit “ des Komplotts mit der
auswärtigen Bourgeoiſie gegen die vaterländiſchen Arbeiter und
Bauern .

Möge Kautsky eine ſolche Freiheit verteidigen . Dazu muß man

e
in Renegat des Marrismus , ein Renegat des Sozialismus ſein .

In nichts iſt der Bankerott der ideellen Führer der Zweiten Inter
nationale , wie die Hilferding und Kautsty , ſo deutlich zum Ausdrud
gefommen , wie in dem völligen Elnvermögen , die Bedeutung der Sowjet
oder proletariſchen Demokratie , ihr Verhältnis zur Pariſer Kommune ,

ihren Platz in der Geſchichte , ihre Notwendigkeit als Form der Diktatur
des Proletariats zu begreifen .

In Nr . 74 der Zeitung „ Die Freiheit “ , dem Organ ber „ Inab .

hängigen “ ( lies : Kleinbürger , Philiſter , Kleinbourgeois ) , der deutſchen
Sozialdemokratie wird am 11. Februar 1919 der Aufruf „ An das
revolutionäre Proletariat Deutſchlands “ veröffentlicht .

Dieſer Aufruf iſt von der Parteileitung und ihrer ganzen Fraktion

in der „ Nationalverſammlung “ , der deutſchen „Konſtituante “ , unter
zeichnet .

E
r

beſchuldigt die Scheidemanns der Beſtrebung , die Sowjets

( Räte ) abſchaffen zu wollen und bringt -- Spaß beiſeite ! --- in Vor)

ſchlag , die Sowjets mit der Konſtituante zu verknüpfen , den
Sowjets gewiſſe Staatsrechte , einen gewiſſen Plat in der Verfaſſung
einzuräumen .

Die Diktatur der Bourgeoiſie mit der Diktatur des Proletariats
verföhnen , fi

e miteinander vereinigen ! Wie das einfach if
t
! Welch

eine genial -philiſterhafte Idee !

Es iſt bloß ſchade , daß unter Kerenski fi
e die rereinigten Menſcher

wifi und Sozialrevolutionäre , dieſe klein -bourgeoiſen Demokraten , die
fich für Sozialiſten halten , bereits erprobt haben .

Wer bei der Lektüre von Mary nicht begriffen hat , daß in der kapi
taliſtiſchen Geſellſchaft , in jedem kritiſchen Moment , bei jedem ernſten
Zuſammenſtoß der Klaſſen , entweder die Diktatur der Bourgeoiſie oder
die Diktatur des Proletariats möglich wird , der hat weder von der öfo
nomiſchen , noch von der politiſchen Lehre Marr ' etwas verſtanden .

Aber d
ie genial -philiſterhaften gdeen der Hilferding , Kautsky

u . Co. von der friedlichen Vereinigung der Diktatur der Bourgeoiſie mit
der Diktatur des Proletariats bedürfen einer beſonderen Unterſuchung ,

will man die ökonomiſchen und politiſchen Albernheiten , die in dieſem
merkwürdigen und komiſchen Aufruf vom 1

1
.

Februar abgelagert find ,

erſchöpfen . Das muß für einen anderen Artikel aufgeſchoben werden .

Moskau , den 15. April 1919 .



IX

Die Perſpektiven der proletariſchen
Revolution .
Von G. Sino w jew .

Am 4. März wurde zu Moskau die Dritte Internationale geboreii .
Genauer geſagt kam das Neugeborene bereits im Jahre 1918 zur Welt .
Im Frühling des Jahres 1919 wurde es getauft und in das Buch der
Geburten eingetragen zu einer Zeit , wo es bereits recht kräftig war
iind auf den Beinen zu ſtehen begann . Als im Jahre 1918 die Partei
Der Bolſchewiki in Rußland, die bereits die Gewalt in ihren Händen
hielt , fich in Kommuniſtiſche Partei Rußlands " umbenannte und als
ein paar Monate darauf die deutſche Spartakusgruppe , die bereits eine
jo ruhmvolle Vergangenheit hinter ſich hatte , ſich gleichfalls als ,,Kom
muniſtiſche Partei Deutſchlands “ bezeichnete, wurde es jedem Revo
lutionär klar, daß die Dritte Internationale geboren war . Im Jahre
1919 blieb uns nur übrig , dem Tatſachegewordenen Form zu geben .
So waren die freilich vereinzelten Entgegnungen unbegründet ge

weſen, die darauf hinausliefen , daß es jetzt noch nicht an der Zeit fe
i
,

der Dritten Internationale Form zu verleihen . Auf dem Kongreß zu

Moskau , Anfang März 1919 , wurde Ungarn von einem Genoñen ver
treten , der verhältnismäßig lange als Emigrant in Rußland gelebt hatte .

Sind die ungariſche kommuniſtiſche Partei ichien auf unſerem Kongreß
vielen , eine kleine Gruppe zu ſein , indeſſen hielt , zwei Wochen nach
unſerem Kongreß , die ungariſche Partei der Kommuniſten bereits die
Macht in ihren Händen und ſammelte d

ie Arbeiterklaſie Ilngarns u
m

ihre Fahnen .

Jetzt , wo wir dieſe Zeilen niederſdreiben , hat die Dritte Inter
rationale als ihre Hauptbafis bereits drei Sowjet -Republiken : in Ruſ :
land , in lngarn und in Bayern . Aber niemand wird ſich wundern ,
wenn zur Zeit , wo dieſe Zeilen in Druck erſcheinen , wir bereits nicht
drei , ſondern fechs oder eine größere Anzahl von Sowjet -Republiken
taben werden . In tollem Tempo ſauſt das alte Europa der proletariſchen
Revolution entgegen .

Und wie naiv , wie findlich naiv ſcheint uns jebt unſer heißer Streit
vor bloß drei , vier Jahren . Als im Herbſt 1915 in Zimmerwald der
erſte internationale Kern unverföhnlicher Kommuniſten (die Zimmer
walder Linke ) die Notwendigkeit des organiſatoriſchen Bruches , die voll
ſtändige Trennung von den Sozialpatrioten proklamierte , ſchien dies
eine ungewöhnliche Kühnheit , eine unerhörte Keterei . Als die Zimmer
walder Linke darauf das Poftulat aufſtellte , daß die ganze zeitgenöffiſche
Arbeiterbewegung fich in drei Strömungen (Sozial - Chauviniften ,

„ Zentrums " -Gruppe und Kommuniſten ) teilen würde , hieß man uns
Doktrinäre , Sektanten und Eltopiſten . Jett iſt die Trennung zur Tat :

fache geworden . Jekt begreift jeder gewöhnliche Arbeiter (nur der „ ge .

weſene Mann “ Kautsky begreift e
s nicht ) , daß e
s unmöglich iſ
t , die

Partei Liebknechts mit Liebknechts Mördern , Scheidemann und Ebert ,

zu vereinigen . Der Fetiſch der Einheit “ iſt zerſchlagen . Jeder ehr
liche Sozialiſt begreift jest , daß uns nur jene Einheit wert fein darf , die
fich gegen die Sozialverräter richtet , welche auf die Seite der Bour .

geoiſie übergelaufen find . Die Eneinigkeiten , die früher innerhalb des

11
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Rahmens der „ einigen " Partei entſchieden wurden , find jetzt auf die
Straße hinausgetragen , und ſi

e werden auf den Barrikaden unter tätiger
Beteiligung von Kugelſpriken und Kanonen entſchieden . Jekt ſehen .

wir die drei obenerwähnten Strömungen auf der gewaltigen Pro
jektionsfläche der Welt in Tätigkeit . Die Politik dieſer drei Rich .

tungen ſpielt ſich jekt vor den Augen von Millionen von Arbeitern a
b
.

Und immer mehr ſchmilzt d
ie Zahl der Arbeiter , di
e

der erſten und der
zweiten Strömung vertrauen . Mit ſchwindelerregender Schnelligkeit

wachſen die zahlloſen Maſſen jener Arbeiter , die ſi
ch

u
m die dritte Rich

tung (die der Kommuniſten ) , der einzigen Richtung , die der Arbeiter ,

klaſſe treu geblieben iſ
t , gruppiert haben .

Auf dieſen Seiten eine ideelle Polemik mit der erſten Strömung ,

d . h . den Scheidemännern aller Länder , zu führen , iſt überflüffig . Wir
haben e

s hier mit bewußter Klaſſenfeindlichkeit zu tun , die unter der
Flagge der ,,Sozialdemokratie " rein bourgeoiſe Jdeen vertritt .

Hier hat die Waffe der Kritik a
n

der ganzen Front der Kritik
der Waffe zu weichen . Unſere Loſung in bezug auf die weißen
Sozialdemokraten iſ

t , um Laſſalles Worte zu gebrauchen : „An die Kehle
dem Feinde und das Knie auf ſeine Bruſt ! “ .
Aber d

a iſ
t

die zweite Richtung (das „ Zentrum “ ) , deren ideeller
Führer bis auf den heutigen Tag Kautsky bleibt .
Gegen ſi

e wird noch ein Ideenkampf geführt . Die verſtorbene Roſa
Luxemburg ſagte noch im Jahre 1910 , daß , wenn e

s

ſich mit dem
Reviſionismus noch zu diskutieren lohne , es der Reviſionismus in ſeiner
Kautskyaniſchen Hypoftafe fei .

Was in der Poſition unſeres ſtärkſten Gegners -- des ſogenannten

,, Zentrums " -- am meiſten frappiert , iſt die unglaubliche Ideenarmut .

Bölliger Mangel a
n Perſpektive , unerhörte Verſchwommenheit und

geiſtige Armut , bodenloſe Philiſterhaftigkeit , unendliche Ideenfeigheit
das find die Züge , die die Poſition des Zentrums " charakteriſieren .
Die Anhänger des „ Zentrums “ fahren fort , auf der „Demokratie

überhaupt “ , auf der Beibehaltung der Teilung unſeres Programms in

e
in Programm -Minimuin und e
in Programm -Marimum zu beharren .

Auf den erſten oberflächlichen Blick bleiben die Anhänger des „ Zen
trums " , wenn auch bloß formell , dem alten ſozialiſtiſchen Programm
treu . In der Tat aber birgt ſich in ihrer Poſition der vollſtändige Ver
zicht auf den Sozialismus .

In der Tat . Angenommen , daß die Prognoſe Kautskys und
ſeiner Schüler richtig ſe

i
. Nehmen wir - obgleich das abſolut

falſch iſ
t -- für einen Augenblic a n , daß für die nächſte Zeit . die freiheit :

liche Bewegung in Europa fich bloß auf den Rahmen der „ Demokratie “ ,

d . h . der bourgeoiſen Demokratie beſchränken wird . Das bedeutet dann ,

daß die erſte Hälfte des Programms der europäiſchen ſozialdemokra
tiſchen Partei , das Programm -Minimum , feine Erfüllung gefunden hat .

Wozu verpflichtet ſolch eine Lage Leute , die dem Sozialismus freu
geblieben ſind ? Natürlich gerade dazu , eben jetzt das Programm -Mari
mum , d . h . das Programm der Verwirklichung des Sozialismus , in den
Vordergrund zu rüden . Wenn die Bourgeoiſie ſo weit geſchwächt iſ

t ,

daß fi
e

fich genötigt fieht , nachzugeben , ſich genötigt fieht , in die Ver
wirklichung der „Demokratie " einzuwilligen , ſo beſteht in dieſem Mo
menf die Pflicht eines Sozialiſten darin ,weiterzugehen und das hervor
zuheben , was ihn von der bourgeoiſen „ Demokratie “ unterſcheidet .
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Die Anhänger des „ Zentrums “ handeln umgekehrt . Gerade im
a

dieſem hiſtoriſchen Augenblic verſtecken fi
e das Programm -Marimum in

der Taſche und kämpfen nicht gegen die Bourgeoiſie , ſondern gerade
gegen jene Parteigänger der Arbeiterklaſſe , die den unmittelbaren Kampf
für den Sozialismus auf die Tagesordnung ſtellen .

Man betrachte aufmerkſam die ,,Theorien " , die Kautsky und ſeine
Freunde auf der weltberühmten Berner Konferenz der zweiten Inter
nationale , Anfang des Jahres 1919 , entwickelten . Eine größere Ideen
feigheit läßt fich überhaupt nicht vorſtellen .

Kautsky und ſeine Freunde fielen über die Kommuniſten her , ver
langten , daß über die Bolſchewiki das anklagende Urteil geſprochen
werde . Nehmen wir tafjächlich a

n , daß die Arbeiter keinen gefähr :

licheren Feind beſitzen , als die Kommuniſten . Nehmen wir an , daß das
Haupthindernis , das dem Proletariat den Weg zur Eroberung des
Sozialismus verſperrt , die Bolſchewiki find . Angenommen . Aber
worin beſteht denn das eigene Programm der Herren Kautskyaner ?

Wie ſtellen ſie fich die Verwirklichung des Sozialismus vor ?

Kautsky will keinen „Sozialismus der Armut “ . Er will nicht , daß
die Arbeiterklaſſe die Gewalt in einem Moment in ihre Hände nehme ,

wo die Produktionskräfte in faſt allen Ländern gebrochen ſind , wo der
Krieg faſt ganz Europa zu unerhörtem Hunger geführt hat .

Was läßt ſich dagegen ſagen ! Die Arbeiterflafie hat e
s ſchwer , den

Sozialismus , unter folchen Bedingungen zu verwirklichen , die in Europa

von der Bourgeoiſie und ihren Lakaien , den Sozialpatrioten , geſchaffen
worden ſind . Aber was für ein anderer Weg iſ

t

denn nach Kautsky
möglich ?

Warten ?

Aber wie lange denn ? Bis die Hauptländer Europas fi
ch von deit

Reſultaten des Krieges erholt haben , bis die Bourgeoiſie die Wirtſchaft
wieder hergeſtellt hat , die Induſtrie wieder aufgeblüht iſ

t
? Aber wo hat .

Kautsky die Garantie , daß die Bourgeoiſie uns dann nicht in ein neues ,
noch fürchterlicheres Blutbad ſtürzen wird ? Und das iſ

t

die Haupt

ſache , wo hat Kautsky die Garantie , daß bei Beibehaltung desPrivateigentums die Bourgeoiſie imftande ſein
wird , die Produktionskräfte , die ſi

e ſelbſt ſo räuberiſch , ſo barbariſch
zerſtört hat , wieder herzuſtellen ?

Oder man nehme die Frage von den Sowjets . Man kann die
Sowjets baſſen , wie ſi

e in der Tat von der Bourgeoiſie und ihrem An
hängſel gehaßt werden , die mit Recht in ihnen die Drohung für die
Herrſchaft des Kapitals erbliden . Man kann ſich zu den Sowjets mit
einer Sympathie verhalten , wie das auch alles tut , was in der Arbeiter
klaſſe aller Länder ehrlich und edel iſt . Aber den Sowjets gegenüber
neutral bleiben , weder warm noch kalt werden , das kann kein Politiker ,

der auf ſich hält . Ausflüchte machen , fich drehen und wenden , der Frage
der Sowjets ausweichen , iſt durchaus unwürdig . Jedermann fieht , daß
die Sowjets ein neues Wort find , das von Millionen von Arbeitern
nach dem Kriege geſagt worden . Hier kann man nur für oder gegen
ſein . Indeſſen gibt ſich das Kautskyaner - Zentrum , ſowohl auf der
Berner Konferenz , als überhaupt in ſeiner ganzen Propaganda , den
Anſchein , das Problem der Sowjetgewalt nicht zu bemerken . Im beſten
Falle verſuchen ,,Wagehälje " , wie Hilferding und ſeine Freunde , die
Idee der reaktionär -bourgeoiſen Konſtituante mit der Idee der revolut
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tionär -proletariſchen Sowjets zu verquiden . Die Berner Konferenz der
Zweiten Juternationale , über der der Geiſt Kautskys ſchwebte , ging
feige der Frage von den Sowjets aus dem Wege ; damit aber hat fi

e

fich ſelbſt das Zeugnis einer unerhörten Ideenarmut ausgeſtellt .

Oben machten wir die Vorausſetzung , daß die revolutionäre Be
wegung in Europa ſich auf den Krieg bloß der ,, Demokratie " beſchränken
könne . Wir ſagten , daß es in dieſem Falle ein Verbrechen wäre , davon
Abſtand zu nehmen , di

e

Frage vom Programm -Marimum , d . h . dem
unmittelbaren Kampf für den Sozialismus , unverzüglich zu ſtellen .

Allein dieſe Vorausſetung entſpricht keineswegs den Tatſachen . Jett

iſ
t

e
s bereits allzu klar , daß die Bewegung in Europa im Gegenteil weit

ſchneller vor ſich geht , als das die ſelbſt größten Optimiſten auf dem
Moskauer Kongreſie der Dritten Internationale erwarteten . Die
Feuersbrunſt des Bürgerkrieges loht in ganz Europa . Als die un
gariſche Bourgeoiſie ihren Abſchied nahm , ſo war das durchaus nicht eine
lokale , bloß ungariſche Erſcheinung . Es war e

in

überaus charakte
riſtiſches Zeichen der Zeit . In hiſtoriſchem Sinne beginnt die geſamte
europäiſche Bourgeoiſie ihren Abſchied zu nehmen .

Der Sieg des Kommunismus in ganz Deutſchland iſt durchaus un
vermeidlich . In nächſter Zeit wird e

s

noch vereinzelte Niederlagen
geben . Die ſchwarze Farbe wird vielleicht noch hier und da zeitweilig
die rote beſiegen . Der endgültige Sieg aber wird trok alledem der roten
Farbe bleiben . Und das in den nächſten Monaten , vielleicht ſogar
Wochen . Die Bewegung geht ſo ſchwindelerregend vorwärts , daß man
init Gewißheit ſagen kann : nach Jahresfriſt werden wir bereits zu ver
geſſen beginnen , daß e

s in Europa einen Kampf für den Kommunismus
gegeben hat , denn nach einem Jahre wird ganz Europa kommuniſtiſch
ſein . Und der Kampf fü

r

den Kommunismus wird fich bereits auf
Amerika , vielleicht auch auf Aſien und die anderen Erdteile hinüber
werfen .

In geographiſcher Beziehung bewegt ſich die proletariſche Revo
lution von Often nach Weſten . Dieſe Marſchroute der proletariſchen
Revolution bat fich jekt bereits ganz beſtimmt kenntlich gemacht . Die
lebten Ereigniſſe in der Türkei beſtätigen das ein übriges Mal . Der
erfte Sieg fiel den Kommuniſten in Rußland zu . Die Haupturſache da
von war , daß die ruffiſche Bourgeoiſie ſchwächer , weniger organiſiert
war

, als die in anderen Ländern . Die gegenwärtige Stübe der ruffiſchen
Gegenrevolution , Peter Struve , der einmal e

in Sozialiſt war , hat in

einer ſeiner Schriften geſagt : „ Je weiter nach Oſten , um ſo nieder
trächtiger die Bourgeoiſie " . Wir könnten jetzt ſagen : deſto nieder
trächtiger und deſto ich w ä сh er die Bourgeoiſie . Deshalb gelang

e
s

auch der ruffiſchen Arbeiterklaffe als der erſten , jene Aufgabe zu ver
wirklichen , vor der jetzt die Arbeiter der ganzen Welt ſtehen .

Die deutſche und öſterreichiſche Bourgeoiſie , wie die aller beſiegten
Länder , erlöſcht vor unſeren Augen und liegt eigentlich ſchon in Todes
-zudungen . Aber auch die Bourgeoiſie in den fiegenden Ländern , in den
Ländern der „ Entente “ , fühlt offenſichtlich bereits , wie die Knochenhand
des Todes fich ihrer Rehle nähert . Eine der einflußreichen bourgeoiſen
Pariſer Zeitungen ſchrieb vor kurzem : fonderbare Leute , unſere Herren
Miniſter , nachdem ſi

e den ,, Rat der Vier " gebildet , teilen fi
e die Welt ,

find beſorgt , die Balkanhalbinſel , Rußland und andere , Intereſſen
phären “ gründlich aufzuteilen ; aber fi

emerken nicht , daß fi
e felbft be
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.

I

reits vom Feuerring des Bolſchewismus umzingelt pind und ſelber ihre
eigenen Länder verlieren .
Was wahr iſ

t , iſt wahr !

Ein Teil der Imperialiſten ſpürt die Gefahr in nächſter Nähe . E
in

anderer hält ſich für ſicherer . Daher die ganze Uneinigkeit unter ihnen .

Weshalb iſ
t

eben die franzöſiſche und italieniſche Bourgeoiſie die
am meiſten kriegeriſch geſtimmte ? Deshalb , weil die ſozialiſtiſche Revo
lution in Frankreich und Italien am meiſten reif geworden iſ

t
. Deshalb ,

weil d
ie

franzöſiſchen und italieniſchen Kapitaliſten faſt nichts mehr zu .

verlieren haben . Sie haben nur einen Ausweg : es aufs Aeußerſte a
n

kommen zu laſſen , Rußland und Engarn den Krieg zu erklären . Sie be
mühen fich , Deutſchland gegen Rußland aufzuhetzen , mit einem Wort ,

mit Zuhilfenahme der „ Chirurgie “ zu wirken .

Weshalb neigen (oder neigten , wenigſtens eine Zeit lang ) England
und Ameriku zu friedlicherer Löſung der ſogenannten „ ruffiſchen " Frage ,

die in der Tat eine Weltfrage , die Frage von Sein oder Nichtſein des
Kapitalismus iſ

t
. Deshalb , weil die Lage der Bourgeoiſie in England

und Amerika eine verhältnismäßig ſichere iſ
t . Deshalb , weil die Wogen

der proletariſchen Bewegung , die Feſten des Kapitalismus dort noch
nicht in dem Grade unterſpült haben , wie in Frankreich und Italien .

Aus dieſem Grunde hofft ein Teil der Imperialiſten der „ Entente "

fich durch Redensarten ſeinem Schidfal noch entwvinden zu können . Da
her die zwei Linien im ſelben Lager der imperialiſtiſchen „ Sieger “ . Sie
alle wollen gleicherweiſe die ſozialiſtiſche Revolution in Rußland und
Europa überhaupt abſchlachten . Allein e

in Teil von ihnen will , und will
auch wieder nicht .

Am Ausgang ihrer Tage muß die Bourgeoiſie ihre Dekadenz , ihre
3erſebung durchleben , eigenartige Hamlets , Neuraſtheniker erzeugen .

Die reaktionäre Bourgeoiſie kennt ihre Haudegen : Gallifet und
Clemenceau . Sie wird jetzt andere Geſtalten kennen lernen : „ Führer “

ohne Glauben a
n

fich , Führer “ , die , in hiſtoriſchem Sinne , um ihren
Abſchied eingekommen ſind . Facies Hippocratica , das iſt's , was man
felbft vom geſündeſten Teil der europäiſchen Bourgeoiſie ſagen möchte ,
wenn man ſich in ihre abſterbenden Züge vertieft .

Wie die Kriſis ſich in nächſter Zeit löſen wird , kann niemand vor
ausſehen . Das weiß nicht einmal jemand von den vier „mächtigen "

Schidjalsentſcheidern der Menſchheit , die den ,, Rat der Vier " zu Paris
gebildet haben . Wer wird ſiegen , Clemenceau oder Wilſon ? Werden
die Imperialiſten der „ Entente " einen offenen Feldzug gegen Rußland
beginnen ?

Das Blatt der franzöſiſchen Regierung „ Temps “ ſchrieb fürzlich

(Nr . 21 047 ) in einem redaktionellen Artikel unter dem Titel : „ Ver
teidigung des Friedens " :

„ La Société des nations e
t

le gouvernement “ bolcheviste sont deux
institutions , qui n

e peuvent pas vivre ensemble . On veut une paix qui

dure ? Qu’on occupe Petrograd “ . ( „Die Völkerliga und die Regierung
der Bolſchewiki find zwei Inſtitutionen , die nicht miteinander eriftieren
können . Ih

r

wollt dauernden Frieden , okkupiert Petrograd . “ )

Das iſt beredt genug .

Ob unſere Feinde den Verſuch machen werden , auch nach
Odeſſa , auch nach den Ereigniſſen in Ungarn und in

der Türkei dieſes Programm zu verwirklichen , läßt fich gegenwärtig .
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nicht ſagen . Vom Standpunkte des Schickſals der proletariſchen Revo .
Lution in ihre Ganzheit hat das auch keine entſcheidende Bedeutung.
Es kann vielleicht ſo kommen , daß in Amerika der Kapitalismus

ein paar Jahre neben einem kommuniſtiſchen Europa weiter exiſtieren
wird . Es kann vielleicht ſo kommen , daß ſogar in England der
Kapitalismus noch e

in Jahr oder das andere neben d
e
m

Kommunismus
weiter exiſtieren wird , der über das ganze europäiſche Feſtland den Sieg
davongetragen haben wird . Aber für lange iſ

t

eine ſolche Symbioſe
unmöglich . Die Worte des Organs der ſranzöſiſchen Bourgeoiſie g

e

brauchend , können wir ſagen : ein kapitaliſtiſches Amerika und ein kom
muniſtiſches Europa fönnen nicht miteinander eriſtieren . Rönnen zum
mindeſten nicht eine einigermaßen dauernde Friſt fo eriſtieren . Aber als
ein Lebergang iſ

t

ſelbſt eine ſolche Perſpektive möglich , wie ſi
e eben

gezeichnet wurde .

In jedem Falle iſ
t

der Würfel geworfen . Der Vorſtoß gegen die
Feſten des Kapitals hat begonnen . Und e

r wird mit unſerem voll
ſtändigen Siege enden . Wir hören ſchon das Krachen der zuſammen
brechenden Bauten des kapitaliſtiſchen Europa . Die proletariſche Revo
lution wird ihren Siegeslauf von Land zu Land nehmen . Mit Sieben
meilenſchritten wird ſi

e mitunter nicht nur eine , ſondern zwei und mehr
überſchreiten . Millionen von Arbeitern nehmen Revanche für den
Schimpf , dem ſi

e im Laufe der vier Jahre des wahnſinnigen imperia
liſtiſchen Gemeiels unterworfen wurden .

Die Arbeiterklaſſe kann nicht mehr die Gewalt vorzeitig in die
Hand nehmen . So ſchrieb noch vor zehn Jahren Kautsky , als e

r

Sozialiſt war . Das iſt es gerade , ſagen wir . Die Arbeiterklaſje fann
jeßt ihre Diktatur nicht zu früh proklamieren . Die Bedingungen für
den Sozialismus ſind gereift . Die Diktatur des Proletariats iſt in

der ganzen ziviliſierten Welt auf die Tagesordnung geſtellt . Alle unſere
jebigen Mißerfolge werden uns nach e

in paar Monaten unbedeutende
Epiſoden dünken im Vergleich zu den großen Siegen , die wir in dieſer
Zeit erringen werden . Es gibt keinen fichereren Bau , als den Bau der
Dritten Internationale , deren Fundament im März 1919 zu Moskau
gelegt wurde . Unter der Fahne der Dritten Internationale wird die
Arbeiterklaſie in der ganzen Welt fiegen .

Sowjet -Rußland und die Völker der Welt .

Bon Marim Gorki .

Unter dieſem Titel läßt d
e
r

Verlag des Petrograder Sowjet eine
Broſchüre über das internationale Meeting erſcheinen, das am19. De
zember 1918 in Petrograd ſtattfand . Dieſes Meetingwar ein Glied

in der Rette der Schöpfung neuer „ Internationalität “ . Statt eines
Berichtes über das Meetina , bringt di
e
„Kommuniſtiſche Internatio
nale “ das Vorwort zur Broſchüre , das denVorſißenden des Meetings ,

Magim Gorki , zum Verfaſſer hat .

Das internationale Meeting am 19. Dezember 1918 war ein Feſt
tag des ruffiſchen Proletariers , und man möchte , daß dieſer große Tag
der ruſſiſchen Revolution für lange , für immer den Arbeitern in der Er
innerung bleibe .



XV

Nicht ſo wichtig ſind die Reden , nicht ſo neu und bedeutend ſind die
Worte , welche die Vertreter der verſchiedenen Staaten und Nationen
Europas und Afiens dem ruſſiſchen Volke ſagten , als das Gefühl
flammenden Vertrauens zum Arbeiter - Rußland wichtig und bedeutſam

iſ
t , das tiefe Verſtändnis für ſeine hiſtoriſche Rolle , die von den dreiund .

zwanzig Rednern zum Ausdruck gebracht wurden .

Der Jnder und der Koreaner , der Engländer , Perſer , Franzoſe ,

Chineſe , Türke und alle anderen ſprachen eigentlich über ein und das
ſelbe Thema vom Imperialisinus , der in ſeiner Habgier bis zum wahn
witzigen und ſchimpflichen Kriege getrieben , im Blute der Völker e

r

tranf , die er trunken gemacht , und fich ſelber das Grab gegraben , indem

e
r vor der ganzen Welt der Arbeiter mit ſchredlicher Deutlichkeit ſeine

Linmenſchlichkeit und ſeinen Zynismus enthüllte .

Aber , ſage ich , nicht dieſe der Arbeitermaſſe bekannte und ihrem Ohr
vertraute Kritik der Verbrechen einer abgelebten ſozialen Ordnung , nicht
das Gericht internationaler Gerechtigkeit über eine Bande von inter
nationalen Räubern , die bei der Teilung der Beute miteinander in

Streit geraten , nicht das war e
s , was den Grundgedanken des

Meetings bildete .

Sein Gedanke äußerte ſich in dem einſtiminigen Gefühl , das zum
Grabgeſang des Abgelebten und zu freudigem Glodenklang wurde , der
alle Völker d

e
m

neugeborenen revolutionären Rußland zu Hilfe rief ,

der Rußland den Arbeitsleuten aller Länder zu Hilfe ruft . Aus allen
Reden klang die Zuverſicht , daß Rußland , ſeine geſchichtliche Sendung
erfüllend , Vorfämpferrolle im Heere des Sozialismus auf fich genommen
und mit Ehre und Erfolg dieſe ſchwere und große Rolle zu Ende führen
und alle Völker nach ſich reißen wird , ein neues Leben zu ſchaffen .

Wunderbar flangen dieſe Reden in verſchiedenen Sprachen , erfüllt
von einigem Gefühl , und ein übriges Mal ward der Gedanke Ueber :

zeugung , daß nur der vernünftig geleitete Wille des Volkes fähig iſ
t ,

Wunder zu tun . Wirklich , iſ
t

e
s nicht Wunder ? Seit Ende des XVIII .

Jahrhunderts hat das Volk des monarchiſchen Rußland unentwegt die
ſchimpfliche und blutige Arbeit verrichtet , alle revolutionären und frei
heitlichen Bewegungen der Völker des Weſtens und Oſtens zu ver
löſchen ; unſere Soldaten kämpften blind gegen d

ie revolutionäre Armee
der großen franzöſiſchen Revolution , zertraten grauſam mehr als einmal
national - revolutionäre Bewegungen Polens , halfen 4

8

dem monar
chiſchen Oeſterreich die ungariſche Revolution vernichten , ermordeten
78/79 die Verfaſſung der Türkei , vergewaltigten Perſien , ertränkten die
nationalen Bewegungen Chinas in Blut , ſpielten die Rolle von Henkern
der Freiheit überall , wohin die eigennützige und feige Hand der Selbſt
herrſchaft ſi

e wies .

Und heute hat dies Volk die Herzen und Blide aller Völker , aller
Arbeiter der Erde a

n

ſich gezogen ; alles blickt auf das ruſſiſche Volk in

ſtarker Hoffnung und Zuverſicht , daß e
s würdig und kraftvoll die auf fich

genommene Rolle einer Kraft , die die Welt von den roſtigen Ketten der
Vergangenheit befreien ſoll , zu Ende führen wird .

Dieſe Zuverſicht , dieſe Hoffnungen brachte Genoffe Juſſupow , der
Vertreter des Turkeſtan und der Bucharei , am deutlichſten in ſeiner Rede
zum Ausdruck , am überzeugendſten drüdte e

r

flammend die planetare ,

die Weltbedeutung der ruffiſchen Revolution aus .
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„Klagt nicht darüber , daß Ihr es ſchwer habt , " ſagte er , „ Ihr habt
Euch an eine Arbeit gemacht , die von Euch die größten Opfer erheiſcht ,
welche Selbſtverleugnung , unbeugſamen Mut und Uneigennübigkeit und
unermüdliche Arbeit verlangt ."
Das war der Sinn ſeiner Rede , und ſi

e ward gerade zur rechten
Zeit geſprochen .

In der Tat : der ruffiſche Arbeiter -Sozialiſt hat die Aufmerkſamkeit
der ganzen Welt auf fich gelenkt . E

r legt gleichſam vor dem Angeſicht
der ganzen Menſchheit die Prüfung ſeiner politiſchen Reife a

b , e
r tritt

vor allen Menſchen der Welt als Schöpfer neuer Form des Lebens auf .

Zum erſten Mal wird in ſo gewaltigem Elmfang der entſchiedene Ver-
fuch , die Idee des Sozialismus zu verwirklichen , gemacht , der Verſuch ,

jene Theorie ins Leben zu übertragen , die man die Religion der Ar
beitenden nennen kann .

Die geſpannte Aufmerkſamkeit , welche die ganze arbeitende Welt :

auf Rußland richtet , iſ
t

durchaus verſtändlich - wir verrichten e
in.

planetares , ein Weltwerk . Und das geſpannte Intereſſe der Arbeiter
welt für den ruffiſchen Sozialiſten verpflichtet dieſen , ſeine Fahne feft .

und hoch zu halten , e
r iſ
t

durch den Willen der Geſchichte zum Lehrer
und Beiſpiel für viele Hunderttauſende , für Millionen von Menſchen
geworden . Ingeachtet aller Schwierigkeit der Verhältniſſe , in denen e

r

heute lebt , iſ
t er verpflichtet , tapfer , ſtandhaft , vernünftig großmütig ,

uneigennützig und hartnädig in ſeiner Arbeit zu ſein .

Er muß wiſſen , daß ermit demſelben Gift vergiftet iſt , mit dem die
Gigentümler die ganze Welt angeſtedt haben , er muß wiſſen , daß die
Grauſamkeit , das tieriſche Verhalten zum Nächſten und alles , worauf die
alte Welt fußte , auch ihm in Fleiſch und Blut eingeimpft iſ

t
.

Er , der heute Freie , verhält ſich immer noch zur Arbeit , wie der
Sklave , wie der Stier zum Joch , und nur angeſpannte , hartnätige ,

uneigennübige Arbeit vermag die Scheufäligkeit der alten Welt von
Grund auf zu ändern .

Ich glaube nicht , daß dieſe beunruhigenden Gedanken nicht a
n

Plate wären , wo dem ruſſiſchen Arbeiter an ſeinem erſten internatio
nalen Feſttage ſo viele lobende Reden gehalten wurden .

Cenojien ! Die ganze Arbeiterwelt der Erde blidt mit heißer Hoff
nung auf Euch : Sie will in Eurer Perſon neue , ehrliche , uneigennütige
Menſchen erblicken , unermüdlich in der Arbeit a

m Bau der neuen Welt .

Nun ſo zeigt Euch Eurem ganzen Lande als neue Menſchen , zeigt
der Welt al

l

Cuer Beftes , Euer Menſchlichſtes : Eure Liebe , Großmut ,

unbeſtechliche Ehrlichkeit , zeigt , wie Ihr zu arbeiten wißt .
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Das Einladungsſchreiben

an die kommuniſtiſche Partei Deutſchlands
(Spartakusbund ).

Zum 1. Kongreß der kommuniſtiſchen Internationale .

Teure Genoſſen ! Die unterzeichneten Parteien und Organiſationen
halten es für dringend notwendig , den erſten Kongreß der neuen revolu
tionären Internationale zuſammenzuberufen . Während der Dauer des
Krieges und der Revolution ſind nicht nur der volle Bankerott der alten
fozialiſtiſchen und ſozialdemokratiſchen Parteien und zugleich der
Zweiten Internationale , nicht nur die Unfähigkeit der Zwiſchenelemente
der alten Sozialdemokratie (des ſogenannten „ Zentrums ") zur aktiven
revolutionären Aktion endgültig klar geworden , ſondern gegenwärtig

fommen bereits mit voller Deutlichkeit d
ie Umriſſe der wirklich revolutio

nären Internationale zum Vorſchein . Die rieſenhaft ſchnelle ' Vorwärts
bewegung der Weltrevolution , die ſtets neue Probleme aufſtellt , die Ge
fahr der Erſtickung dieſer Revolution durch das Bündnis der kapita
liſtiſchen Staaten , welche ſich gegen die Revolution unter der heuchle
riſchen Fahne des „ Völkerbundes “ zuſammentun , die Verſuche der
fozialverräteriſchen Parteien , ſi

ch miteinander zu einigen und nachdem

fi
e

einander „Amneſtie “ erteilt haben , ihren Regierungen und ihrer
Bourgeoiſie nochmals zum Betrug der Arbeiterklaſſe zu verhelfen ; end
lich die bereits erworbene außerordentlich reiche revolutionäre Er
fahrung und d

ie Internationaliſierung der ganzen Revolutions
bewegung alle dieſe Umſtände 3 w ingen uns , die
Initiative zu ergreifen , um die Frage der 3 u .

fammen berufung eines internationalen
greifes der revolutionären proletariſchen Par .

teien auf die Tagesordnung zur Diskuſſion 3 u

ft ellen .

Ron

1
. Die Ziele und die Taktik .

Als Grundlage der neuen Internationale muß unſeres Erachtens

d
ie Anerkennung d
e
r

folgenden Sätze dienen , welche hier al
s

Plattform
aufgeſtellt werden und welche auf der Baſis der Programme des



Spartakusbundes in Deutſchland * ) und der Kommuniſtiſchen Partei
(Bolſchewiks ) in Rußland ausgearbeitet worden ſind .

1. Die jebige Periode iſ
t diejenige der Auflöſung und des Zu

ſammenbruchs des geſamten kapitaliſtiſchen Weltſyſtems , welche den Z
u
=

fammenbruch der europäiſchen Kultur überhaupt bedeuten werden , falls
der Kapitalismus mit ſeinen unlösbaren Gegenſäken nicht vernichtet
wird .

2
. Die Aufgabe des Proletariates beſteht jest darin , die Staats

inacht zu ergreifen . Das Ergreifen der Staatsmacht bedeutet die Ver
nichtung des Staatsapparates der Bourgeoiſie und die Organiſierung ,

eines neuen proletariſchen Machtapparates .

3
. Dieſer neue Machtapparat muß die Diktatur der Arbeiterklaſſe

und a
n einigen Orten auch der Kleinbauern und der Landarbeiter ver

körpern , das heißt , das Werkzeug der ſyſtematiſchen Niederwerfung der
Ausbeuterklaſſen und das Werkzeug ihrer Erpropriation ſein . Nicht die
falſche bürgerliche Demokratie -- dieſe heuchleriſche Form der Herrſchaft
der Finanzoligarchie --

-

mit deren rein formeller Gleichheit , ſondern die
proletariſche Demokratie mit der Möglichkeit der Realiſation der Frei
heit fü

r

die arbeitenden Maffen ; nicht Parlamentarismus , ſondern
Selbſtverwaltung dieſer Maſſen durch ihre gewählten Organe ; nicht
fapitaliſtiſche Bureaukratie , ſondern Verwaltungsorgane , die von den
Maſſen ſelbſt geſchaffen worden ſind , unter der wirklichen Beteiligung
dieſer Maſſen a

n der Verwaltung des Landes und a
n

der Tätigkeit des
ſozialiſtiſchen Aufbaues - dies ſoll der Typus des proletariſchen
Staates ſein . Die Macht der Arbeiterräte oder Organiſationen iſ

t ſeine
konkrete Form .

4
. Die Diktatur des Proletariates muß der Hebel der ſofortigen

Erpropriation des Kapitals und der Aufhebung des Privateigentums auf
die Produktionsmittel fein , mit deſſen Verwandlung in Volkseigentum .
Die Sozialiſierung (wobei unter Sozialiſierung die Aufhebung des

Privateigentums und die Ulebergabe ins Eigentuin des proletariſchen
Staates und in die ſozialiſtiſche Verwaltung der Arbeiterklaſſe ver
ftanden wird ) der Großinduſtrie und deren organiſierenden Zentren , der
Banken ; die Konfiskation der Ländereien der Großgrundbeſitzer und die
Sozialiſierung der kapitaliſtiſchen landwirtſchaftlichen Produktion ; die :

Monopoliſierung des Großhandels ; die Sozialiſierung der großen

Häuſer in den Städten und auf den Gütern ; d
ie Einführung der

Arbeiterverwaltung und die Zentraliſation der wirtſchaftlichen Funk
tionen in den Händen der Organe der proletariſchen Diktatur dies
find die Hauptprobleme des Tages .

5
. Zwecks Sicherung der ſozialiſtiſchen Revolution , ihrer Verteidi

gung gegen innere und äußere Feinde , Hilfeleiſtung den anderen
Nationalfraktionen des kämpfenden Proletariates uſw. iſ

t

die volle Ent

-

* ) Das Programm des Spartakusbundes if
t in deſſen Broſchüre : „Was .

wil der Spartakusbund ? " niedergelegt . Wir werden alsbald diefo -Broſchüre

in allen wichtigeren Sprachen herausgeben .
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waffnung der Bourgeoiſie und ihrer Agenten und die allgemeine Be .
waffnung des Proletariates notwendig .

6. Die Weltfituation verlangt jekt die engſte Fühlung zwiſchen den
verſchiedenen Seilen des revolutionären Proletariates und eine voll
ftändige Einigung zwiſchen den Ländern , wo die ſozialiſtiſche Revolution
bereits geſtegt hat:

7. Die Grundmethode des Rampfes find die Maſſenaktionen des
Proletariates bis zum offenen Kampf mit bewaffneter Hand gegen d

ie

Staatsmacht des Kapitals .

II . Verhältnis zu den „ ſozialiſtiſchen Parteien .

8
. Die 2
. Internationale iſ
t

in drei Hauptgruppen auseinander
gefallen : die offenen Sozialpatrioten , welche während des ganzen
imperialiſtiſchen Krieges der Jahre 1914–1918 ihre eigene Bourgeoiſie
unterſtüßten und die Arbeiterklaſſe in Henker der internationalen
Revolution verwandelten ; das „ Zentrum “ , deſſen theoretiſcher Führer
gegenwärtig Kautsky iſ

t

und das eine Organiſation ſolcher Elemente
darſtellt , welche ftets ſchwankend find , keiner beſtimmten Richtſchnur
fähig und bisweilen direkt verräteriſch ſind ; endlich der linke revolutio
näre Flügel .

9
. Im Verhältnis zu den Sozialpatrioten , welche überall in den

kritiſchen Momenten mit bewaffneter Hand gegen die proletariſche
Revolution auftreten , iſt nur ſchonungsloſer Kampf möglich . Im Ver
hältnis zum Zentrum “ die Taktik des Abſplitterns von ihm der
revolutionären Elemente , erbarmungsloſe Kritik und Entlarvung der
Führer . Die organiſatoriſche Scheidung von den Zentrumsleuten iſ

t auf
einer gewiſſen Stufe der Entwidlung unbedingt notwendig .

10. Auf der anderen Seite iſt ein Block mit denjenigen Elementen
der revolutionären Arbeiterbewegung notwendig , welche , obgleich fi

e

früher der ſozialiſtiſchen Partei nicht angehörten , jekt im großen und
ganzen auf den Standpunkt der proletariſchen Diktatur in der Form der
Sowjetsmacht ſtehen . Solche find a

n

erſter Stelle die ſyndikaliſtiſchen
Elemente der Arbeiterbewegung .

11. Endlich iſ
t

das Heranziehen aller jener proletariſchen Gruppen
und Organiſationen notwendig , welche , obgleich fi

e

nicht der linken

revolutionären Strömung fich offen angeſchloffen haben , nichtsdeſto
weniger in ihrer Entwidlung eine Tendenz in dieſer Richtung a

n

den
Tag legen .

12. Konkret ſchlagen wir vor , daß am Rongreß die Vertreter folgen
der Parteien , Gruppen und Strömungen teilnehmen ſollen (als voll
berechtigte Mitglieder der Dritten Internationale werden ganz andere
Parteien gelten , welche gänzlich auf deren Boden ich ſtellen ) :

1
. Der Spartakusbund (Deutſchland ) . 2
. Die Kommuniſtiſche

Partei (Bolſchewiks ) ( Rußland ) . 3
. Die Kommuniſtiſche Partei

Deutſch - Defterreichs . 4. do . Engarns . 5. do . Finnlands . 6
.

Die Rom .

muniftiſche Arbeiterpartei Polens . 7 Die Kommuniſtiſche Partei Eſt
lands . 8. d
o
. Letilands . 9. d
o
. Litauens . 1
0
.

d
o . Weißrußlands .
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11. do . Ukraine . 12. Die revolutionären Elemente der Tſchechiſchen
S. D. P.13. Die Engherzige Bulgariſche ſozialdemokratiſche Partei .
14. Die Rumäniſche S. D. P. 15. Der linke Flügel der Serbiſchen
S. D. P. 1

6
.

Die linke S
. D. P
.

Schwedens . 17. Die norwegiſche
S
.

D. P. 18. In Dänemark die Gruppe Klaſſenkampen . 19. Die Kom
muniſtiſche Partei Hollands . 2

0
.

Die revolutionären Elemente der bel .

giſchen Arbeiterpartei . 21. und 22. Die Gruppen und Organiſationen

innerhalb der ſozialiſtiſchen und ſyndikaliſtiſchen Bewegung Frankreichs ,

welche im großen und ganzen mit Loriot ſolidariſch find . 23. Die linken
S.-D. der Schweiz . 2

4
.

Die italieniſche ſozialiſtiſche Partei . 25. Die
linken Elemente der ſpaniſchen ſozialiſtiſchen Partei . 26. Die linken
Elemente der portugieſiſchen ſozialiſtiſchen Partei . 2

7
.

Die Vritiſchen

S
. P. (Hauptſächlich die von Maclean vertretene Strömung . )

28. S
.
L. P
.
(England ) . 29. J. W. W. (England ) . 30. J. W. of Great

Britain . 31. Die revolutionären Elemente der irländiſchen Arbeiter .

organiſationen . 32. Die revolutionären Elemente der ſhop ſtewards

( Groß - Britannien ) . 33. S
.

L. P
.
(Amerika ) . 34. Die linken Elemente

der amerikaniſchen S
.
P
. ( die von Debs vertretene Strömung und die

Liga der ſozialiſtiſchen Propaganda ) . 35. J. W. W. ( Amerika ) .

36. J. W. W. (Auſtralien ) . 37. Workers International Induſtrial
Union ( Amerika ) . 38. Die ſozialiſtiſchen Gruppen von Tofio und
Yokohama . (Vertreten durch Gen. Katayama . ) 39. Die ſozialiſtiſche
Jugendinternationale . ( Vertreten durch Gen. Münzenberg . )

III . Die Organiſationsfrage und der Namen der Partei .

1
3
.

Die Baſis der Dritten Internationale wird dadurch gegeben ,

daß in verſchiedenen Teilen Europas bereits Gruppen und Organi .

ſationen von Geſinnungsgenoſſen fi
ch gebildet haben , welche auf einer

gemeinſamen Plattform ſtehen und im großen und ganzen dieſelben tat
tiſchen Methoden anwenden . Dies find a

n

erſter Stelle die Spartakus .

leute in Deutſchland und die kommuniſtiſchen Parteien in vielen anderen
Ländern .

1
4
.

Der Kongreß muß ein gemeinſames Kampfesorgan zweds
permanenter Verbindung und planmäßiger Leitung der Bewegung , ein
Zentrum der kommuniſtiſchen Internationale hervortun , die Intereſſen
der Bewegung in jedem Lande den gemeinſamen Intereſſen der Revo .

lution in internationalem Maßſtab unterordnend . Die konkreten
Formen der Organiſation , der Vertretung uſw. werden vom Kongreſ
ausgearbeitet werden .

1
5
.

Der Kongreß muß den Namen „ Der Erſte Kongreß der Kom .

muniſtiſchen Internationale " annehmen , wobei die einzelnen Parteien

zu ihren Sektionen werden . Theoretiſch haben bereits Marr und
Engels den Namen „ Sozialdemokrat " unrichtig gefunden . Der ſchänd
liche Zuſammenbruch der ſozialdemokratiſchen Internationale “ verlangt
auch hier eine Scheidung . Endlich iſ

t der Grundkern der großen Be .

wegung bereits von einer Reihe von Parteien gebildet , welche dieſen
Namen angenommen haben .

Angeſichts des Obengeſagten ſchlagen wir allen Bruderparteien und
Bruderorganiſationen vor , die Beſprechung der Frage der Zuſammena
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Berufung des Internationalen Kommuniſtiſchen Kongreffes auf die
Tagesordnung zu ſtellen .

Mit ſozialiſtiſchem Gruß
Das Zentralfomitee der Ruffiſchen Kommuniſtiſchen Partei (Lenin ,

Srotfy ) .
Auslandsbureau der Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei Polens

(Karsky ) .

Das Auslandsbureau d
e
r

Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei Ungarns

( Rudniansły ) .

Das Auslandsbureau der Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch
Oeſterreichs ( Duda ) .

Das Ruffiſche Bureau des Zentralfomitees der Kommuntſtiſchen Partei
Lettlands (Roſing ) .

Das Zentralfomitee der Kommuniſtiſchen Partei Finnlands (Siirola ) .

Das Erefutivkomitee der balkaniſchen revolutionären ſozialdemokratiſchen
Föderation ( Rafowsky ) .

Für die S
.

L. P
.
( Amerika ) (Reinſtein ) .

* *

Vorſtehende Einladung forderte die Kommuniſten aller Länder zu

einer Konferenz nach Mostau , die a
m

1
5
.

Februar 1919 beginnen follte .

Die großen Verfehrsſchwierigkeiten verzögerten die Eröffnung .

konnte erſt a
m 2
. März ſtattfinden . Nachmittags 6 Elhr wurde die

Konferenz durch eine kurze Anſprache Lenins eröffnet . Die Ver
handlungsſprache war deutſch , außerdem wurde ruſfiſch , franzöſiſch und
engliſch geſprochen .

Als Vorſitzende des Kongreſies wurden folgende Genoſſen ein
ſtimmig gewählt :

Lenin , Rußland ; Albert , Deutſchland ; Platten ,
Schweiz ; der vierte Vorſitzende wurde von den einzelnen Parteien ab
wechſelnd geſtellt . Zum Sekretär wählte der Kongreß den GenoſſenKlinger , Deutſches Siedlungsgebiet .

Die Mandatsprüfungskommiſſion ſtellte die Teilnahme folgender
Parteien feſt und verteilte die Stimmen :

Teilnehmer des Kongreſſes der Kommuniſtiſchen Internationale in

Moskau ( 2. bis 6. März 1919 ) .

Land und Partei Stimmen zahl

1
. Deutſche Kommuniſtiſche Partei . 5

2
. Kommuniſtiſche Partei Rußlands 5

3
. Kommuniſtiſche Partei Deutſch -Oeſterreichs 3

4
. Kommuniſtiſche Partei Ungarns . 3

5
.

Schwediſche linke S
.

D. 3

6
. Norwegiſche S
.

D. P. 3

7
.

Schweizeriſche S
.

D. P. 3

8
. Amerikaniſche S
.
L. P.

9
. Balkaniſche Rev. - Föderation (Bulgar . Tjeſnjaki

und Rumäniſche Kommuniſtiſche Partei 3

10. Polniſche Kommuniſtiſche Partei 3
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Land und Partei Stimmenzahl
11. Finniſche Kommuniſtiſche Partei 3

12. Elkrainiſche Kommuniſtiſche Partei 3

13. Lettiſche Kommuniſtiſche Partei . 1
1
4
.

Littauiſche und Weißruſſiſche Komm . Partei 1

15. Eſtniſche Kommuniſtiſche Partei 1

16. Armeniſche Kommuniſtiſche Partei 1

17. Komm . Partei des deutſchen Wolgagebiets 1

1
8
.

Vereinigte Gruppe der Oſtvölker Rußlands 1

19. Zimmerwalder Linke Frankreichs 5

Beratende Stimme :

20. Sichechiſche Rommuniſtiſche Partei .

21. Bulgariſche Kommuniſtiſche Partei .

22. Südſlaviſche Kommuniſtiſche Partei .

23. Engliſche Kommuniſtiſche Partei .

24. Franzöſiſche Kommuniſtiſche Partei .

25. Holländiſche S
.

D
.

P.
26. Amerikaniſche Liga der ſozialiſtiſchen Propaganda .

27. Schweizeriſche Kommuniſten ,

28. Turkeſtaniſche Kommuniſten .

29. Türkiſche
30. Georgiſche

Sektionen des
Zentralbureaus der Oftvölker .31. Aſerbeidjaniſche

32. Perfiſche
33. Chineſiſche ſozialiſtiſche Arbeiterpartei .

34. Roreaniſcher Arbeiterverband .

35. Zimmerwalder Rommiffion .

* **

Folgende Tagesordnung wurde feſtgeſetzt :

Tagesordnung

der Internationalen Kommuniſtiſchen Konferenz , angenommen in der

1
. Sikung der Konferenz a
m

2
. März 1919 .

Tagesordnung .

1
. Konſtituierung .

2
. Entgegennahme der Berichte .

3
. Richtlinien der internationalen Kommuniſtenkonferenz . Refe .

renten : Albert und Bucharin .

4
. Bürgerliche Demokratie oder proletariſche Diktatur . Referent :

Lenin .

5
. Wahl des Bureaus und Verſchiedenes . (Organiſation . )

Platten . Albert . Sirola .

6
. Berner Konferenz und die Stellung zu den ſozialiſtiſchen Strö

mungen . Referenten : Platten und Sinovjeff .

7
. Die internationale Lage und die Politik der Entente . Refe

renten : Obolensky , Platten und Albert .

8
. Manifeft . Referent : Trokky .

9
. Weißer Terror . Referenten : Albert , Platten und Sirola .
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Vor Eintritt in die Tagesordnung fandte der Kongreß dem gerade
tagenden Parteitag der Ukrainiſchen Kommuniſten folgenden Gruß :

Der Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale entbietet
den Ukrainiſchen Genoſſen zu ihrer dritten Tagung der Ukrainiſchen
Sowjets herzliche Grüße . Endlich iſ

t

e
s

den Ukrainiſchen Genoſſen
gefungen , die Feinde im eigenen Lande zu ſtürzen und den Entente
Interventioniſten zu bedeuten , daß die Arbeiter und armen Bauern
der Ukraine für die Sowjetrepublik und nicht fü

r

die Herrſchaft
irgendwelcher Bourgeoiſie kämpfen und ſiegen . E

s

lebe d
ie Diktatur

des Proletariats ; es lebe die ſoziale Revolution !

Sodann forderte der Kongreß den Genoſſen Trobky auf , über die
Tätigkeit der Roten Armee zu berichten ; folgende Wünſche wurden ein
fitimmig beſchloſſen :

,,Der Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale ſendet der
Roten Armee des Sowjetsrußlands herzlichen Gruß und alle
Wünſche für vollen Erfolg im Kampfe gegen den internationalen
Imperialismus . “

Zu Punkt 2 der Tagesordnung ſtehen uns bisher nur die Berichte
von Frankreich , Deutſchland und der Schweiz zur Verfügung , die wir

im nachfolgenden abdrucken :

Bericht

franzöſiſchen kommuniſtiſchen Gruppe .der

Die franzöſiſche kommuniſtiſche Gruppe begrüßt das ruſſiſche revolu
tionäre Volk und drückt ih

m

die dankbare Bewunderung der bewußten
Elemente der franzöſiſchen Arbeiterklaſie für ſeine planmäßig ver
folgten , heldenhaften Bemühungen und Anſtrengungen und die dadurch
gezeitigten Reſultate in der Schöpfung eines ſozialiſtiſchen Staates aus .

Sie begrüßt beſonders die Rote Arbeiter- und Bauern - Armee in

dem ihr aufgezwungenen Kampf gegen den eroberungsluſtigen Imperia
lismus der Entente -Regierungen , dem ſi

e ſiegreich widerſteht .

Sie erklärt ſich als Anhänger des Vorkämpfers der ſozialen Revo
Lution , d . h . der Rommuniſtiſchen Bolſchewiki- Partei , ſowie des In
haltes der Paragraphen 1 bis 1

9 des von ihr am 25. , 26. und 27. Fe
bruar 1919 veröffentlichten Programms .

Was die konkreten politiſchen , wirtſchaftlichen und ſozialen Ziele
dieſes Programms anbetrifft , nimmt ſi

e

dieſe a
n , ſoweit ſi
e a
n

der ver
breiteten revolutionären Lage Frankreichs anwendbar ſind .

In Bezug auf die Ergreifung der Macht beabſichtigt die Gruppe ,

das franzöſiſche Volk von der gegenwärtigen Notwendigkeit , die jebige
demokratiſch -bürgerliche Staatsform durch die ſowjetiſtiſche zu erſeken ,

zu überzeugen .

In ihrer Propaganda hebt ſi
e die hervorragende Ohnmacht der

bürgerlichen Demokratie , die von der Gegenwart gebieteriſch geſtellten
Aufgaben zu löſen , hervor , und bringt ſo ihren unabwendbaren
Bankerott in Frankreich und in den anderen Ländern a

n

den Tag .
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Folgende Tatſachen kennzeichnen dieſen Bankerott auf dem eigent ,
lichen politiſchen Gebiet :

Trotz der durch das allgemeine Stimmrecht feſtgeſetten formellen
Gleichheit bleibt die Bourgeoiſie im Beſitz aller Rafien Privilegien , die
ihre Herrſchaft fichern. Sie beſitzt in der Tat jegliche Mittel, die ihre
politiſche Macht ſchaffen : Produktionsinſtrumente , angehäuftes Kapital,
die Erfahrung der Macht und die ſchon erworbene Lage ; anderſeits alle
Mittel, die ihr erlauben , das werftätige Volk im Suggeſtionszuſtand zu
halten , die bewaffnete Gewalt , um ihm Zwang anzutun , die Schule und
die Preſe , im fi

e einzuſchläfern . So hat der Stimmzettel nur in der
Hand des bürgerlichen Wählers Wert , in der des Proletariats iſ

t
e
r

eint
Betrug . Das Stimmrecht in Frankreich iſ

t

in der letzten Hälfte des
Jahrhunderts nur Lug und Trug , offene und verſtedte Beſtechung .

Die Bourgeoiſie bleibt alſo politiſch wie wirtſchaftlich vollſtändig
Herr .

Dieſer Schein der Gleichheit hat der Arbeiter- und Bauernklaſſe nur
trügeriſche Vorteile gegeben .

Aber die bürgerliche Demokratie , di
e

auf dem Prinzip der Freiheit
und der Gleichheit aller Bürger beruht , vernichtet ſich ſelbſt , da ſi

e ja in

der Tat auf den Jnferioritätszuſtand und die intertänigfeit der über
wiegenden Mehrheit des Boites ſpefuliert . Sie iſ

t

eine beuchleriſche
Lüge . In Wirklichkeit fann ſi

e ja nichts anderes in der Slajienherrſchaft

ſein , d
a

zwiſchen dem , der die Macht beſitzt , und dem Schwachen die
theoretiſche Freiheit und Gleichheit nur zum Schaden des Letzteren und
zum Nutzen des Herrſchenden beſtehen .

Außerdem entwidelt ſich die kapitaliſtiſche Herrſchaft immer mehr
dadurch , daß eine minderheitlich vertretene Klaſſe über die Mehrheit des
werktätigen Volfes herrſcht , daß die Produktionsmittel fonzentriert und
zentraliſiert werden und auf dieſe Weiſe die Herrſchaft eine induſtrielle
und finanzielle Oligarchie wird . Die getäuſchte Arbeiterklaſje glaubt

mit Unrecht mittels des Stimmzettels einen Teil der nationalen
Souveränität zu beſitzen , ebenſo glaubt die Bourgeoiſie , ſie ſe

i

Herrin ;
jedoch befindet ſich das ganze politiſche und wirtſchaftliche Leben des
Landes in den Händen einiger Könige der hohen Finanzen und der
großen Induſtrie . In den Kolonien trieben deren geheime Pläne und
egoiſtiſche Gelüſte das Land in Abenteuer hinein ; ſi

e waren dabei , einen
europäiſchen Krieg wegen Maroffo zu entfejjeln , und ihre Konkurrenz
mit den deutſchen Rivalen trug zu dem Krieg von 1914 bei . Sie haben
alles aufgeboten , um den Konflitt zu verlängern und die Pariſer Kon
ferenz zuſammenberufen , um einen Frieden nach ihren eigenen Intereſſen
ſchließen zu können , den Willen des Volkes verachtend .

Durch dieſen doppelten Prozeß wird die ſogenannte bürgerliche
Demokratie durch e

in imabwendbares Ausarten zu einem Regime , unter
welchem die wahre Macht unvermeidlich in die Hände einer Oligarchie

fällt . Die franzöſiſche bürgerliche Demofratie , die früher die verſteckte
Diktatur einer Klaſſe war , iſt nun die Diktatur einer Gruppe Einzelner .

Wenn das Ziel der ſozialiſtiſchen Partei darin beſteht , die Klaſſen
vorrechte durch eine wahre politiſche und ſoziale Gleichheit zu erſetzen ,

muß ſi
e zunächſt das Götzenbild des allgemeinen Stimmrechts aufgeben ,

d
ie Herrſchaft der gegenwärtigen Herrſcher gewaltſam vernichten und die
Macht ausſchließlich dem Proletariat übergeben .
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Da das bürgerliche parlamentariſche Regime in Frankreich den Be .
weis der Selbſtvernichtung gegeben hat , iſt in Frankreich der Augenblic
gekommen , dieſe Revolution durchzuführen .

Der Krieg von 1914 hat die Notwendigkeit der von einer kapita

liſtiſchen Oligarchie zuſammengeſetzten bürgerlichen Demokratie , ihre
Prinzipien zu verleugnen , enthüllt . Die Bourgeoiſie , die glaubte , die
Macht inne zu haben , hatte dieſen Krieg , wie das Proletariat ſelbſt ,

nicht gewünſcht ; jedoch die unendlichen Manöver dieſer Finanz- und
Induſtrieoligarchie haben ſi

e unbemerkt dahin geführt . Und unvorher
geſehen befand ſich das Volf Frankreichs , das ſich als Verfechter des
Rechts und der Freiheit proklamierte , in die imperialiſtiſche Verlänge
rung dieſes Weltblutbades hineingezogen , die ja nur von den Inter
eſſen der großen Fabrikanten ,welche die Saar- und Briebecken und die
völlige Vernichtung der deutſden Konkurrenten benötigen , bervorgerufen
worden war .

Auf dieſe Weiſe durch die direkten Konſequenzen der bürgerlichen
Diktatur gezwungen , den unſinnigen Kampf gegen das deutſche Volk
fortzuſehen , hätte das franzöſiſche Volt ohne die deutſche Revolution
nie einen Ausgang aus dieſem Kampf gefunden .

Der Gedanke , zuerſt nachzugeben , erfüllte beide Nationen mit Angſt ;

die eine befürchtete den nationaliſtiſchen Leidenſchaften der anderen an
heimzufallen , beide waren erbittert und von den egoiſtiſchen Zielen ihrer
Führer mißbraucht . Die deutſche Revolution allein bat den Frieden ge

bracht . Jedoch , alsbald wird die „franzöſiſche Demokratie “ , deren Ein
richtungen die Sklaven des imperialiſtiſchen Kapitals find , von der Logit
ihrer Lehre gezwungen , Keime eines neuen Konfliktes zu ſäen . Sie
annektiert Elſaß -Lothringen ohne vorherige Befragung d

e
r
Bewohner

und verleugnet auf dieſe Weiſe ihr erſtes Ideal . Sie fordert die deutſche
Bevölkerungen des linken Rheinufers . Sie bringt e

s ſoweit , daß im
Herzen Deutſchlands ſelbſt gewaltſame Beſetzungen Haß erregen . Sie
ſucht ſich Territorium in Aſien aus . Sie nimmt wohl die zukünftigen
Gefahren dieſes Haſies gewahr , wogegen ſi

e nur ein unſinniges Mittel
findet : ihre Rivalin durch noch größere Kontributionen zu zermalmen

in der Hoffnung , ſo auf ewig die deutſche Induſtrie zu zerſtören . Auf
dieſe Art und Weiſe bereitet ſi

e nicht nur einen neuen gegen ſich ſelbſt g
e

richteten Revanche -Krieg vor , ſondern ſi
e ruft auch Konflikte mit ihren

geſtrigen Verbündeten , die nun ihre Konkurrenten geworden ſind , hervor .

In ihrer fatalen ausartung beweiſt ſi
ch d
ie bürgerliche Demokratie

indem ſi
e

wiederum ihre Prinzipien verleugnet — als die Erbfeindin :

der ruffiſchen Revolution . In dieſer Eigenſchaft unterſtützt und hedt fi
e

alle konterrevolutionären Komplotte aus , hetzt ſi
e gegen die Sowjet .

Regierung alle Entente -Mächte auf , ohne daß jedoch die „ demokratiſche "

Form der Inſtitutionen letzterer " der Arbeiter- und Bauernklaſſe die
Möglichkeit gegeben hat , gegen dieſe imperialiſtiſche und reaktionäre
Politikwirkſam aufzutreten .

Es konnte nicht anders ſein . Die franzöſiſche parlamentariſche
Konſtitution , die den Abgeordneten auf die Dauer ihres Mandates eine
abſolute Macht , die unkontrollierbar und unentziehbar iſ

t , ſichert , läßt
dem „ ſouveränen Volke “ keine wirkliche Souveränität .

Der Krieg brach aus und verlängerte ſich über 5
0 Monate hindurch ;

der Waffenſtilſtand iſ
t abgeſchloſſen und die Friedensverhandlungen

gehen zwiſchen Diplomaten vor fich , ohne daß irgendeine Befragung des :
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allgemeinen Wahlrechts den Volksmaſſen die Möglichkeit geliefert hätte ,
auch ihre Meinung über den furchtbaren Weltkrieg und Zuſammenbruch ,

die faſt zwei Millionen Menſchenopfer gefordert und das Land zerſtört
haben , abzugeben .

Die Unabhängigkeit des allgemeinen Wahlrechts , ſeinen angeblichen
Bertretern gegenüber , erlaubte gewaltſam eine Herrſchaft zu verlängern ,
eine Herrſchaft, welche durch die Logit des Syſtems ſelbſt zu einer
Scheinrolle verurteilt iſ

t , die in der Tat an die Annahme in der Kammer
der von den unverantwortlichen Leitern der induſtriellen Verbände dik
tierten Maßnahmen gebunden iſ

t
.

Auf dem wirtſchaftlichen und ſozialen Gebiet haben die Notwendig .

keiten des Krieges einerſeits einen beträchtlichen Teil der kleinen Jn
duftrie zum Tode verurteilt und andererſeits die Ausbeutung der
Arbeiterklaſie ſchnell gehoben , indem der Krieg die Konzentrationen der
kapitaliſtiſchen Induſtrien mit ſich brachte . Die kombinierte Ausbeutung

der Arbeiterklaſſe und des kaufenden Staates führte zu den unerhörten
Profiten der Armee - Lieferanten .

Der zunehmende durch das Regime begünſtigte Einfluß der
herrſchenden Klaſſe hat dem Proletariat die durch fünfzig Jahre harten
Kampfes eroberten Rechte entriſſen :

Die Rede- , Verſammlungs- und Preßfreiheit find aufgehoben
worden , ſowie die Anwendung der meiſten Geſetze , die den Arbeiterſchuk ,

hygieniſche Einrichtungen der Werkſtätten , die Arbeitsſtunden , die Ve
dingungen der Anſtellung von Kindern und Frauen ſichern .

Die durch die Militariſation der Fabriken befeſtigte Unterwerfung
der Arbeiterklaſſe hat die Aufhebung des Streifrechts in den für die
Landesverteidigung arbeitenden Induſtrien proklamiert , d . h . infolge der
Staatskontrolle in verſchiedenen Zweigen der Produktion der ganzen
Suduſtrie .

Mit einem Wort : der Banferott der bürgerlichen Demokratie iſ
t

da . Bankerott auf dem internationalen Gebiet . Vankerott auf dem
politiſchen Gebiet . Bankerott auf dem ſozialen Gebiet .

Durch die Entwidlung ihrer Konſequenzen felbſt haben die demo
kratiſchen Einrichtungen die Diktatur einer bürgerlichen Oligarchie be
feſtigt und ſo d

ie Klaſſenrivalität erbittert und den Aufſtand der Arbeiter
porbereitet .

Die franzöfiſche bürgerliche Demokratie , d . h . die Finanz- und
Induſtrie -Oligarchie , die den Krieg entfacht und durch ihn das Land
finanziell und wirtſchaftlich erſchöpft hat und nun imperialiſtiſche Er
oberungen unternimmt , um ſeine Verluſte zu erſetzen , infolgedeſſen einem
brutalen Intereſſenkonflikt mit ihren geſtrigen Verbündeten entgegen
geht , hat den Völkerbund mit letteren , die ja auch Opfer derſelben
Pläne find , erſonnen . Dieſer Bund wird vielmehr der einiger bevor- -

rechteter Nationen gegen andere Nationen ſein , ein Kampforgan , das
nichts von Eintracht und Verſtändigung kennen wird . Dieſe Krönung

der ſchein -demokratiſchen Geſellſchaft , die in Zukunft die Folgen der
inneren Fehler und Laſten beſeitigen fou , enthüllt nur ihren baufälligen

Charakter noch mehr . Die wetteifernden Oligarchien , die fich gern in

Paris verſtändigen möchten , bereiten nun , um eine gewaltſame nötige
aber tötende Konkurrenz zu vermeiden , gegen ihren Willen neue , immer
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neue gebärende Kriege vor ; außerdem , auf der Suche nach auszubeuten
den Märkten , teilen fie unter ſich die Kontrolle der kleinen Nationen , die

fi
e heuchleriſcher und angeblicher Weiſe befreien wollen , und endlich find

fi
e gezwungen , mittels der Söldnertruppen des Bundes , deren Herr fi
e

ſind , in allen Ländern die Unterwerfung der werktätigen Klaſſen , durch
welche ſi

e eriftieren , auszubreiten .

Dieſer dreifache Charakter des höchſten von den bürgerlichen Demo
fratien ausgedachten Weges , um die Kataſtrophe , die ſi

e bedroht , zu ver
hindern , führt unvermeidlich zu einem Weltkrieg zwiſchen den wett .

eifernden Herrſchernationen , zu einem nationaliſtiſchen Aufſtand der
kleinen ausgebeuteten Völker und zu dem des unterjochten Proletariats .

Dieſer dreifache , definitive und unabwendbare Bankerott des lekten
Rettungsmittels der bürgerlichen Demokratien iſ

t

die lekte Etappe , die

ſi
e

noch von der ſozialen Weltrevolution trennt .

Frankreich ſowie alle anderen Länder treten fatalerweiſe in den
Zeitabſchnitt der proletariſchen Diktatur gerade mit dieſem Völkerbund ,

der den Bankerott aller Bemühungen der bürgerlichen Diktatur , fich ſelbſt

zu überleben , bedeutet . Die proletariſche Diktatur allein , von allen
Hinderniſen und Vorurteilen befreit , wird die neuen Aufgaben löſen
können .

Das Ziel der franzöſiſchen kommuniſtiſchen Gruppe beſteht darin ,

die franzöſiſche Arbeiterklaſſe vorzubereiten , fich dieſes Prozeſies bewußt

zu werden und die Macht a
n

ſich zu reißen .

Ginſtimmig von der franzöſiſchen kommuniſtiſchen Gruppe in der
Sikung vom 1

. März 1919 angenommen . 1

**

Brief Loriots a
n

die Berner Konferenz .

Mitbürger ! Delegierte !

A
n

Stelle der bürgerlichen Diplomaten , di
e in Paris verſammelt

find , um gemäß ihrer Klaſſenintereſſen über das Schikſal der Völker zu

entſcheiden verſuchen , iſt ein großer Teil von Euch hierhergekommen ,

nicht etwa u
m die ſozialiſtiſche Löſung der fraglichen Probleme zu

fuchen , die durch das ungeheure Verbrechen des Kapitalismus auf der
Menſchheit laſten , ſondern um durch die Internationale deir Kriegs .

Neuſozialismus zu rechtfertigen , den man als nationalen und chauvi .

niſtiſchen Regierungsſozialismus am Tage nach dem Kriegsausbruch auf
den Ruinen des wirklichen Sozialismus in allen Ländern hat empor
ſchießen ſehen .

Sie ſind zuſammengekommen , nicht u
m ihre Treue gegenüber den

Amſterdamer Beſchlüſſen zu beweiſen , die vor dem Kriege unſer aller
Geſetkoder bildeten , und vor der entfeſſelten Reaktion ihren Willen
kundzugeben , den Sozialismus zu verwirklichen , ſondern u

m

den feier .

lichen Anſchluß der Internationale a
n

die Politik der mit den amerika
niſchen Milliardären ſolidariſchen bürgerlichen Demokratie Wilſons zu :
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gewährleiſten . Schließlich haben fi
e

fich vor allem dazu verſammelt , um

in vollkommenſter Einſtimmigkeit den geivaltigen proletariſchen Be .

freiungsverſuch zu verdammen , der in Rußland ſeinen Ausgang ge
nommen hat und unaufhaltſam durch Europa hindurch zu den weſtlichen

Völkern fortſchreitet . Auf dieſe Weiſe ſollte auch der Mord a
n Karl

Liebknecht und Roſa Luremburg gerechtfertigt werden . So ſollten die
letten Repreſſalien a

n der Spartakusbewegung in Deutſchland gebilligt
werden . Derart ſollten die revolutionären Verſuche der franzöſiſchen ,

engliſchen und italieniſchen Proletarier herabgeſekt und gelähmt werden .

Wir wollen uns durch dieſes antiſozialiſtiſche und gegenrevolutio ,

näre Werk weder übertölpeln laſſen , noch möchten wir an ihm teil
nehmen . Die Tatkraft , die man der 2. Internationale wiederzugeben
verſucht , iſ

t

eine Illuſion . Sie iſt durch den kapitaliſtiſchen Krieg tödlich
getroffen , die Politik der Sozialiſten hat ſi

e als Klaſſenorganiſation
vollends getötet . Alle Verſuche , ihr den Charakter , den ſi

e einmal ver
loren hat , wiederzugeben , werden vergeblich ſein . Die Geſchichte des
Sozialismus wird nicht auf Kongreſſen geſc ;rieben , ſie wird Seite für
Seite , tagein tagaus von den Proletariern geſchrieben , und heutzutage
find dieſe Proletarier in ihrer revolutionären klaſſenbewußten Avant
garde nicht mehr mit euch .

Die Erfahrung hat ihnen gezeigt , welche Gefahr die kapitaliſtiſche

Anarchie über den Weltfrieden und die Sicherheit der Arbeit verhängt ;

fi
e

wiſſen , was die angeblichen Zugeſtändniſſe der Bourgeoiſie a
n

die
Macht zu bedeuten haben und ſi

e

erwarten das Heil des Proletariats
einzig und allein von dem revolutionären Aufbau eines neuen Regimes ,

das auf der Aufhebung des Privateigentums baſiert , d . h . des ſozia
liſtiſchen Regimes . Nicht auf die Berner Konferenz find alſo die Augen

der ausgehungerten und zugrunde gerichteten Arbeiter und Bauern ge
richtet . Auf euch lauſchen und von eurer Geſte erwarten Nutzen für ſich
allein die kapitaliſtiſchen Regierungen , die abzulöſen eure Miſfion wäre ,

an die ihr aber euer Schiđſal gefettet habt .

Wir wiſſen wohl , daß hier aufrichtige Sozialiſten mit ruhmreicher
revolutionärer Vergangenheit ſich befinden , aber ſi

e lehnen das Werk
idieſer anderen nicht ab und ſo wälzen ſi

e einen großen Teil der Verant :

wortlichkeit auf ſich . Wir aber , die wir an dem Sozialismus und ſeine
glorreichen Traditionen des Klaſſenkampfes und der Revolution leiden
chaftlich feſthalten , wir ſenden der Kommuniſtiſchen Ruffiſchen Republik ,

die gegen eine Welt von bürgerlichen und ſcheinſozialiſtiſchen Feinden
kämpft , unſeren brüderlichen Gruß und die Verſicherung unſerer lebhaften
Solidarität . Wir brandmarken die Mörder von Liebknecht und Roſa
Luremburg , ſowohl wie die angeblich ſozialiſtiſche Regierung , die mit
Beihilfe der kaiſerlichen Generäle ihnen die Waffen in die Hand ge
drüdt hat und wir bezeugen dem revolutionären Proletariat Deutſch
lands und der anderen Länder unſere Hoffnung , daß ſi

e den vollen und
endgültigen Sieg davontragen werden , der auch der Sieg des Welt
proletariats ſein wird .

F. Loriot ( Frankreich ) .
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Vorſchlag des Genoſſen Sadoul.
An die Arbeiter aller Länder !

Der Erſte Kongreß der dritten Internationale , der am 5. März 1919
im Kreml zuſammengetreten iſ

t
, richtet a
n

das ruffiſche revolutionäre
Proletariat und a

n

ſeine leitende Partei , die kommuniſtiſche Partei der
Bolſchewiki , den Ausdruck ſeiner dankbaren Bewunderung .

Die gewaltige Revolution iſ
t ausgeführt worden , um die durch die

Opportuniſten zu lange korrumpierte , ſozialiſtiſche Lehre zu den Quellen

d
e
s

Marrismus zurüczuführen . Die übermenſchlichen Bemühungen , die

fa
ft

ſeit anderthalb Jahren angewendet werden , um a
n Stelle der alten

bürgerlichen Welt die neue kommuniſtiſche Geſellſchaftsordnung zu ſehen ,

ſowohl auf dem Gebiete der moraliſchen und intellektuellen Kultur wie
auf dem des materiellen kollektiven oder individuellen , politiſchen , wirt .

ſchaftlichen oder ſozialen ; die den Arbeitern aller Länder zu jeder Zeit
verliehene Hilfe gegen ihre militäriſchen und unterjochenden Regie
rungen , all das muß die allgemeine , begeiſterte Billigung der werktätigen
Klaſſe aller Länder finden .

Ein ungeheurer Erfolg iſt bereits in dem Aufbau einer auf Arbeit
und Gleichheit begründeten Geſellſchaft gezeitigt worden : die ganze

Groß - Induſtrie iſt kollektiver , von dem oberſten Rat der Volkswirtſchaft

im Ganzen und von den Arbeiterräten im Einzelnen geleiteter Beſit g
e

worden . Ein Arbeitsgeſebbuch iſ
t

veröffentlicht worden ; dasſelbe ver
wirklicht eine Reihe Reformen , die das alte Mindeſt- Programm der
jozialdemokratiſchen Partei übertreffen ; die Gerichte , Iłniverſitäten ,
Krankenhäuſer , Paläſte , kurz alle Organe des öffentlichen Lebens find
ichon in der Tat in die Hände des Volkes übergegangen . Auf ver
ichiedenen anderen Gebieten hat die Befreiung des Proletariats nicht
etwa erſt begonnen , ſie iſ

t verwirklicht .

D
ie

Revolution dehnt ihre befreiende und regulierende Aktion auf

d
a
s

Land aus : es genügte nicht , den Grund und Boden den Bauern zu

geben und dieſe dem geiſtigen und materiellen Joch des Dorfkapitaliſten

zu entreißen . Dieſe Reformen find bereits ſeit November 1917 und
März 1918 ausgeführt . Gegenwärtig haben die Benutzung des be
freiten Landes und die Organiſation ſeiner Bebauung auf kommu
niſtiſcher Baſis rege begonnen , zu gleicher Zeit wie die Dorfgemeinden

d
ie gemeinſame Feldbeſtellung und vor allem die großen nationalen Be

fitungen , auf welchen Gebieten der Staat die letzten Erfindungen der
agronomiſchen Wiſſenſchaft anwendet und e

in fruchtbares Beiſpiel
mufterhafter Bewirtſchaftung liefert .

Das direkte Ziel all dieſer Reformen beſteht darin , daß die Er .

giebigkeit der Arbeit und ſomit der Wohlſtand des Volkes gefördert
werde .

E
s
iſ
t jedoch nicht die Schuld des Sowjetregimes und des Volſche

wismus , wenn dieſes Ziel bis jetzt nicht erreicht worden iſ
t , wenn die

Bevölkerung der ruſſiſchen Zentren Hunger und a
n

dem zunehmenden
Mangel fertiger Produkte leidet . Denn dieſe Regime und der Bolſche
wismus allein haben ganz im Gegenteil dem anarchiſchen Chaos , das



16

Kerenski und die bürgerliche Demokratie hervorgerufen haben , ein radi.
kales Ende bereitet ; fie allein haben dem Lande die Möglichkeit ge
geben , ihr wirtſchaftliches Leben ſoweit zu unterſtüten .
Die Verantwortung für die Kriſis fällt allein auf die inneren und

äußeren Feinde der Räte-Macht, da dieſe durch Sabotage, Romplotte
und militäriſche Interventionen Rußland gezwungen haben , einen
großen Teil ſeiner Kräfte , Hilfsquellen und Mittel zur Schaffung eines
neuen Heeres zu verwenden .
Trotz der heißen Friedensfehnſucht wurde die Notwendigkeit mutig

von dem ganzen ruffiſchen Volke eingeſehen und angenommen ; man
fennt den großen Erfolg , den die Sowjetregierung in der Ausführung
dieſer ungebeuren Aufgabe erzielt hat . Man kann den Bolſchewismus
überführen und das beſte Mittel , um fich davon zu überzeugen , wäre, daß
die Entente -Mächte davon ablaffen würden , fie zur Verteidigung zu

zwingen .

Dazu müſſen diefelben nicht nur unterlaſſen , bewaffnete Truppen

nach Rußland zu ſenden und deren Häfen zu befeben , ſondern fi
e

müſſen
auch auf jeden inneren Einfluß verzichten , aufhören , die konterrevolutio .

nären Banden , die ſich ohne äußerliche Stübe der Entente von ſelbſt
ſchnell auflöſen würden mit ihrem Gelde , ihren Waffen und Tech
nikern zu unterſtützen .

Alsdann könnten die Soldaten der Roten Armee zu ihren Familien
zurüdkehren und die beſten Arbeiter , die ergebenſten Organiſatoren , die
bewährteſten Ingenieure ſtänden ſofort zur Verfügung . Ihre Tätigkeit
auf dem Gebiete der Friedensproduktion würde aufs ſchnellſte die an
ſehnlichſten Reſultate zeitigen .

Man muß jedoch nicht außer Acht laſſen , daß die junge ruffiſche In
duſtrie nie ohne ausländiſche Kräfte ausgekommen iſ

t . Die Entente
paralyſiert die neue wirtſchaftliche Organiſation , indem ſi

e den aus .

ländiſchen Spezialiſten , die in der Tat die ruſſiſche Induſtrie leiteten ,

die Rückkehr nach Rußland verbieten . Sie behindert die Einrichtung
und den Unterhalt der Fabriken , den Transport von Roh- und Heiz
material , fie gibt die Induſtrie dem Ruin und das Volk der Arbeits
loſigkeit preis , indem ſi

e

den Eintritt jeglicher Maſchinen , Waggons
und Lokomotiven in Rußland nicht zuläßt . Der Mangel an Transport
Material macht d

ie Verſorgung der Städte mit Nahrungsmitteln un
möglich . Die Ernten ſelbſt find Gefahren ausgeſeßt , da die Bauern die
unentbehrlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen und Inſtrumente , die
das Ausland ausſchließlich lieferte , nicht mehr erhalten .

Wiederholt hat die Räterepublik offiziell den Wunſch ausgedrüdt ,

gewillt zu ſein , weiter die Hilfe der ausländiſchen Induſtrie und Spezia
liften in Anſpruch zu nehmen ; fie erklärte fi

ch bereit , deren Dienſte , die
für das gegenwärtige Gedeihen des wirtſchaftlichen Lebens Rußlands
unentbehrlich find , teuer zu bezahlen . Jedoch , ohne fich überhaupt die
Mühe zu geben , auf dieſe Vorſchläge zu antworten , übt die Entente auf
Rußland -- ja felbſt auf die Zentral -Mächte durch Drohungen und Ge
walttätigkeiten und die neutralen Länder – eine ſtrenge Blođade aus .

Die werktätigen Maſſen aller Länder müffen von ihren Regierungen
den aufrichtig gemeinten Verzicht auf jegliche direkte oder indirekte
Intervention gegen Sowjet -Rußland verlangen ; um nun dieſen Forde .

rungen einen Rahmen zu geben , ſchlägt der Kongreß der 3. Internatio .

nale allen Völkern folgendes Aktions - Programm vor :
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Die Ehre , die Unabhängigkeit , das elementare Intereſſe des Prole
tariats aller Länder fordern , daß es ſofort handele , um mit allen zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln , wenn erforderlich mit revolutionären Mitteln ,
folgendes zu verlangen :

1. Die Nicht -Ginmiſchung der Entente in die inneren ruffiſchen An
gelegenheiten .
2. Den ſofortigen Rüdzug aller allierten ſich augenblicklich im euro

päiſchen und aſiatiſchen Rußland befindenden Truppen .
3. Das Ablaffen von jeglicher direkten oder indirekten Inter

ventionspolitik , ſe
i

e
s in Form von Provozierung oder materieller oder

moraliſcher den ruſfiſchen Konter - Revolutionären oder den reaktionären
Raubländern Rußlands gewährten Stüke .

4
. Die Annullierung der Verträge , die ſchon abgeſchloſſen ſind , und

welche die eigene Intervention oder diejenige der ruffiſchen Konter
Revolutionäre oder der Nachbarn des ruffiſchen Staates bezwecken ; die
ſofortige Rückkehr in ihre reſpektiven Länder der diplomatiſchen und
militäriſchen Miſſionen ,welche die Entente -Regierungen nach Sibirien ,

nach Nord- und Süd -Rußland , Rumänien , Polen , Finnland , nach
den tſchechiſchen Ländern delegiert hat , um daſelbſt den Kampf gegen die
Räte - Republiken zu provozieren .

5
. Die Anerkennung der Räte -Macht , die feſter und populärer als

je nach 1
8

monatlichem Beſtehen iſ
t
.

6
. Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen , unter

welcher auch die Delegierung offizieller ( ſozialiſtiſcher ) Vertreter nach
Rußland und d

ie Anerkennung ruffiſcher Vertreter im Ausland ver
ſtanden wird .

7
. Die Zulaſſung Delegierter der Sowjet - Regierung als Vertreter

und zwar als alleiniger Vertreter des ruſfiſchen Volkes zum Friedens
Kongreß . Ein europäiſcher Frieden , der ohne Rußland diskutiert und
geſchloſſen würde , wäre nur e

in

höchſt unſicherer Frieden . Es wäre ge
häſſig und lächerlich , di

e

Hampelmänner , die d
ie

verſchiedenen regio
nalen , von den Alliierten künſtlich geſchaffenen Regierungen zuſammen
feben , d

ie nur dank der Entente -Stüte eriſtieren und die übrigens kaum
einige perſönliche Gelüſte und Intereſſen vertreten , als Repräſentanten
ganz oder eines Teiles Rußland ohne die Bolſchewiki oder ſelbſt neben
ihnen zuzulaſſen .

8
. Abbruch der wirtſchaftlichen Blodade , die Rußland in Kürze

dem induſtriellen Ruin und der Hungersnot preisgeben würde .

9
. Die Wiederaufnahme des Handelsaustauſches und der Abſchluß

eines wirtſchaftlichen Vertrages .

10. Die Delegierung nach Rußland einiger Hundert oder eher
einiger Tauſend Organiſatoren , Ingenieure , Werkführer und bewährter
Arbeiter , beſonders Metallarbeiter , die der jungen , ſozialiſtiſchen Re
publik eine entſcheidende Hilfe auf dem induſtriellen Gebiete verleihen
würden , vor allem in Bezug auf die wichtigſte Aufgabe : die Wiederher
ſtellung des rollenden Materials , der Eiſenbahnen und die Organiſation
des Transports .

* **

2
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Bericht der deutſchen Delegation .

Als am 9. November 1918 in Deutſchland die Revolution ausbrach ,
hatte es den Anſchein , als ſe

i

alles nur eine Soldatenrevolte , aber die
Satſache , daß die Arbeiterſchaft einmütig zu den Soldaten ſtand , daß
über Nacht in ganz Deutſchland Arbeiter- und Soldatenräte gegründet
wurden , zeigte , daß nicht nur die Beendigung des Krieges , ſondern die
Verwirklichung aller Arbeiterforderungen , alſo die Verwirklichung des
Sozialismus das Ziel der revolutionären Arbeiter und Soldaten war .

Die von allen ſozialiſtiſchen Richtungen durchſetzten Arbeiterräte richteten
auch a

n uns die Aufforderung , in die neu zu bildende Regierung einzu
treten . Der Spartakusbund lehnte a

b , da die von ihm geſtellten Bedin .

gungen , eine wirklich ſozialiſtiſche Politik zu treiben , von den Mehr .

heitsſozialiſten abgelehnt wurde . Die Tatſache , daß Liebknecht nicht in

die Regierung eintrat , erzeugte unter den Arbeitern großes Mißtrauen
gegen die neue Regierung Ebert -Scheidemann -Haaſe .

Daß unſere Stellung richtig war , zeigten ſchon die nächſten Tage .

Einer der erſten Erlaſſe der Regierung proklamierte die Unantaſtbarkeit
des Privateigentums . Den Arbeiter- und Soldatenräten wurde jede
Erekutive abgeſprochen . Die Regierung erklärte fich ſelbſt als über den
Räten ſtehend und billigte dieſen nur ein gewiſſes Kontrollrecht zu .

Die Sozialiſierung der Produktion wurde abgelehnt und um die
empörten Arbeiter zu beſchwichtigen , eine Scheinkommiſfion zur Vor
bereitung der Sozialiſierung eingeſett , in der neben Walter Rathenau ,

Thyſſen auch Kautsky figurierte . Die Kommiſſion bat fich inzwiſchen
ſelbſt begraben . Die Regierung bat ferner die Kommandogewalt der
Offiziere wiederhergeſtellt . Sie hat , anſtatt ſofort die Verbindung mit
dem revolutionären Rußland herzuſtellen , dieſe völlig zerſtört . Dafür
rutſcht fi

e heute vor den kapitaliſtiſchen Vertretern der Entente auf dem
Bauche .

Gleich nach Ausbruch der Revolution verlangte die geſamte bürger .

liche Preſſe von der Deutſchen Tageszeitung " bis zum ,, Berliner Tage

blatt “ die Einführung der bürgerlichen Demokratie , die ſofortige Ein
berufung einer Nationalverſammlung . Anſtatt unſere Forderung , die
Neugeſtaltung auf dem Wege der proletariſchen Diktatur vorzunehmen ,

gingen Ebert -Scheidemann -Haaſe willig auf d
ie Forderung der

Bourgeoiſie ein und ſchrieben die Wahlen zur Nationalverſamm
lung aus .

Die Genoſſen , die ſich zu Spartakus bekannten , waren bis dahin in

der Unabhängigen Sozialdemokratie organiſiert , da aber auch die Haaſe
Kautsky , die Führer der U. S

. P
.
, ſi
ch zur bürgerlichen Demokratie und

nicht zur Diktatur des Proletariats bekannten , ohne von ihrer Partei
desavuiert zu werden , da auch ſi

e für die Nationalverſammlung ein
traten und damit das Räteſyſtem umwarfen , war ein längeres Ver
bleiben unſererſeits in dieſer Partei unmöglich geworden . Die links .

ſtehenden Elemente in der U
l . S
.
P
.
, unter Führung Ledebour - Däumig ,

die mit der Politik Haaſe -Kautsky nicht ganz einverſtanden ſind , die ſich
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I

aber auch nicht bis zur Politik des Spartakusbundes durchringen
tonnten , beabfichtigten die Gründung einer allgemeinen Arbeiterpartei .
Dieſe neue Veräußerung proletariſcher Politik konnten wir nur dadurch
verhindern , daß wir uns endgültig von den Sozialiſten ſchieden und am
3. Januar 1919 eine ſelbſtändige kommuniſtiſche Partei Deutſchlands
( „Spartakusbund “) gründeten . Unſer proviſoriſches Programm wurde
niedergelegt in der kleinen Broſchüre „Was will der Spartakusbund “.
Gegen die neue Partei eröffnete das Bürgertum unter Führung

ihrer Agenten Ebert -Scheidemann ſofort den heftigſten Kampf. Die von
uns gegründete Soldatenabteilung „ Der Rote Soldatenbund " wurde
nach der erſten friedlichen Verſammlung vor dem Verſammlungslokal
mit Maſhinengewehrfeuer empfangen . Die Matroſendiviſion , die fich
zum Teil zu unſerem Programm bekannt hatte , ſollte auf dem Wege der
Aushungerung aufgelöſt werden und als ſi

e nicht freiwillig ging , wurde

fi
e mit Maſchinengewehren und Gelbkreuzgranaten traktiert . Nunmehr

forderten endlich auch die Mitglieder der . S
. P. ihre Vertreter in der

Regierung , die Haaſe -Dittmann - Barth und Konſorten auf , aus der Re
gierung auszuſcheiden . Aber es bedurfte doch noch einiger Fußtritte der
Ebert -Scheidemann , ehe dieſe „ Sozialiſten “ aus der Regierung (chieden .

Nunmehr ſah die Regierung ihre Hauptaufgabe in der völligen Ver
nichtung der kommuniſtiſchen Bewegung , die ſi

e im Auftrage ihrer
kapitaliſtiſchen Hintermänner ohne Scheu rücfichtslos betrieben . 3u
dieſer Aufgabe war das vorhandene Militär nicht zu gebrauchen . Die

in Deutſchland vorhandenen Truppen waren derart vom bolſchewiſtiſchen
und ſpartakiſtiſchen Geiſte durchſeßt , daß fi

e nirgends im Kampf gegen
die Arbeiter traten . Die von der Front zurüdkehrenden Truppen , die
fich noch feſt in den Händen ihrer Offiziere befanden , bedurften nach den
Angaben des Berliner Kommandierenden Generals Lequis nur einer
5-6 tägigen Anweſenheit in der Großſtadt , um für den Bürgerkrieg un
brauðbar zu ſein . Die Regierung ſchritt nunmehr zur Bildung der
weißen Garde , die fich zuſammenſetzt aus Offizieren , auch ſolche , die
heute als gewöhnliche Soldaten Dienſt tun , den Söhnen d

e
r

Bourgeoiſie ,
Studenten uſw. und dem Lumpenproletariat . Dieſe Truppen .

formationen von Freiwilligen werden angeblich für den Oſtſchuk gegen
die anrüdenden Polen und gegen den angeblich zu erwartenden Ein
marſch der bolſchewiſtiſchen Roten Armee gebraucht . Sie ſind aber bis .

her vollauf im Bürgerkriege beſchäftigt , ziehen von Stadt zu Stadt ,

ringen die Arbeiterſchaft nieder , entwaffnen ſi
e und verſuchen fi
e wieder

in die Händ ihrer Ausbeuter zurückzuführen . Ihre Erfolge find dennoch
minimal . Außer der Ermordung Liebknechts und Luremburgs und einer
großen Zahl anderer Spartafiſten haben ſi

e nur eine grenzenloſe Erbitte
rung unter den Arbeitern erzeugt . Die bisher in Deutſchland zu ver
zeichnenden bewaffneten Aufſtände der Arbeiter waren nur die unver
meidliche Folge der provozierenden Tätigkeit dieſer Weißgardiſten ſowie
der ſchamloſen Angriffe der mehrheitsſozialiſtiſchen Preſſe , an deren
Spite der Berliner „Vorwärts “ den Rekord ſchlägt .

Nach alledem ſteht heute Deutſchland mitten im Bürgerkriege . Auf
der einen Seite die ganze Bourgeoiſie unter Führung ihrer Lakaien , der
Ebert -Scheidemann , di

e

unter der Parole der bürgerlichen Demokratie
die alte kapitaliſtiſche Geſellſchaft konſervieren möchten , auf der anderen
Seite das Proletariat unter der alleinigen Führung der kommuniſtiſchen

.

9 *
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Partei , die ihren Rainpf für das Räteſyſtem und damit für die Diktatur
des Proletariats trotz aller Verfolgungen rückſichtslos fortſett ; da
zwiſchen die U. S. P. , die Haaſe -Kautsky , die als rücgratloſe Weich --
tiere heute nach der einen , morgen nach der anderen Seite ſchwanken ..
Zu welcher Partei - Richtung ſi

ch die Maſſe des Proletariats heute be
kennt , läßt ſich zahlenmäßig nicht nachweiſen , die Wahlen zur National
verſammlung geben e

in

falſches Bild . Tatſache iſ
t , daß überall dort ,

wo die Kommuniſten zur Tat im Sinne des Sozialismus ſchreiten , fie

die geſamte Arbeiterſchaft hinter ſich haben , unbekümmert welcher
Parteigruppe ſich dieſe ſonſt zuzählen . So ſteht z . B

.
im Rheinland

Weſtfäliſchen Bergwerkbezirk , wo die Arbeiter gegen den Willen der
Regierung mit der Sozialiſierung im Bergbau beginnen , die geſamte :

Arbeiterſchaft hinter unſeren Genoſſen .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , dann fteht das deutſche Proletariat
vor dem letzten entſcheidenden Kampf . Die Ausſichten für dieſen ſind ,

ſo ſchwer dieſer ſein mag , für den Kommunismus doch günſtig .

Das Wirtſchaftsleben in Deutſchland liegt völlig darnieder . Die
Arbeiter haben durch Streiks die Löhne erhöht . Der Unternehmer er
klärt ſeinen Betrieb für unrentabel , da dieſer nach ſeiner Pluffaſſung
nicht mehr genügend Dividende abwirft ; der Mangel a

n Rohſtoffen
ſowie die Unluſt der Arbeiter , für die Taſchen des Kapitaliſten zu
fronen , beſchleunigt die Schließung der Betriebe . Die Preiſe der
Lebensmittel ſteigen von Tag zu Tag , der Schleichhandel blüht , die
durch Rationierung zur Verteilung kommenden Mittel find zum Leben

zu wenig . Die Arbeitsloſigkeit wächſt ins Ungeheure . Der Verkehr
ftodt , da der größte Teil der gebrauchsfähigen Lokomotiven a

n

die

Entente abgeführt werden mußte . Die faule Ausrede der Regierung ,

daß fi
e a
n die Sozialiſierung der Geſellſchaft nicht herantreten dürfe ,

weil dann di
e

Entente keinen Frieden mit uns ſchließt , entpuppt ſi
ch m
it

jedem Tage von Neuem als Schwindel , denn trok allem feigen Ge
winſel werden die Waffenſtillſtandsbedingungen der Entente von Fall

zu Fall ſchärfer und rückſichtsloſer und wie kapitaliſtiſche Ausbeuter mit
ihren Beſiegten Frieden ſchließen , das haben die Scheidemänner und
Genoſſen den Wilſon , Lloyd George und Co. in Breſt Litowsk gelehrt .

Der Gewaltfriede für Deutſchland ſteht vor der Tür und für das deutſche
Proletariat wäre nur dann die Situation zu retten , wenn ein deutſcher
Trobky den kapitaliſtiſchen Siegern die eiſerne Fauſt des Proletariats
zeigen würde . So aber wird durch die Unfähigkeit und den feindſeligen
Willen der Erzberger - Scheidemann das deutſche Proletariat die Zeche
bezahlen ſollen . Es wird ſi

e nicht bezahlen . E
s

wird unter Führung ,

der Kommuniſtiſchen Partei die Revolution in Deutſchland fortſetzen .

Es wird den Klaſſenkampf gegen die Kapitaliſten des eigenen Landes
bis zur reſtloſen Niederringung der Bourgeoiſie fortſetzen und nach Aus
bau des Räteſyſtems auf dem Wege der proletariſchen Diktatur die
Revolution in Deutſchland zu einem glüdlichen Ende führen und damit
die unausbleibliche Weltrevolution beſchleunigen .
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Situationsbericht über die revolutionäre

Bewegung in der Schweiz .

Allgemeines .

Die Schweiz, e
in von den Großſtaaten in jeder Beziehung ab

hängiges Land , kleinbürgerlich demokratiſch , birgt eine Arbeiterſchaft in

fi
ch , die revolutionär vorwärtsſtrebend durch wiederholte Beſchlüſſe und

Aktionen bekundete , daß fi
e

kein Glied der alten Internationale mehr
ſein will . Einer immerwährenden revolutionären Propaganda aus
geſett , zeigten fich die Arbeiter auf Partei- und Gewerkſchaftstagungen
willens , als Glied der revolutionären Jnternationale an der Aus
breitung der Weltrevolution das ihrige beizutragen .

Parteientwidlung .

Die ſchweizeriſche Partei ſchloß fich in Zimmerwald a
n , ohne durch

die auf dem Parteitag angenommene Reſolution die Frage über An
ſchluß a

n

der Zimmerwald der Linke oder Rechte zu entſcheiden . Platten
ſtellte ſich bereits in Zimmerwald wie auch in Kiental auf die Seite der
Linken ; Grimm , Nain , Graber , zum Zentrum gehörend , verſuchten , ein
Ausbreiten des linken Flügels in der Partei nach Möglichkeit zu ver
hindern . Auch für die Zukunft blieb dieſe Gruppierung und verſchärfte
ſich zuſehends der Kampf innerhalb der Partei . Unleugbar gewann die
Linke immer ſtärker a

n Boden . Die Petersburger Reiſe des Genoſſen
Grimm hatte auch eine Rüdwirkung auf ſeine ſpätere Tätigkeit in der
Schweizer Bewegung . Dieſer mit großen Fähigkeiten ausgerüſtete Ge
noſſe wurde immer mehr und mehr nach rechts gedrängt . Die Genoſſen ,

die in der Partei tätig ſind , fühlen , daß erneut eine Kriſe heranwächſt
und ein Kampf u

m

den Sieg wird die ſchärfſten Formen annehmen .

Analog der progreſſiven Entwidlung in der Partei ging auch eine folche

in Gewerkſchaftskreiſen vor ſi
ch .

Gewerkſchaftsbewegung .

Llnfere von einem Stab von Sekretären und Funktionären be
herrſchte Gewerkſchaftsbewegung wies alle Tendenzen auf , dem ver
knöcherten Bureaukratismus zu verfallen . Preistreibereien drängten
die Arbeiter aber zum wilden Kampf und zerſtörten damit die wohl
gepflegte Disziplin in den Gewerkſchaften . Der Kampf um die Vor
herrſchaft , der zwiſchen der Leitung der Gewerkſchaften und den Mit
gliedern der Gewerkſchaften geführt wurde , endigte mit dem Siege der
Arbeiter , indem für Maſſenaktionen fortab nur ein Arbeiterkongreß zu
ſtändig ſein ſoll . Dieſer Kongreß weiſt eine echt proletariſche Pſyche
auf und ſeine Beſchlüſſe waren revolutionär . und nur dank einer doppel
züngigen Politik verſchiedener Führer konnte eine Düpierung der Ur
beiter trotzdem vorkommen . Der eingeſchlagene Weg mußte und führte

zu gewaltigen Maſſenaktionen und nach wiederholten Großkämpfen in
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einzelnen Landesgegenden fames anläßlich des Jahrestages der
ruſſiſchen Revolution zu einem Rieſen -Aufſtand , wie ihn die Schweiz
noch nie geſehen , unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und einem un
geheuren militäriſchen und politiſchen Druck verharrte die Arbeiterſchaft
drei reſp . fünf Tage lang im Ausſtand. Wie ſo oft rollte die Leitung,
die rote Kampfesfahne vorzeitig zuſammen und bitter empfand das
Proletariat den Verrat , der durch die vorzeitige Abbruchsparole an ihm
geübt wurde .

Die Reaktion .

Eine natürliche Folge unſerer Niederlage war e
in ſadiſtiſcher

Rauſch der Militärpartei , der weiße Terror ging durchs Land und neben
führenden Genoſſen wurden über 4000 Eiſenbahner in Strafunter
ſuchung gezogen . Das Weſentliche dieſes Großtampfes liegt aber
darin , daß e

rden Arbeitern den Star geſtochen hat und blitzartig ihnen
vor Augen führte , daß der nächſte kommende Kampf e

in bewaffneter
Kampf werden müſſe .

Die Ausweiſung der ruffiſchen Geſandtſchaft .

Der Reaktion fiel auch die ruffiſche Geſandtſchaft zum Opfer . Die
Ausweiſung bedeutete für uns ein herber Schlag , da mit dieſem
Moment vorübergehend jede direkte Verbindung mit Rußland unter
bunden wurde und durch Aufhebung des ruſſiſchen Nachrichtenbureaus
uns das revolutionäre Propagandazentrum verloren ging . Wir ſuchten
möglichſt raſch und mit Erfolg Erſatz zu ſchaffen , indem wir uns noch
übriggebliebener Materialien bedienten und in eigenem Verlage heraus .

gaben .

Eigene Propaganda .

In letter Zeit wurde eine intenſive Propaganda durch Herausgabe
von kleinen Broſchüren , Flugblättern , Anleitungen uſw. betrieben . Die
parlamentariſche Propaganda erwies ſich als vorteilhaft , weil durch
Aeußerungen vor allem des Berichterſtatters , der ſich vorbehaltlos mit
den ruffiſchen Bolſchewiki folidariſierte , eine gewaltige Hete in der
bürgerlichen Preſſe ausgelöſt wurde und die Polemik unſerer Partei .

preffe damit in die von uns gewünſchten Bahnen geleitet wurde . Die
Propaganda unter dem Heer ſetzte ein und verzeichnet als Reſultat be .

reits auflöſungstendenzen innerhalb des Heeresverbandes . Ich e
r

wähne hier die verdienſtvolle Arbeit von Genoſſen , die in anderen
Fragen mit uns vielfach in Fehde ſtanden .

Vorortsverlegung .

Den rechtsſtehenden Elementen in der Partei war die Tatſache , daf

d
ie Geſchäftsleitung der ſchweizeriſchen Partei in den Händen der

revolutionären Züricher Genoſſen lag , längſt ein Dorn im Auge und fie
benükten in der hinterliſtigſten Form einen ſchwach beſuchten Parteitag ,

den Vorort nach Bern zu verlegen . Als Sekretär der Partei warf ich
mein Mandat in die Wagſchale , um ſo der beabſichtigten Schwenkung

in der Partei den ſchärfſten Ausdrud zu verleihen . Die Demiffion
wurde notwendig und ſchon triumphierte der rechte Flügel , daß damit
die Diktatur der Linken in der Partei gebrochen ſei . Der Partei .
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präfident Müller erklärte , der Vorortsverlegung ſe
i

prinzipielle Be .

deutung beizumeſſen . Daß Genoſſe Grimm Müller ſekundierte , ſe
i

der
Vollſtändigkeit wegen hier erwähnt .

Außerordentlicher Parteitag .

Zur Entſcheidung der Frage , ob die ſchweizeriſche ſozialdemokra
tiſche Partei den Sozialpatrioten -Rongreß in Bern beſchiden folle , be

rief fi
e einen außerordentlichen Parteitag , auf dem dann der Verrat des

Zentrums quittiert wurde , indem die Linke ungeachtet des Proteſtes der
Zentrumsvertreter eine Reſolution einbrachte , die nicht nur d

ie Frage

der Beſchidung der Sozialpatrioten -Konferenz entſchied , ſondern bereits
den endgültigen Bruch mit der alten Internationale ausdrüdte . Mit 198
Stimmen gegen 1

5
4

entſchied ſich der Parteitag für die Reſolution
Platten . Der Blodt der Rechten und des Zentrums vereinigte 154
Štimmen auf fich .

Schlußfolgerungen .

Unbeugſam werden die Vertreter der Linken ſolidariſch mit den
internationalen Kommuniſten führen und das tun , was in unſeren
ſchwachen Kräften möglich iſ

t
. Wir glauben a
n

den Sieg der proleta

riſchen Revolution und mit Enthuſiasmus blicken wir nach dem Oſten ,

wo unſere ruffiſchen Kampfkameraden bereits die Macht a
n

fich geriſſen

haben . * *

Als erſte und wichtigſte Aufgabe betrachtete der Kongreß die Aus :

arbeitung von Richtlinien , u
m ſo eine Plattform zu ſchaffen , auf der

die Parteien aller Länder ſich zuſammenfinden können . Die Genoſſen
Bucharin - Rußland und Albert - Deutſchland wurden beauftragt ,

die Richtlinien auszuarbeiten , die , von dem Kongreß angenommen ,

folgenden Wortlaut haben :

Richtlinien

der Kommuniſtiſchen Internationale .

Angenommen vom Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale in

Moskau ( 2. bis 6
. März 1919 ) .

Die Widerſprüche des fapitaliſtiſchen Weltſyſtems , die in ſeinem
Schoße verborgen waren , äußerten ſi

ch mit koloſſaler Kraft in einer
rieſigen Erplofion -- im großen imperialiſtiſchen Weltkriege .

Der Kapitalismus verſuchte ſeine eigene Anarchie zu
überwinden durch Organiſierung der Produktion . Anſtatt zahlreicher
konkurrierender línternehmer bildeten fich mächtige Kapitaliſtenverbände

(Syndikate , kartelle , Trufts ) ; das Bankkapital vereinigte fich mit dem
Induſtriekapital ; das ganze ökonomiſche Leben wurde von der finanz
kapitaliſtiſchen Oligarchie beherrſcht , die durch ihre Organiſation auf
Grund dieſer Macht zur ausſchließlichen Herrſchaft gelang . Anſtatt der
freien Konkurrenz entſtand das Monopol . Der einzelne Kapitaliſt wird
zum Verbandskapitaliſten . Wahnſinnige Anarchie wird durch Organi .

ſation erfekt .
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.

Aber im ſelben Maße , wie die Anarchie der fapitaliſtiſchen
Produktionsweiſe durch die kapitaliſtiſche Organiſation in einzelnen
Ländern erſetzt wird , werden die Gegenſäte, der Konkurrenzkampf , die
Anarchie in der Weltwirtſchaft immer ſchärfer . Der Kampf zwiſchen
den größten organiſierten Raubſtaaten führte mit eiſerner Notwendig
keit zum ungeheuren imperialiſtiſchen Weltkrieg . Profitgier trieb das
Weltkapital zum Kampfe für neue Abſatzmärkte , neue Anlageſphären,
neue Rohſtoffquellen , billige Arbeitskräfte der kolonialen Sklaven . Die
imperialiſtiſchen Staaten , die die ganze Welt unter ſich aufgeteilt , die
viele Millionen der afrikaniſchen , aſiatiſchen , auſtraliſchen , amerika
niſchen Proletarier und Bauern in Arbeitsvieh verwandelt hatten ,
mußten früher oder ſpäter in dem gewaltigen Zuſammenſtoße treffend
die wirkliche anarchiſche Natur des Kapitals zeigen . So entſtand das
größte Verbrechen – der räuberiſche Weltkrieg .
Der Kapitalismus verſuchte auch ſeine widerſpruchsvolle ſoziale

Struktur zu überwinden . Die bürgerliche Geſellſchaft iſ
t eine

Klaſſengeſellſchaft . Das Kapital der größten „ živiliſierten “ Staaten
wollte die ſozialen Gegenſätze vertuſchen . Auf Roſten der beraubten
kolonialen Völker forrumpierte das Kapital ſeine Lohnſflaven , ſchuf die
Intereſſengemeinſchaft zwiſchen Ausgebeuteten und Ausbeutern gegen

über den unterdrüdten Kolonien -- gelben , ſchwarzen , roten Kolonial
völkern --

-

feſſelte die europäiſche und amerikaniſche Arbeiterſchaft a
n

das imperialiſtiſche Vaterland .

Aber dieſelbe Methode der permanenten Korrumpierung , mit der
der Patriotismus der Arbeiterklaſſe und ihre gegenſeitige Unterwerfung
geſchaffen wurde , hatte fich durch den Krieg in ihren Gegenſatz ver

Phyſiſche Vernichtung , vollſtändige Verſklavung des Prole
tariats , ungeheurer Druck , Verelendung und Entartung , der Welt
hunger , das war der letzte Lohn für d

e
n

Vurgfrieden . E
r

brach zu
fammen . Der imperialiſt iſche Krieg verwandelte ſich

in den Bürgerkrieg .

Die neue Epoche iſ
t geboren ! Die Epoche der Auflöſung des

Kapitalismus , ſeiner inneren 3erſebung . Die Epoche der
kommuniſtiſchen Revolution des Proletariats .

Das imperialiſtiſche Syſtem bricht zuſammen . Gärung in den
Kolonien , Gärung unter den früher unſelbſtändigen kleinen Nationen ,

Aufſtände des Proletariats , ſiegreiche proletariſche Revolution in

einigen Ländern , Auflöſung der imperialiſtiſchen Armeen , vollſtändige
Infähigkeit der herrſchenden Klaſſen , die Geſchide der Völker weiter zu

leiten – ſo iſt das Bild der jebigen Zuſtände in der ganzen Welt .

Der Menſchheit , deren ganze Kultur jetzt in Trümmern liegt , droht
die Gefahr vollſtändiger Vernichtung . E

s gibt nur eine Kraft , die fi
e

retten kann , und dieſe Kraft iſt das Proletariat . Die alte kapitaliſtiſche

,, Ordnung " eriſtiert nicht mehr , fie fann nicht mehr beſtehen . Das End .

reſultat der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe iſ
t

das Chaos . Ind dieſes
Chaos kann nur die größte , produktive Klaſſe überwinden : die Arbeiter
flaſie . Sie muß eine wirkliche Ordnung ſchaffen , die kommuniſtiſche
Ordnung . Sie muß die Herrſchaft des Kapitals brechen , die Kriege un
möglich machen , die Grenzen der Staaten vernichten , die ganze Welt in

eine für fich felbft arbeitende Gemeinſchaft verwandeln , die Verbrüde
rung und Befreiung der Völker verwirklichen .
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II

Dagegen rüſtet ſich das Weltkapital zum letzten Kampf. Unter dem
Deckmantel des Völkerbundes “ und einem Pazifiſtiſchen Phraſenſchwall
macht es die lekten Anſtrengungen , die ſpontan zerfallenden Teile des
kapitaliſtiſchen Syſtems wieder zuſammenzukleben und ſeine Kräfte
gegen die immer wachſende proletariſche Revolution zu richten .
Dieſe neue ungeheure Verſchwörung der Kapitaliſtenklaſſe muß das

Proletariat mit der Eroberung der politiſchen Macht beantworten , dieſe
Macht gegen ſeine Klaſſenfeinde richten und als Hebel der ökonomiſchen
Ilmwälzung in Bewegung ſetzen . Der endgültige Sieg des Proletariats

d
e
r

Welt bedeutet den Anfang wirklicher Geſchichte der befreiten
Menſchheit .

1
. Die Eroberung der politiſchen Macht .

Die Eroberung der politiſchen Macht durch das Proletariat bedeutet

d
ie Vernichtung der politiſchen Macht der Bourgeoiſie . Das ſtärkſte

Machtmittel der Bourgeoiſie iſ
t

der bürgerliche Staatsapparat mit ſeiner
kapitaliſtiſchen Armee unter Führung bürgerlich - junkerlicher Offiziere ,

ſeiner Polizei und Gendarmerie , ſeinen Kerfermeiſtern und Richtern ,

ſeinen Pfaffen , Staatsbeamten uſw. Die Eroberung der politiſchen
Macht bedeutet nicht nur einen Perſonenwechſel in Miniſterien , ſondern

d
ie Bernichtung des feindlidhen Staatsapparates , die Eroberung der

wirklichen Kraft , die Entwaffnung der Bourgeoiſie , der konterrevolutio
nären Offiziere , der weißen Garde und die Bewaffnung des Prole
tariats , der revolutionären Soldaten , der roten Arbeitergarde ; die Be
ſeitigung aller bürgerlichen Richter und die Organiſation des proleta

riſchen Gerichts ; die Aufhebung der Herrſchaft der reaktionären Staats
beamten und d

ie Schaffung neuer Verwaltungsorgane des Proletariats .

Der Sieg des Proletariats liegt in der Desorganiſation der feind
lichen , der Organiſation der proletariſchen Macht ; er beſteht in der Zer
trümmerung des bürgerlichen , im Aufbau des proletariſchen Staats
apparates . Nur nachdem das Proletariat den Sieg errungen , den
Widerſtand des Bürgertums gebrochen hat , kann e

s

ſeine früheren
Gegner der neuen Ordnung nüblich machen , indem e

s

fi
e unter ſeine

Kontrolle ſtellt und allmählich zur Arbeit des kommuniſtiſchen Aufbaues
beranzieht .

2
. Die Demokratie und die Diktatur .

Der proletariſche Staat iſ
t , wie jeder Staat , e
in Unterdrücungs

apparat , aber er richtet ſich gegen die Feinde der Arbeiterklaſſe . Sein
Zwed iſ

t
, den Widerſtand der Ausbeuter , die im Verzweiflungskampf

a
lle Mittel anwenden , um die Revolution im Blute zu erſtiden , zu

brechen , ihn unmöglich zu machen . Die Diftatur des Proletariats , die
diejem offen die bevorzugte Stellung in der Geſellſchaft gibt , iſt anderer
ſeits eine proviſoriſche Einrichtung . In dem Maße , in dem der Wider
ſtand der Bourgeoiſie gebrochen , dieſe erpropriiert und allmählich zu einer
arbeitenden Schicht wird , verſchwindet die proletariſche Diktatur , der
Staat ſtirbt ab und mit ih

m

die Klaſſen felbſt .

Die fogenannte Demokratie , d . h . bürgerliche Demofratie , iſt nichts
anderes als die verſtedte Diktatur der Bourgeoiſie . Der vielgeprieſene
allgemeine ,,Volkswille " eriſtiert ebenſowenig wie das einheitliche Volf .

In Wirklichkeit eriſtieren die Klaſſen mit gegenſätzlichem , unvereinbarem
Willen . Da aber die Bourgeoiſie eine kleine Minderheit iſ

t , ſo braucht

fi
e dieſe Fiktion , di
e

Vortäuſchung des nationalen ,,Volkswillens " , um
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unter dieſem gut klingenden Worte die Herrſchaft über die arbeitenden
Klafſen zu befeſtigen und dieſen ihren eigenen Klaſſenwillen aufzuzwingen .
Demgegenüber übt das Proletariat , als übergroße Mehrheit der Bes
völkerung , ganz offen die Klaſſengewalt ſeiner Maſſenorganiſation , feiner
Räte aus, um die Vorrechte der Bourgeoiſie zu beſeitigen und den
Ulebergang zur klaſſenloſen , kommuniſtiſchen Geſellſchaft zu fichern.
In der bürgerlichen Demokratie liegt das Hauptgewicht in den rein

formellen Deklarationen der Rechte und Freiheiten , die aber gerade für
das arbeitende Volk , für die Proletarier und Halbproletarier , die keine
materiellen Mittel haben , unerreichbar ſind , während die Bourgeoiſie
ihre materiellen Mittel ausnütt, um durch ihre Preſſe und ihre Organi
ſationen das Volk zu belügen und zu betrügen . Demgegenüber legt
das Räteſyſtem , dieſer neue Typus der Staatsgewalt , das Hauptgewicht
darauf, dem Proletariate die Möglichkeit zu geben , ſeine Rechte und
Freiheiten zu verwirklichen . Die Rätemacht gibt die beſten Paläſte ,
Häuſer, Drudereien , Papiervorräte uſw. dem Volke für ſeine Preſie ,
ſeine Verſammlungen , ſeine Vereine . Und nur damit iſt die wirkliche
proletariſche Demokratie erſt möglich .

Die bürgerliche Demokratie mit ihrem parlamentariſchen Syſtem
täuſcht nur durch Worte den Maſſen den Anteil an der Staatsverwaltung
vor . In der Tat find die Maſſen und ihre Organiſationen von der
wirklichen Macht und von der wirklichen Staatsverwaltung vollſtändig
ferngehalten . Jin Räteſyſtem verwalten die Maſſenorganiſationen und
durch fi

e

die Maſſe ſelbſt , indem die Räte die immer wachſende Menge
der Arbeiter zur Staatsverwaltung heranzieht ; nur dadurch wird all
mählich das ganze arbeitende Volk an der wirklichen Staatsverwaltung
beteiligt . Das Räteſyſtem ſtützt ſich alſo auf die Maſſenorganiſationene
des Proletariats , auf die Räte ſelbſt , die revolutionären Gewerkſchaften ,

Kooperationen uſw.

Die bürgerliche Demokratie und das parlamentariſche Syſtem , durch
Seilung in legislative und erekutive Gewalt , durch unwiderrufliche
parlamentariſche Mandate , verſchärft die Trennung der Maßen vom
Staate . Demgegenüber das Abberufungsrecht im Räteſyſtem , die Ver
einigung der Legislativen und erekutiven Gewalt , die Gigenſchaft der
Räte als arbeitenden Kollegien , vereinigt die Mafien mit den Ver
waltungsorganen . Dieſe Verbindung wird gefördert auch dadurch , daſs

im Räteſyſtem die Wahlen ſelbſt nicht nach den künſtlichen territorialen
Bezirken , ſondern nach den Produktionseinheiten ſtattfinden .

So verwirklicht das Räteſyſtem die wahre proletariſche Demokratie ,

d
ie

Demokratie fü
r

und innerhalb des Proletariats gegen die Bourgeoiſie .

Das induſtrielle Proletariat wird in dieſem Syſtem bevorzugt als die
führende , beſtorganiſierte , politiſch reifſte Klaſſe , unter deren Hegemonie
die Halbproletarier und die Kleinbauern auf dem Lande allmählich er
hoben werden . Dieſe proviſoriſchen Vorrechte des induſtriellen Prole
tariats müſſen ausgenutzt werden , um die ärmeren kleinbürgerlichen
Maſſen auf dem Lande dem Einfluß der ländlichen Großbauern und der
Bourgeoiſte zu entziehen und ſi

e zu Mitarbeitern a
m kommuniſtiſcher

Bau zu organiſieren und zu erziehen .

3
. Enteignung der Bourgeoiſie und die Sozialifierung der Produktion .

Die Auflöſung der kapitaliſtiſchen Ordnung und der kapitaliſtiſchen
Arbeitsdiſziplin macht den gegebenen Klaſſenverhältniffen die Wieder
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herſtellung der Produktion auf früherer Baſis unmöglich . Lohnfämpfe
der Arbeiter bringen - auch wenn ſi

e erfolgreich ſind — nicht die erhoffte
Hebung ihrer Lebenslage , da der ſprunghaft fich erhöhende Kaufpreis
aller Bedarfsgüter jeden Erfolg illuſoriſch macht . Die Lebenslage der
Arbeiter kann nur dann gehoben werden , wenn nicht die Bourgeoiſie ,

ſondern das Proletariat ſelbſt die Produktion beherrſcht . Die gewaltigen
Lohnkämpfe der Arbeiter in allen Ländern , in denen deutlich die ver
zweifelte Lage zum Ausdruc fommt durch ihre elementare Wucht und
Tendenz der Verallgemeinerung , verunmöglichen die Fortführung der
kapitaliſtiſchen Produktion . Um die Produktivkräfte der Wirtſchaft zu

heben , um den Widerſtand der Bourgeoiſie , die die Agonie der alten
Geſellſchaft verlängert und damit zur Gefahr der vollſtändigen Ruinierung
des Wirtſchaftslebens führt , möglichſt ſofort zu brechen , muß die prole
tariſche Dittatur die Enteignung der Großbourgeoifie und des Junfer
tums durchführen und die Mittel der Produktion und des Verkehrs in

gemeinſames Eigentum des proletariſchen Staates verwandeln .

Der Kommunismus wird jetzt aus den Trümmern des Kapitalismus
geboren , die Geſchichte gibt der Menſchheit keinen anderen Ausweg .

Die Opportuniſten , welche die utopiſche Forderung des Wiederaufbaues
der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft ſtellen , um die Sozialiſierung zu verſchieben ,

verlängern nur den Auflöſungsprozeß und führen zur direkten Gefahr
des vollen Unterganges . Die kommuniſtiſche Revolution iſ

t in derſelben
Zeit das beſte und einzige Mittel , womit die wichtigſte geſellſchaftliche
Produktivkraft - das Proletariat -- und mit ihm die Geſellſchaft felbſt
erhalten werden können .

Proletariſche Diktatur bringt keineswegs irgendwelche Aufteilung
der Produktions- und Verkehrsmittel mit ſich . Elmgekehrt , ihr Zweck
beſteht darin , die Produktivkräfte noch mehr zu zentraliſieren und die
ganze Produktion einem einheitlichen Plane unterzuordnen .

Als erſte Schritte zur Sozialiſierung der geſamten Wirtſchaft find

zu erwähnen : die Sozialiſierung des Apparates der Großbanken , die
jetzt die Produktion leiten ; die Eroberung aller wirtſchaftlichen ſtaats .
kapitaliſtiſchen Organe durch ihre Ulebernahme in die Staatsgewalt des
Proletariats ; die Clebernahme aller kommunalen Internehmungen ; die
Sozialiſierung der ſyndizierten und 'truſtierten Produktionszweige ſowie
auch ſolcher Produktionsbranchen , in denen die Konzentration und
Zentraliſation des Kapitals dies techniſch erlaubt ; die Sozialiſierung
der landwirtſchaftlichen Güter und deren Verwandlung in geſellſchaftlich
geleitete landwirtſchaftliche Betriebe .

Was die kleineren Betriebe betrifft , ſo muß das Proletariat ſi
e

allmählich vereinigen , je nach der Stufe ihrer Größe .

Dabei if
t ausdrüdlich zu betonen , daß das kleineigentum feines .

wegs expropriiert werden wird und daß d
ie Eigentümer , die keine

Lohnarbeit ausbeuten , auch keinen Gewaltmaßregeln ausgeſetzt werden .

Dieſe Schicht wird allmählich in die ſozialiſtiſche Organiſation hinein
gezogen durch das Beiſpiel , durch die Praris , die ihr die Vorzüge der
neuen Ordnung zeigen wird , der Ordnung , die das Kleinbauerntum
und das ftädtiſche Kleinbürgertum von dem wirtſchaftlichen Drude des
Wucherkapitals und Junkertums , von Steuerlaſt ( ſpeziell durch An
nullierung der Staatsſchulden ) uſw. befreien wird .

Die Aufgabe der proletariſchen Diktatur auf ökonomiſchem Gebiet
fann nur in dem Verhältniffe gelöſt werden , in dem das Proletariat
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imſtande ſein wird , die zentraliſierten Verwaltungsorgane der Produktion
zu ſchaffen und die Arbeiterverwaltung zu verwirklichen . Dabei muß
es notwendigerweiſe diejenigen ſeiner Maſſenorganiſationen ausnüten ,

welche am engſten mit dem Produktionsprozeſſe verwachſen ſind .
Auf dem Gebiete der Verteilung muß die proletariſche Diktatur

den Handel durch die richtige -Verteilung der Produkte erſeken ; auf
dem Wege dazu find folgende Maßnahmen zu erwähnen : die Soziali
fierung des Großhandelsgeſchäfts , die Lebernahme aller bürgerlich :
ſtaatlichen ſowie auch munizipalen Verteilungsapparate durch das Pro
letariat ; d

ie Kontrolle über die großen kooperativen Vereinigungen ,

deren Organiſation in der Lebergangsepoche noch eine große wirtſchaft
liche Rolle ſpielen wird ; die allmähliche Zentraliſation aller dieſer
Organe und deren Verwandlung in ein einheitliches Ganzes , das die
Verteilung der Produkte rationell betreibt .

Wie auf dem Gebiete der Produktion ſo auch auf dem Gebiete der
Verteilung find alle qualifizierten Techniker und Spezialiſten auszu
nuben , wenn ihr politiſcher Widerſtand gebrochen iſ

t

und ſi
e ſchon fähig

ſind , ſich nicht dem Kapital , ſondern dem neuen Produktionsſyſtem fich

einzuordnen .

Das Proletariat wird ſi
e nicht unterdrüden , ſondern ihnen erſt die

Möglichkeit geben , die intenſivſte ſchöpferiſche Arbeit zu entwideln . Die
proletariſche Diktatur wird die Trennung der phyſiſchen und geiſtigen
Arbeit , die der Kapitalismus entwidelt hat , durch ihre Kooperation

erſehen und auf dieſe Weiſe Wiſſenſchaft und Arbeit vereinigen .

Neben der Erpropriation der Fabriken , Bergwerke , Güter uſw. muß
das Proletariat auch die Ausbeutung der Bevölkerung durch d

i :

kapitaliſtiſchen Hausbeſiker abſchaffen , die großen Häuſer in die Hände
der örtlichen Arbeiterräte geben , die Arbeiterſchaft in die bürgerlichen
Häuſer überſiedeln uſw.
Während dieſer großen Umwälzungsperiode muß die Rätegewalt

ununterbrochen den ganzen Verwaltungsapparat immer zentraliſierter
aufbauen , andererſeits aber die immer größeren Schichten des arbeitenden
Volkes zur unmittelbaren Verwaltung heranziehen .

4
.

Der Weg zum Siege .

Die revolutionäre Epoche fordert vom Proletariate die Anwendung
ſolcher Kampfmittel , die ſeine ganze Energie konzentrieren , nämlich der
Methode der Maſſenaktionen und ihrem logiſchen Ende -- direktem
Zuſammenſtoße mit der bürgerlichen Staatsmaſchine in offenem Kampfe .

Dieſem Ziele müſſen alle anderen Methoden , z . B
.

revolutionäre Aus
nubung des bürgerlichen Parlamentarismus , untergeordnet ſein .

Die notwendige Vorausſetung eines ſolchen erfolgreichen Kampfes

iſ
t die Trennung nicht nur von den direkten Lafaien des Kapitals und

den Henkern der kommuniſtiſchen Revolution , in welcher Rolle die
rechten Sozialdemokraten erſcheinen , ſondern auch vom ,, Zentrum "

( „ Kautskyaner “ ) , das in den kritiſchſten Momenten das Proletariat
verläßt , um mit ſeinen offenen Gegnern zu kokettieren .

Auf der anderen Seite iſ
t

ein Bloc init denjenigen Elementen der
revolutionären Arbeiterbewegung notwendig , welche , obgleich fi

e früher
der ſozialiſtiſchen Partei nicht angehörten , jetzt im großen und ganzen
auf dem Standpunkte der proletariſchen Diktatur in der Form d

e
i
;

Rätemacht ſtehen , 3. B
.

entſprechenden Elemente des Syndikalismus .
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Das Anwachſen der revolutionären Bewegung in allen Ländern ,
die Gefahr der Erſticung dieſer Revolution durch das Bündnis der
kapitaliſtiſchen Staaten , die Verſuche der ſozialverräteriſchen Parteien ;
fich miteinander zu einigen (die Bildung der gelben , Internationale "
in Bern ) , um der Wilſonſchen Liga Dienſte zu leiſten ; endlich , die
abſolute Notwendigkeit in der Koordinierung der proletariſchen Aktionen
alles das muß zur Gründung einer wirklich revolutionären und wirklich
proletariſchen , kommuniſtiſchen Internationale führen .
Die Internationale , die den Intereſſen derder internationalen

Revolution die ſogenannten nationalen Intereſſen unterordnet, wird
gegenſeitige Hilfe des Proletariats verſchiedener Länder verkörpern ,
denn ohne wirtſchaftliche und andere gegenſeitige Hilfe wird das Pro
Letariat nicht imſtandé ſein , die neue Geſellſchaft zu organiſieren .
Andererſeits wird im Gegenſatz zur gelben ſozialpatriotiſchen Inter
nationale der internationale proletariſche Kommunismus die aus
gebeuteten Kolonialvölker in ihren Kämpfen gegen den Imperialismus

unterſtüken , um den endgültigen Zuſammenbruch des imperialiſtiſchen
Weltſyſtems zu fördern .
Die kapitaliſtiſchen Verbrecher am Anfang des Weltkrieges be .

haupteten , ſi
e verteidigen nur das gemeinſame Vaterland . Aber bald

zeigte der deutſche Jmperialismus durch ſeine blutigen Taten in Rußland ,

in Ukraina , in Finnland ſeine wirkliche Raubnatur , Jekt demaskierten
fich ſelbſt vor den zurückgebenden Schichten der Bevölkerung die Entente
ſtaaten als Welträuber und Mörder des Proletariats . Zuſammen mit
der deutſchen Bourgeoiſie und den Sozialpatrioten , mit heuchleriſchen
Phraſen über den Frieden auf den Lippen , erdroſſeln ſi

e mittels ihrer
Kriegsmaſchinen und verdummten barbariſchen Kolonialſoldaten din
Revolution des europäiſchen Proletariats . Enbeſchreiblich iſ

t
der weiße

Terror bürgerlicher Kannibalen . Elnzählbar ſind die Opfer der Arbeiter
klaſſe . Seine Beſten Liebknecht , Luremburg — hat e

s verloren .
Dagegen muß das Proletariat fich wehren , wehren um jeden Preis !

Die kommuniſtiſche Internationale ruft das ganze Weltproletariat 3
1

dieſem lebten Kampfe auf , Waffe gegen Waffe ! Gewalt gegen Gewalt !

Nieder mit der imperialiſtiſchen Verſchwörung des Kapitals !

Es lebe die Internationale Republik der proletariſchen Räte !

* **

Zu Punft 4 unterbreitete Genoſſe Lenin dem Kongreß 2
2 Thefen ;

dieſe wurden dem Bureau der 3. Internationale mit dem Auftrage über
geben , für die weiteſte Verbreitung beſorgt zu fein .

Theſen Lenins
über

„ Bürgerliche Demokratie und d
ie proletariſche Diktatur “ .

1
. Das Wachstum der revolutionären Bewegung des Proletariats

in allen Ländern hat bei der Bourgeoiſie und ihren Agenten in den
Arbeiterorganiſationen frampfhafte Bemühungen hervorgerufen , u

m

ideell -politiſche Argumente für die Verteidigung der Herrſchaft der Aus
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beuter zu finden . Unter dieſen Argumenten wird die Verwerfung der
Diktatur und die Verteidigung der Demokratie beſonders hervorgehoben .
Die Verlogenheit und Heuchelei eines ſolchen Arguments , welches die
kapitaliſtiſche Preſſe und die im Februar 1919 in Bern abgehaltene
Konferenz der gelben Internationale auf tauſend Arten wiederholt, iſt

aber jedem klar , der nicht Verrat a
n

den Grundſäken des Sozialismus
üben will .

2
. Vor allem operiert dieſe Beweisführung mit den Begriffen

,,Demokratie überhaupt “ und „ Diktatur überhaupt “ , ohne die Frage zu
ſtellen , von welcher Klaſſe die Rede iſt . Eine ſolche , außer oder über
dem Klaſſenſtandpunkt ſtehende , angeblich als Standpunkt des ganzen
Volkes geltende Frageſtellung iſ

t

eine direkte Verhöhnung der Grund
lehre des Sozialismus , nämlich der Lehre vom Klaſſenkampf , welcher in

Worten anerkannt , in der Tat aber von den Sozialiſten vergeſſen wird ,

welche in das Lager der Bourgeoiſie übergegangen ſind . Denn in

feinem der ziviliſierten kapitaliſtiſchen Länder eriſtiert eine „ Demokratie
überhaupt “ , ſondern e

s

exiſtiert nur eine bürgerliche Demokratie , und

e
s iſ
t

die Rede nicht von der „Diktatur überhaupt “ , ſondern von der
Diktatur der bedrücten Klaſſe , d . h . des Proletariats , über die Bedrüder
und Ausbeuter , d . h . die Bourgeoiſie , zweds Leberwindung des Wider
ſtandes , welchen die Ausbeuter im Kampf u

m ihre Herrſchaft leiſten .

3
. Die Geſchichte lehrt , daß noch nie eine bedrüdte Klañe zur Macht

gelangt iſt und gelangen konnte , ohne eine Periode der Diktatur , d . h .

der Eroberung der politiſchen Macht und der gewaltſamen Einterdrüdung

des verzweifeltſten , wildeſten , vor keinem Verbrechen zurüdſchredenden
Widerſtandes , welcher iminer von den Ausbeutern geleiſtet wird , durch
zumachen . Die Bourgeoiſie , deren Herrſchaft jekt von Sozialiſten ver
teidigt wird , welche ſich gegen die „Diktatur überhaupt “ ausſprechen und
für die „Demokratie überhaupt “ mit Leib und Seele eintreten , hat ihre
Macht in den ziviliſierten Ländern durch eine Reihe von Aufſtänden ,

Bürgerkriegen , durch gewaltſame Unterdrüdung der Königsherrſchaft ,

der Feudalen , Sklavenhalter und ihrer Reſtaurierungsverſuche erobert .

Tauſend . und millionenmal haben die Sozialiſten aller Länder in ihren
Büchern , Broſchüren , in den Reſolutionen ihrer Kongreſſe , in ihren
Agitationsreden dem Volke den Klaſſencharakter dieſer bürgerlichen

Revolutionen auseinandergeſebt . Daher iſ
t

die jebige Verteidigung
der „ bürgerlichen Demokratie " in Reden über „Demokratie überhaupt

und das jebige Gezeter gegen die Diktatur des Proletariats im Beſchrei
über die Diktatur überhaupt " direkter Verrat am Sozialismus , tatſäch
licher Ulebergang ins Lager der Bourgeoiſie , Leugnung des Rechts des
Proletariats auf ſeine proletariſche Revolution , eine Verteidigung des
bürgerlichen Reformismus gerade in einem ſolchen hiſtoriſchen Augenblic ,

in welchem der bürgerliche Reformismus in der ganzen Welt zuſammen
gebrochen iſ

t , und in welchem der Krieg eine revolutionäre Situation
geſchaffen hat .

4
. Alle Sozialiſten haben , indem ſi
e den Klaſſencharakter der bürger =

Lichen Ziviliſation , der bürgerlichen Demokratie , des bürgerlichen Par
lamentarismus erklärt haben , den Gedanken ausgeſprochen , der mit der
größten wiſſenſchaftlichen Genauigkeit von Marr und Engels durch die
Worte ausgedrückt wurde , daß die demokratiſcheſte bürgerliche Republik

nichts anderes ſe
i
, als cine Maſchine zur Interdrückung der Arbeiterklaſſe

durch die Bourgeoiſie , der Maſie der Arbeitenden durch eine Handvoll
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Kapitaliften . Es gibt nicht einen einzigen Revolutionär und nicht einen
einzigen Marriften unter denen , die jetzt gegen die Diktatur ihr Geſchrei
erheben und für d

ie Demokratie eintreten , der vor den Arbeitern nicht
hoch und heilig geſchworen hätte , daß e

r

dieſe Grundwahrheit des
Sozialismus anerkenne ; jeßt aber , wo unter dem revolutionären Pro
letariat eine Gärung und Bewegung begonnen hat , welche darauf gerichtet

iſ
t , dieſe Maſchine der Unterdrüdung zu vernichten und d
ie Diktatur des

Proletariats zu erkämpfen , ſtellen dieſe Vertreter des Sozialismus die
Sache fo dar , als o

b die Bourgeoiſie den Arbeitenden die „ reine Demo
fratie “ geſchenkt hätte , als o

b

die Bourgeoiſie auf Widerftand verzichtete
und gewillt fe

i
, fich der Mehrheit der Arbeitenden zu unterwerfen , als

o
b
in der demokratiſchen Republik kein Staatsapparat zur Unterdrückung

der Arbeit durch das Kapital d
a

war und d
a

ſe
i
.

5
. Die Pariſer Kommune , welche in Worten von allen gefeiert

wird , die als Sozialiſten gelten wollen , da fie wiſſen , daß die Arbeiter
maſſen große und aufrichtige Sympathie mit ihr haben , hat beſonders
deutlich die hiſtoriſche Bedingtheit und den begrenzten Wert des bürger .

lichen Parlamentarismus und der bürgerlichen Demokratie bewieſen ,

welche im Vergleich zum Mittelalter höchſt fortſchrittliche Einrichtungen
darſtellen , in der Zeit der proletariſchen Revolution aber unvermeidlich
von Grund aus Veränderungen erheiſchen . Gerade Marr , der die
Hiſtoriſche Bedeutung der Kommune a

m meiſten ſchätte , hat in ſeiner
Analyſe derſelben den ausbeuteriſchen Charakter der bürgerlichen De
mokratie und des bürgerlichen Parlamentarismus nachgewieſen , bei
welchen die unterdrüdte Klaſſe das Recht erhält , einmal im Laufe
mehrerer Jahre zu entſcheiden , welcher Abgeordnete der befibenden
Klaſſen das Volk im Parlament ver- und zertreten wird . Gerade jett ,

wo die Rätebewegung , die die ganze Welt ergreift , vor aller Augen die
Sache der Kommune weiterführt , vergeſſen die Verräter des Sozialismus
die praktiſche Erfahrung und die konkreten Lehren der Pariſer Kommune
und wiederholen den alten bürgerlichen Plunder von der „ Demokratie
überhaupt “ . Die Kommune war eine nicht -parlamentariſche Einrichtung .

6
.

Die Bedeutung der Kommune beſteht weiter darin , daß ſi
e den

Verſuch unternommen hat , den bürgerlichen Staatsapparat , den Beamten- ,

Gerichts- , Kriegs- und Polizeiapparat zu zertrümmern und von Grund
aus zu zerſtören und ihn durch die ſich ſelbſtverwaltende Maſſenorgani

ſation der Arbeiter , welche die Trennung der geſekgebenden und voll
ziehenden Gewalt nicht kannte , zu erſehen . Alle bürgerlich -demokratiſchen
Republiken unſerer Zeit , darunter die deutſche , welche von den Verrätern
des Sozialismus unter Verhöhnung der Wahrheit als proletariſche be
zeichnet wird , behalten dieſen bürgerlichen Staatsapparat bei . Das

beweiſt immer und immer wieder klar und deutlich , daß das Geſchrei zur
Verteidigung der „ Demokratie überhaupt nichts anderes vorſtellt , als
die Verteidigung der Bourgeoiſie und ihrer Ausbeutungsvorrechte .

7
. Die ,,Verſammlungsfreiheit “ kann als Beiſpiel der Forderung

der „ reinen Demokratie " angeführt werden . Jeder bewußte Arbeiter ,

der mit ſeiner Klaſſe nicht gebrochen hat , verſteht ſofort , daß e
s

ein
Unding wäre , den Ausbeutern die Verſammlungsfreiheit auch fü

r

jene

Periode und Situation zu verſprechen , wo dieſe Widerſtand gegen
ihren Sturz leiſten und ihre Vorrechte verteidigen . Die Bourgeoiſie
hat , als ſi

e revolutionär war , weder in England im Jahre 1649 , noch in

Frankreich im Jahre 1793 den Monarchiſten und Adligen die Ver .
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ſammlungsfreiheit gewährt , als dieſe fremdländiſche Truppen ins Land
riefen und ſich „ verſammelten ", um einen Reſtaurierungsverſuch zu
organiſieren . Wenn die jetzige Bourgeoiſie , die längſt reaktionär ge
worden iſ

t , vom Proletariat fordert , es folle im voraus garantieren , daß
den Ausbeutern ohne Rückſicht darauf , welchen Widerſtand die
Kapitaliſten ihrer Enteignung entgegenſeben werden , ,, Verſammlungs
freiheit “ gewährt wird , ſo werden die Arbeiter über eine ſolche Heuchelei
der Bourgeoiſie nur lachen .

Andererſeits wiſien die Arbeiter ſehr gut , daß die ,, Verſammlungs .

freiheit “ fogar in den demokratiſcheſten bürgerlichen Republiken eine leere
Phraſe iſ

t , denn die Reichen haben die beſten öffentlichen und privaten
Gebäude zu ihrer Verfügung , haben auch genügend freie Zeit zu Ver
ſammlungen und genießen den Schutz des bürgerlichen Machtapparats .

Die Stadt- und Dorfproletarier , ſowie die Kleinbauern , d . h . die über
wiegende Mehrzahl der Bevölferung , hat weder das eine noch das andere ,

noch das dritte . Solange fi
ch dies ſo verhält , iſt die „ Gleichheit “ , d . h .

die „ reine Demokratie “ , ein Betrug . Um eine wirkliche Gleichheit zu .

erobern , um die Demokratie tatſächlich für die Arbeitenden zu verwirf
lichen , muß man zuerſt den Ausbeutern alle öffentlichen und privaten
Prachtbauten wegnehmen , zuerſt den Arbeitenden Muße verſchaffen , iſt

e
s nötig , daß die Freiheit ihrer Verſammlungen von bewaffneten Ar

beitern und nicht von Söhnchen des Adels oder von Offizieren aus
fapitaliſtiſchen Kreiſen mit eingeſchüchterten Soldaten verteidigt wird .

Erſt nach einer ſolchen Aenderung kann man , ohne die Arbeiter , das
arbeitende Volt , die Armen zu verhöhnen , von Verſammlungsfreiheit ,

von Gleichheit ſprechen . Dieſe Aenderung aber kann niemand anders
vollziehen , als die Borhut des arbeitenden Volfes , das Proletariat ,

welches die Ausbeuter , die Bourgeoiſie , ſtürzt .

8
. Die „ Preßfreiheit “ iſ
t

auch eine der Hauptloſungen der „ reinen .

Demokratie " . Dennoch wiſſen die Arbeiter , und die Sozialiſten aller
Länder haben e

s millionenmal zugegeben , daß dieſe Freiheit Betrug iſ
t ,

ſolange die beſten Drucereien und die größten Vorräte a
n Papier fich

in den Händen der Kapitaliſten befinden , und ſolange die Macht des
Kapitals über die Preſſe beſtehen bleibt , welche fich in der ganzen Welt

u
m ſo deutlicher und ſchärfer , um ſo zyniſcher äußert , je entwidelter der

Demokratismus und das republikaniſche Regime find , wie z . B
.
in

Amerika . Um eine wirkliche Gleichheit und eine wirkliche Demokratie .

für die arbeitenden Maſſen , für die Arbeiter und Bauern zu erobern ,

muß man zuerſt den Kapitaliſten die Möglichkeit nehmen , Schriftſteller :

in ihre Dienſte zu ſtellen , Verlagsanſtalten anzukaufen und Zeitungen

zu beſtechen . Und dazu iſ
t

e
s notwendig , das Joch des Kapitals abzu

ſchütteln , die Ausbeuter zu ſtürzen und ihren Widerſtand zu unterdrüden .

Die Kapitaliſten haben immer als „ Freiheit “ die Freiheit des Profits
für die Reichen und die Freiheit der Arbeiter , vor Hunger zu ſterben ,

bezeichnet . Die Kapitaliſten bezeichnen als Preßfreiheit d
ie Freiheit

der Beſtechung der Prefie durch die Reichen , die Freiheit der Ausnutung ,

des Reichtums zur Fabrikation und Verfälſchung der ſogenannten
öffentlichen Meinung . Die Verteidiger der ,,reinen Demokratie “ zeigen

fi
ch wiederum in Wirklichkeit als die Verteidiger des ſchmutzigſten und

verkäuflichſten Syſtems der Herrſchaft der Reichen über die Aufklärungs .

mittel der Maſſen , als Betrüger des Volkes , die e
s mit ſchönklingenden ,

indes durch und durch verlogenen Phraſen ablenken von der konkreten
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hiſtoriſchen Aufgabe der Befreiung der Preſſe vom Kapital . Eine wirk
liche Freiheit und Gleichheit wird die Ordnung fein , welche die Kom
muniſten errichten , und in welcher es keine Möglichkeit geben wird , fich
auf fremde Koſten zu bereichern , keine objektive Möglichkeit , direkt oder
indirekt die Preſſe der Macht des Geldes zu unterwerfen , wo nichts den
Arbeiter (oder eine beliebig große Gruppe von Arbeitern ) daran hindern
wird , gleiches Recht auf Benutzung der der Geſellſchaft gehörenden
Drucereien und Papiers zu beſitzen und zu verwirklichen .
9. Die Geſchichte des 19. und 20. Jahrhunderts hat uns noch vor

dem Kriege gezeigt , was in Wirklichkeit die vielgerühmte „ reine Demo
fratie “ unter dem Kapitalismus darſtellt . Die Marriſten haben immer
behauptet , daß je entwidelter , je „ reiner " die Demokratie iſ

t , deſto un
verhüllter , ſchärfer , ſchonungsloſer geſtaltet ſich der Klaſſenkampf , deſto
reiner tritt der Druck des Kapitals und die Diktatur der Bourgeoiſie

hervor . Die Affäre Dreyfus in dem republikaniſchen Frankreich , die
blutige Abrechnung der von Kapitaliſten bewaffneten Söldnerheere mit
ſtreifenden Arbeitern in der freien und demokratiſchen Republit Amerika ,

dieſe und tauſend ähnliche Tatſachen enthüllen die Wahrheit , welche die
Bourgeoiſie vergeblich zu verdeđen fi

ch bemüht , nämlich , daß in den
demokratiſcheſten Republiken in Wirklichkeit der Terror und die Diktatur
der Bourgeoiſie herrſchen und jedesmal offen zu Tage treten , wenn e

s

den Ausbeutern zu ſcheinen anfängt , daß die Macht des Kapitals ins
Wanken gerät .

10. Der imperialiſtiſche Krieg 1914-1918 hat ein für allemal auch
den rücſtändigſten Arbeitern dieſen wahren Charakter der bürgerlichen
Demokratie ſogar in den freieſten Republiken als Charakter der Diktatur
der Bourgeoiſie enthüllt . Zweds Bereicherung der deutſchen und eng
liſchen Gruppen von Millionären und Milliardären wurden Dubende
von Millionen Menſchen hingemordet , und in den freieſten Republiken

iſ
t

die Militärdiktatur der Bourgeoiſie aufgerichtet worden . Dieſe
Militärdiktatur bleibt in den Ländern der Entente auch nach der Nieder
werfung Deutſchlands weiter beſtehen . Gerade d

e
r

Krieg hat den
Arbeitenden mehr als alles andere die Augen geöffnet , von der bürger
lichen Demokratie den falſchen Schmuck heruntergeriſſen und dem Volke
den ganzen Abgrund von Spekulation und Gewinnſucht während des
Krieges und gelegentlich des Krieges gezeigt . Die Bourgeoiſie hat
dieſen Krieg im Namen der Freiheit und Gleichheit geführt , im Namen
der Freiheit und Gleichheit haben ſich die Kriegslieferanten unerhört .

bereichert . Keinerlei Bemühungen der gelben Berner Internationale
werden imſtande ſein , den jetzt endgültig entlarvten ausbeuteriſchen
Charakter der bürgerlichen Freiheit , der bürgerlichen Gleichheit und der
bürgerlichen Demokratie vor den Maſſen zu verheimlichen .

1
1
.

In dem a
m meiſten kapitaliſtiſch entwickelten Lande des Kon

tinents von Europa , nämlich in Deutſchland , haben die erſten Monate
der vollen republikaniſchen Freiheit , welche die Niederwerfung des
imperialiſtiſchen Deutſchlands gebracht h

a
t
, den deutſchen Arbeitern und

der ganzen Welt gezeigt , worin der wirkliche Klaſſeninhalt der bürgerlich
demokratiſchen Republik beſteht . Die Ermordung von Karl Liebknecht
und Roſa Luremburg ſind Ereigniſſe von welthiſtoriſcher Bedeutung nicht
nur deswegen , weil die beſten Leute und Führer der wirklichen prole
tariſchen kommuniſtiſchen Internationale tragiſch umgekommen find ,

ſondern auch deswegen , weil der Kiaiſencharakter des erſten europäiſchen

3
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Staates und man kann auch ohne Uebertreibung ſagen , des erſten in
der ganzen Welt -- fich endgültig offenbart hat . Wenn die Verhafteten ,
d . h. unter den Schutz der Staatsmacht genommenen Leute , unbeſtraft
von Offizieren und Kapitaliſten unter einer Regierung von Sozial
patrioten ermordet werden konnten , ſo iſ

t folgerichtig die demokratiſche
Republik , in der ſich dies ereignen konnte , eine Diktatur der Bourgeoiſie .

Leute , die ihrer Entrüſtung über die Ermordung von Karl Liebknecht
und Roſa Luremburg Ausdruck geben , aber dieſe Wahrheit nicht ver
ſtehen , beweiſen damit nur ihre Stumpfſinnigkeit oder ihre Heuchelei .

✓ In einer der freieſten und vorgeſchrittenſten Republiken der Welt , in

der deutſchen Republik , beſteht die Freiheit “ in der Freiheit , unbeſtraft
die verhafteten Führer des Proletariats zu erſchlagen . Und das kann
nicht anders ſein , ſolange der Kapitalismus fich behauptet , da die Ent
widlung des Demokratismus den Klaſſenkampf , der jetzt als Ergebnis
und unter dem Einfluß des Krieges und ſeiner Folgen auf dem Siede
punkt angelangt iſ

t , nicht abſchwächt , ſondern verſchärft .

In der ganzen ziviliſierten Welt finden jetzt Ausweiſungen , Ver
folgungen und Einkerkerungen der Bolichewiti ſtatt , wie z . B. in einer
der freieſten bürgerlichen Republiken , in der Schweiz , ferner in Amerika
Bolſchewifipogrome und ähnliches . Vom Geſichtspunkt der Demokratie
überhaupt oder der reinen Deinokratie iſ

t

e
s

einfach lächerlich , daß
fortſchrittliche ziviliſierte demokratiſche , bis a

n

die Zähne bewaffnete
Länder ſich vor der Anweſenheit von einigen Dukend Leuten aus dem
rückſtändigen , hungrigen , ruinierten Rußland , das in Millionen von
Eremplaren bürgerlicher Zeitungen wild und verbrecheriſch genannt wird ,

fürchten . Es iſt klar , daß die geſellſchaftliche Lage , welche einen ſo

ichreienden Widerſpruch erzeugen konnte , in Wirklichkeit eine Diktatur
der Bourgeoiſie iſ

t
.

12. Bei einer ſolchen Sachlage iſ
t

die Diftatur des Proletariats
nicht nur völlig gerechtfertigt als Mittel zum Sturz der Ausbeuter und
zur Unterdrüdung ihres Widerſtandes , ſondern auch durchaus notwendig
für die ganze Maſſe der Arbeitenden als der einzige Schutz gegen die
Diktatur der Bourgeoiſie , die zum Kriege geführt hat und neue Kriege
vorbereitet .

Die Hauptſache , welche die Sozialiſten nicht verſtehen , und was ihre
theoretiſche Kurzſichtigkeit , ihre Abhängigkeit von den bürgerlichen Vor
urteilen , ihren politiſchen Verrat am Proletariat darſtellt , iſt , daß in

der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft bei einiger Verſchärfung des ihr zugrunde
liegenden Klaſſenkampfes e

s

fein Mittelding geben fann außer Diktatur
der Bourgeoiſie oder Diktatur des Proletariats . Jeder Traum von
irgendeinem Dritten iſ

t eine reaktionäre Lamentation des Kleinbürgers .

Davon zeugt die Erfahrung einer mehr als hundertjährigen Entwidlung
der bürgerlichen Demokratie und der Arbeiterbewegung in allen fort .

geſchrittenen Ländern und beſonders die Erfahrung der letzten fünf
Jahre . Davon ſpricht auch d

ie ganze Lehre der Nationalökonomie , der
ganze Inhalt des Marrismus , welcher die wirtſchaftliche Notwendigkeit
der Diktatur der Bourgeoiſie bei jeder Warenwirtſchaft darlegt , der
Diftatur , welche nur von der Klaſſe , die fich durch die Entwidlung
des Rapitalismus ſelbſt immer mehr entwidelt , vermehrt , zuſammen .

ſchließt und kräftigt , nämlich von der Klaſſe der Proletarier , beſeitigt
werden kann .
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13. Der zweite theoretiſche und politiſche Fehler der Sozialiſten
befteht darin , daß fi

e nicht verſtehen , daß die Formen der Demokratie
fich unvermeidlich im Laufe der Jahrtauſende , angefangen von ihren
Reimen im Altertum , zuſammen mit der Ablöſung einer herrſchenden
Relafie durch die andere , geändert haben . In den Republiken des alteit ,

Griechenlands im Altertum , in den Städten des Mittelalters , in den
fortgeſchrittenen kapitaliſtiſchen Staaten hat die Demokratie verſchiedene
Formen und verſchiedene Ausdehnung . Es wäre die größte Albernheit ,

anzunehmen , daß die tiefſte Revolution in der Geſchichte der Menſch
heit , der erſte Lebergang der Macht aus den Händen der Minderheit
der Ausbeuter in die Hände der Mehrheit der Ausgebeuteten , ſich im

Rahmen der alten bürgerlichen parlamentariſchen Demokratie , ohne die
größten Umwälzungen , ohne Schaffung neuer Formen der Demokratie ,

neuer Jnſtitutionen , neuer Bedingungen ihrer Anwendung uſw. voll .

siehen kann .

14. Die Diktatur des Proletariats iſt dadurch der Diktatur anderer
Klaſſen ähnlich , daß fi

e , wie jede andere Diktatur , durch die Notwendig
Eeit hervorgerufen iſt , mit Gewalt den Widerſtand der Klaſſe , welche
ibre politiſche Macht verliert , zu unterdrücen . Der grundlegende Inter
jhied der Diktatur des Proletariats von der Diktatur der anderen
Klaſſen , von der Diktatur der Großgrundbeſiker in Mittelalter , von
der Diktatur der Bourgeoiſie in allen ziviliſierten kapitaliſtiſchen Ländern
beſteht darin , daß die Diktatur der Großgrundbeſiker und der Bourgeoiſie
eine gewaltſame Interdrückung des Widerſtandes der überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung , nämlich der arbeitenden Maßen , war . Im

Gegenſatz dazu iſ
t

die Diktatur des Proletariats eine gewaltſame Unter
brüdung des Widerſtandes der Ausbeuter , d . h . der ausgeſprochenen
Minderheit der Bevölkerung , der Großgrundbeſiter und Rapitaliſten .

Hieraus ergibt ſich wiederum , daß die Diktatur des Proletariats ,

allgemein geſprochen , nicht nur eine Veränderung der Formen und
Inſtitutionen der Demokratie unvermeidlich mit ſich bringen muß ,
ſondern eine ſolche Veränderung derſelben , welche eine von der Welt
noch nie geſehene Uusdehnung der tatſächlichen Ausnukung des Demo
fratismus durch die vom Kapitalismus geknechteten , durch die arbeiten .

den Klaſſen ergibt .

Und wirklich , die Form der Diktatur des Proletariats , welche tat
fächlich ſchon ausgearbeitet iſ

t , d . h . die Sowjetsmacht in Rußland , das
Räteſyſtem in Deutſchland , die Shop Stewards Commitees und andere
analoge Sowjetsinſtitutionen in anderen Ländern , alle dieſe verwirk
lichen und bedeuten für die arbeitenden Klaſſen , d . h . für die über
wiegende Mehrheit der Bevölkerung , eine ſolche tatſächliche Möglichkeit ,

fich der demokratiſchen Rechte und Freiheiten zu bedienen , wie ſie noch
niemals auch nur annähernd in den beſten demokratiſchen bürgerlichen
Republiken vorhanden war .

Das Weſen der Sowjetsmacht beſteht darin , daß die Maſſen
organiſation gerade der Klaſſen , welche von den Kapitaliſten unterdrüdt
wurden , d . h . der Arbeiter und Halbproletarier (der Bauern , die keine
fremde Arbeit ausbeuten und die ſtändig zum Verkauf wenigſtens eines
Teils ihrer Arbeit gezwungen find ) die ſtändige und einzige Grundlage
der ganzen Staatsmacht , des ganzen Staatsapparats iſ

t . Gerade die
Maſien , welche ſogar in den demokratiſcheſten bürgerlichen Republiken ,

3 *
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wo ſi
e

dem Geſeke nach gleichberechtigt , in der Tat aber durch tauſend
Mittel und Kniffe von der Beteiligung a

n

dem politiſchen Leben und
von der Ausnubung der demokratiſchen Rechte und Freiheiten fern
gehalten waren , werden jetzt zur dauernden , unbedingten und dabet
entſcheidenden Beteiligung an der demokratiſchen Verwaltung des
Staates herangezogen .

1
5
.

Die Gleichheit der Bürger ohne Rüdficht auf Geſchlecht , Kon
feffion , Raſie , Nationalität , welche die bürgerliche Demokratie immer
und überall verſprochen , aber nirgends durchgeführt hat und infolge der
Herrſchaft des Kapitalismus nicht durchführen konnte , hat die Sowjets
macht oder die Diktatur des Proletariats auf einmal und voll ver
wirklicht , da nur die Macht der Arbeiter , die am Privateigentum , ant .

den Produktionsmitteln und am Kampfe um ihre Teilung und Wieder
verteilung nicht intereſſiert ſind , dazu imſtande iſ

t
.

1
6
.

Die alte , d . h . die bürgerliche , Demokratie und der Parlamen
tarismus waren ſo organiſiert , daß gerade die arbeitenden Klaſſen dem
Verwaltungsapparat a

m meiſten entfremdet waren . Die Sowjetsmacht ,

d . h . die Diktatur des Proletariats , iſt dagegen ſo organiſiert , daß fie :

die arbeitenden Maſſen dem Verwaltungsapparat nähert . Dem gleichen
Ziele dient auch die Vereinigung der geſetzgebenden und vollziehenden
Gewalt bei der Sowjetsorganiſation des Staates und die Erſekung ,

der territorialen Wahlkreiſe durch Produktionseinheiten , wie Werke ,

Fabriken .

17. Das Heer war ein Apparat der Unterdrückung nicht nur bei der
Monarchie ; es blieb als ſolcher auch in allen bürgerlichen , ſogar den
demokratiſcheſten Republiken . Nur die Sowjetsmacht als einzige
ſtändige Staatsorganiſation gerade der durch die Kapitaliſten unter
drüdten Klaſſen iſ

t

imftande , die Abhängigkeit des Militärs von der
bürgerlichen Kommandogewalt aufzuheben und das Proletariat wirklich
mit dem Militär zu verſchmelzen , die Bewaffnung des Proletariats und
die Entwaffnung der Bourgeoiſie , ohne welche Vorbedingungen der
Sieg des Sozialismus unmöglich iſ

t , wirklich durchzuführen .

18. Die Sowjetsorganiſation des Staates iſt darauf eingerichtet ,
daß das Proletariat als die Klaſſe , die am meiſten durch den Kapitalis
mus konzentriert und aufgeklärt iſ

t , die leitende Rolle im Staate inne hat .

Die Erfahrung aller Revolutionen und aller Bewegungen der geknechteten
Klaſſen , die Erfahrung der ſozialiſtiſchen Weltbewegung lehrt uns , daß
nur das Proletariat imſtande iſ

t , die verſtreuten und rüdſtändigen
Schichten der arbeitenden und ausgebeuteten Bevölkerung zu vereinigen

und mit ſich zu führen .

19. Nur die Sowjetsorganiſation des Staates iſ
t

imſtande , auf
einmal und vollſtändig den alten , d . h . den bürgerlichen Beamten- und
Gerichtsapparat zu zerſtören , der unter dem Kapitalismus fogar in den
demokratiſcheſten Republiken beſtehen blieb und beſtehen bleiben mußte ,

indem e
r

tatſächlich für die Arbeiter und arbeitenden Maſſen das größte
Hindernis bei der Durchführung des Demokratismus wurde . Die
Pariſer Kommune hat den erſten weithiſtoriſchen Schritt auf dieſem
Wege getan , die Sowjetsmacht den zweiten .

20. Die Vernichtung der Staatsmacht iſt das Ziel , welches fich alle
Sozialiſten geſtellt haben , unter ihnen und a
n ihrer Spiße Marr . Ohne
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1

Verwirklichung dieſes Zieles iſ
t

der wahre Demokratismus , d . h . die
Gleichheit und Freiheit , nicht erreichbar . Z

u

dieſem Ziele aber führt
praktiſch nur die Sowjets- oder proletariſche Demokratie ; denn ſi

e

beginnt ſofort , das völlige Abſterben jeglichen Staates vorzubereiten ,

indem ſi
e die Maſſenorganiſationen des werktätigen Volkes zur

dauernden und unbedingten Anteilnahme a
n der Staatsverwaltung

veranzieht .

21. Der völlige Bankrott der Sozialiſten , die ſich in Bern ver
ſammelt haben , der völlige bei ihnen zutage tretende Mangel a

n Ver
ſtändnis der neuen , d . h . der proletariſchen Demokratie , iſt beſonders
aus folgendem zu erſehen . Am 10. Februar 1919 hat Branting in Bern
die internationale Konferenz der gelben Internationale für geſchloſſen

erklärt . A
m

1
1
.

Februar 1919 haben ihre Mitglieder in Berlin in der
Zeitung „ Die Freiheit “ einen Aufruf der Unabhängigen a

n

das Pro
Tetariat veröffentlicht . In dieſem Aufruf wird der bürgerliche Charakter
der Regierung Scheidemanns zugegeben , ihr wird zum Vorwurf gemacht ,

daß fie den Wunſch hat , die Räte abzuſchaffen , welche ,, Träger und
Schüber der Revolution " genannt werden , und der Vorſchlag gemacht ,

die Räte zu legaliſieren , ihnen ſtaatliche Rechte zu verleihen , ihnen das
Recht zu geben , die Beſchlüſſe der Nationalverſammlung zu fiſtieren und
die Angelegenheit einer allgemeinen Abſtimmung zu überweiſen .

Ein ſolcher Vorſchlag iſ
t

ein völliger geiſtiger Bankrott der
Theoretiker , die die Demokratie verteidigt ind ihren bürgerlichen
Charakter nicht verſtanden haben . Der lächerliche Verſuch , das Syſtem
der Räte , d . h . der Diktatur des Proletariats , mit der Nationalver
fammlung , d . h . der Diktatur der Bourgeoiſie , zu vereinigen , enthüllt
endgültig die Geiſtesarmut der gelben Sozialiſten und Sozialdemokraten
und die reaktionäre Politik der Kleinbürger ſowie ihre Feigen Kon
zeſſionen an di

e

unaufhaltſam wachſenden Kräfte der neuen proletariſchen
Demokratie .

22. Die Mehrheit der gelben Internationale in Bern , welche den
Bolſchewismus verurteilt , aber nicht gewagt hat , für eine entſprechende
Reſolution aus Furcht vor den Arbeitermaſjien formell zu ſtimmen , hat
vom Klaſſenftandpunkt aus richtig gehandelt . Gerade dieſe Mehrheit

iſ
t völlig ſolidariſch mit den ruſſiſchen Menſchewiki , den Sozialiſten

Revolutionären und mit den Scheidemännern in Deutſchland . Die
ruſfiſchen Menſchewiki und Sozialiſten - Revolutionäre , welche über die
Verfolgungen ſeitens der Bolſchewiki klagen , bemühen ſich , die Tatſache

zu verheimlichen , daß dieſe Verfolgungen hervorgerufen ſind durch die
Teilnahme der Menſchewiki und der Sozialiſten - Revolutionäre a

m

Bürgerkriege auf der Seite der Bourgeoiſie gegen das Proletariat .

Gerade ſo haben in Deutſchland die Scheidemänner und ihre Partei
am Bürgerkrieg auf ſeiten der Bourgeoiſie gegen d

ie Arbeiter teil
genommen .

Es iſt daher völlig natürlich , daß die Mehrzahl der Teilnehmer a
n

der Berner gelben Internationale fich für die Verurteilung der

Bolſchewiki ausgeſprochen hat . Darin iſ
t

aber nicht die Verteidigung
der „ reinen Demokratie “ , ſondern die Selbſtverteidigung von Leuten
zum Ausdrud gekommen , welche fühlen , daß fi
e

im Bürgerkrieg auf der
Seite der Bourgeoiſie gegen das Proletariat ſtehen .



38

Aus dieſen Gründen muß man den Beſchluß der Mehrheit der
gelben Internationale vom Klaſſenſtandpunkt aus als richtig bezeichnen .
Das Proletariat ſoll aber d

ie Wahrheit nicht fürchten , ſondern ih
r

offer
ins Geſicht ſchauen und hieraus alle politiſchen Folgerungen ziehen .

*

*

Auf Grund dieſer Thejen und in Würdigung der Berichte der
Delegierten aus den verſchiedenſten Ländern erklärt der Kongreß der
Kommuniſtiſchen Internationale , daß die Hauptaufgabe der kommu
niſtiſchen Parteien in den einzelnen Ländern , wo die Rätemacht nod
nicht aufgerichtet iſ

t , in folgendem beſteht :

1
. In der Aufklärung der breiten Maſſen der Arbeiterklaſſe über

die hiſtoriſche Bedeutung der politiſchen und praktiſchen Notwendigkeit

einer neuen proletariſchen Demokratie , die anſtelle der bürgerlichen
Demokratie und des Parlamentarismus geſebt werden muß ;

2
. in der Ausbreitung und dem Ausbau der Räte in allen Gebieten

der Induſtrie , bei dem Militär , in der Flotte , wie auch bei den Land
arbeitern und Kleinbauern ; und

3
.

in der Eroberung einer ſicheren , bewußten , kommuniſtiſchero
Mehrheit innerhalb der Räte .

* �

Die Gründung der 3. Internationale .

Die Delegierten Rußlands , des Balkans , der Schweiz , Oeſterreichs
und Schwedens beantragen , die Gründung der 3. Internationale ſofort
vorzunehmen . Der Vertreter Deutſchlands wendet ſich dagegen und
verlangt , daß die hier angenommenen Richtlinien erſt den Arbeitern der
einzelnen Länder zu unterbreiten ſeien ; erſt wenn dieſe fich zu den bier
aufgeſtellten Richtlinien bekennen , könne die offizielle Gründung der

3
. Internationale erfolgen . Nachdem alle Vertreter fich für die ſofortige

Gründung ausgeſprochen hatten , erfolgte dieſe unter ſtürmiſchem Beifalt
der ganzen Verſammlung .

Der deutſche Vertreter gab die Erklärung a
b , daß auch die deutſchen

Kommuniſten zweifellos ſofort nach ſeiner Rückehr ihren Beitritt zur

3
. Internationale erklären würden .

Allgemein waren die Delegierten der Auffaſſung , daſs der Sit der :

Erekutive und des Bureaus nach Berlin gehöre . Da aber dies erft nat
Errichtung einer deutſchen Räterepublik möglich ſe

i
, ſo ſoll vorläufig

Moskau als Zentrale gelten . Folgender Beſchluß purde einſtimmig
gefaßt :

Beſchluß

des Kongreſſes der Kommuniſtiſchen Internationale in

Moskau ( 2. bis 6. März 1919 ) in der Organiſationsfrage .

U
m

ohne Aufſchub die Tätigkeit aufnehmen zu können , wählt der
Kongreß ſofort die notwendigen Organe , in der Meinung , daß die
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endgültige Verfaſſung der Kommuniſtiſchen Internationale auf Vorſchlag
desBureaus vom nächſten Kongreß gegeben werden ſoll .
Die Leitung der Kommuniſtiſchen Internationale wird einem

Erekutivkomitee übertragen . Dies ſeßt ſich zuſammen aus je einem
Vertreter der Kommuniſtiſchen Parteien der bedeutendſten Länder. In
das erſte Erekutivkomitee ſollen die Parteien

Rußlands
Deutſchlands
Deutſch - Oeſterreichs
Elngarns
Balkanföderation
Schweiz
Skandinaviens

ſofort ihre Vertreter entſenden .
Parteien von Ländern , die vor dem zweiten Kongreß der Kom

muniſtiſchen Internationale ihren Beitritt erklären , erhalten einen Sik
im Erekutivkomitee .

Bis zur Ankunft der Vertreter aus dem Ausland übernehmen die
Genofſen des Landes , in dem das Erekutivkomitee ſeinen Sik hat , die
Laft der Arbeit .

Das Erekutivfomitee wählt ein Bureau von fünf Perſonen .

*

Zum Zimmerwalder Kongreß und zur
Berner Konferenz .

Beſchluß über d
ie Zimmerwalder Einigung ,

angenommen vom Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale

in Moskau ( 2. bis 6. März 1919 ) .

Nachdem der erſte Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale

d
ie Ausführungen des Sekretärs der Zimmerwalder J. S. K. , Genoffin

Balabanow , und die Erklärung der Teilnehmer von Zimmerwald , der
Genoſſen Rakowski , Platten , Lenin , Trokki , Sinowjew entgegen
genommen hat , beſchließt e

r
:

die Zimmerwalder Einigung als liquidiert zu betrachten .

*

.

Erklärung der Teilnehmer von Zimmerwald ,

abgegeben dem Rongreß der Kommuniſtiſchen Internationale in Mosfau

( 2
. bis 6. März 1919 ) .

Die Zimmerwalder und Kienthaler Konferenzen hatten zu der Zeit
Bedeutung , als e

s wichtig war , alle diejenigen Elemente des Prole
tariats zu vereinigen , welche bereit waren , in dieſer oder jener Form
gegen das imperialiſtiſche Morden zu proteſtieren . Aber in die Zimmer
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walder Vereinigung find zuſammen mit ganz entſchiedenen kommu
niſtiſchen Elementen auch Elemente des „ Zentrums “ , pazifiſtiſche und
ſchwankende Elemente eingetreten . Dieſe Elemente des Zentrums ver
binden ſich jetzt, wie das die Berner Konferenz zeigte , mit den Sozial
patrioten zum Kampf gegen das revolutionäre Proletariat und nutzen
auf dieſe Weiſe Zimmerwald im Intereſſe der Reaktion aus .

Zu derſelben Zeit iſt die kommuniſtiſche Strömung in einer Reihe
von Ländern erſtarkt , und der Kampf mit den Elementen des Zentrums ,

die die Entwicklung der ſozialen Revolution hemmen , iſt eine der
dringendſten Aufgaben des revolutionären Proletariats geworden .

Die Zimmerwalder Vereinigung hat fich überlebt . Alles , was
wirklich revolutionär in der Zimmerwalder Vereinigung , war , geht in

die kommuniſtiſche Internationale über .

Die endesunterzeichneten Teilnehmer von Zimmerwald erklären ,

daß ſi
e die Zimmerwalder Organiſation für liquidiert betrachten und

erſuchen das Bureau der Zimmerwalder Konferenz , alle ſeine Dokumente
dem Erekutivkomitee der 3. Internationale zu übergeben .

C
.

Rakowski . N. Lenin .N. Lenin . C
.

Sinowjew . L. Trotzki . Fritz Platten .

*

Reſolution
über die Stellung zu den ſozialiſtiſchen Strömungen

und der Berner Konferenz ,

angenommen auf dem Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale

in Moskau ( 2
. bis 6
. März 1919 ) .

Bereits im Jahre 1907 auf dem internationalen ſozialiſtiſchen
Kongreß in Stuttgart , als die zweite Internationale a

n

die Frage der
Kolonialpolitik und der imperialiſtiſchen Kriege herantrat , ſtellte e

s

fich

heraus , daß mehr als die Hälfte der Zweiten Internationale und der
größte Teil ihrer Führer in dieſen Fragen den Anſichten der Bourgeoiſie
viel näher ſtanden als dem kommuniſtiſchen Standpunkte von Mark
und Engels .

Troudem nahm der Stuttgarter Kongreß eine von den Vertretern
des revolutionären Flügels , N. Lenin und Roſa Luremburg , beantragte
Abänderung e

n , die wie folgt lautete :

,, Falls doch ein Krieg ausbricht , ſind die Sozialiſten verpflichtet ,

fich zu ſeiner ſchnellſten Beendigung einzumiſchen und mit allen Mitteln
die durch den Krieg hervorgerufene wirtſchaftliche und politiſche Rrifis
zur Aufrüttelung des Volkes zu benutzen und damit den Fall der
kapitaliſtiſchen Herrſchaft zu beſchleunigen . “

Auf dem Baſeler Kongreß im November 1912 , der zur Zeit des
Balkankrieges einberufen war , erklärte die zweite Internationale :

„ Die Bourgeoiſie -Regierungen mögen nicht vergeſſen , daß der
deutſch -franzöfiſche Krieg den revolutionären Aufſtand der Kommune
I
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hervorrief , und daß der ruſſiſch - japaniſche Krieg die revolutionären
Kräfte Rußlands in Bewegung jeste. Die Proletarier halten es für
ein Verbrechen , zugunſten des kapitaliſtiſchen Gewinns , dynaſtiſchen
Wetteifers und des Aufblühens diplomatiſcher Verträge aufeinander
zu fchießen ."

Noch Ende Juli und Anfang Auguſt 1914 , 24 Stunden vor dem
Beginn des Weltkrieges , fuhren die maßgebenden Organe und In
ftitutionen der Zweiten Internationale fort , den herannahenden Krieg
als das größte Verbrechen der Bourgeoiſie zu verurteilen . Die ſich auf
jene Tage beziehenden Erklärungen der führenden Parteien der Zweiten
Internationale bilden die beredteſte Anklageſchrift gegen d

ie Führer der
Zweiten Internationale .

Mit dem erſten Schuß , der auf den Feldern der imperialiſtiſchen
Maſſenſchlächterei fiel , verrieten die Hauptparteien der Zweiten Inter
nationale die Arbeiterklaſſe und gingen unter dem Mantel der „ Vater
landsverteidigung “ eine jede auf die Seite „ ihrer “ Bourgeoiſie über .

Scheidemann und Ebert in Deutſchland , Thomas und Renaudel in

Frankreich , Henderſon und Hyndman in England , Vandervelde und

d
e Broudère in Belgien , Renner und Pernerſtorfer in Oeſterreich ,

Flechanow und Rubanowitſch in Rußland , Branting und ſeine Partei

in Schweden , Gompers und ſeine Geſinnungsgenoſſen in Amerika ,

Muſſalini u . Co. in Italien forderten das Proletariat auf , „ Burg
frieden “ mit der Bourgeoiſie ,, ihres " Landes zu ſchließen , auf den Krieg
gegen den Krieg zu verzichten und tatſächlich Kanonenfutter für die
Jmperialiſten zu werden .

Dies war der Augenblic , wo die Zweite Internationale endgültig
bankrott wurde und umfam .

*

11

Die Bourgeoiſie der reichſten Länder erhielt , dank dem allgemeinen
Verlauf der wirtſchaftlichen Entwicklung , die Möglichkeit , durch kleine
Almojen aus ihren rieſigen Gewinnen die Spitze der Arbeiterklafie , die
Arbeiterariſtokratie , zu beſtechen und zu verführen . Die kleinbürgerlichen

,Mitläufer " des Sozialismus ſtrömten in die Reihen der offiziellen
ſozialdemokratiſchen Parteien und veränderten allmählich den Kurs
ihrer Politik nach der Seite der Bourgeoiſie hin . Aus den Leitern der
friedlichen parlamentariſchen Arbeiterbewegung , den Führern der Ge

werkſchaften , den Schriftführern , Redakteuren und Beamten der Sozial
demokratie bildete ſich eine ganze Kaſte einer Arbeiterbureaukratie , die
ihre eigenen ſelbſtſüchtigen Gruppenintereſſen •beſaß und in Wirklichkeit
dem Sozialismus feindlich war .

Dank allen dieſen Umſtänden entartete die offizielle Sozialdemo- .

fratie in eine antiſozialiſtiſche und chauviniſtiſche Partei .

Schon im Schoße der zweiten Internationale zeigten ſich drei
Grundrichtungen . Jim Laufe des Krieges bis zum Beginn der prole
tariſchen Revolution in Europa traten die Elmriſſe dieſer drei Richtungen
anit vollfter Deutlichkeit hervor :
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11. Die ſozialchauviniſtiſche Strömung (Strömung der „ Mehrheit “ ) .

deren typiſchſte Vertreter d
ie

deutſchen Sozialdemokraten ſind , die jest
mit der deutſchen Bourgeoiſie die Macht teilen und zu Mördern der
Führer der Kommuniſtiſchen Internationale , Karl Liebknecht und Roſa
Luremburg , geworden find .

Die Sozialchauviniſten haben ſi
ch jetzt vollſtändig als Klaſſenfeinde

des Proletariats erwieſen und verfolgen dasjenige Programm der

„ Liquidation “ des Krieges , das die Bourgeoiſie ihnen vorgeſagt hat :

Abwälzung des Hauptteils der Steuern auf die arbeitenden Maſſen ,

Unantaſtbarkeit des Privateigentums , Belaſſung der Armee in deir
Händen der Bourgeoiſie , Auflöſung der überall entſtehenden Arbeiter
räte , Belaſſung der politiſchen Gewalt in den Händen der Bourgeoiſie --

-

bürgerliche ,, Demokratie " gegen Sozialismus .

Wie ſcharf auch die Kommuniſten bisher gegen d
ie
„ Sozialdemo

kraten der Mehrheit “ gefämpft haben mögen , den Arbeitern iſ
t

doch nocy

nicht die ganze Gefahr klar geworden , welche dem internationaleit
Proletariat von dieſen Verrätern droht . Alen Arbeitenden die Augen .

über das Judaswerk der Sozialchauviniſten zu öffnen und dieſe gegen

revolutionäre Partei mit bewaffneter Hand unſchädlich zu machen , iſt

eine derder wichtigſten Aufgaben der internationaleninternationalen proletariſchen
Revolution .

2
. Die „ Zentrums “ ſtrömung (Sozial -Pazifiſten , Kautskyaner , In

abhängige ) . Dieſe Strömung begann ſich noch vor dem Kriege , haupt
ſächlich in Deutſchland , zu bilden . Am Anfang des Krieges dedte ſich
das Zentrum “ faſt überall in ſeinen Grundriſſen mit den Sozial
chauviniſten . Der theoretiſche Führer des „ Zentrums “ , Kautsky , trat
mit einer Verteidigung der Politik auf , welche die deutſchen und
franzöſiſchen Sozialchauviniſten verfolgten . Die Internationale ſe

i

nur
ein „Friedensinſtrument “ ; „Kampf u

m

den Frieden “ , „ Klaſſenfampf

während des Friedens “ , ſo hieß die Parole Kautskys .

Das Zentrum " beſteht vom Beginn des Krieges a
n auf „ Einheit "

mit den Sozialchauviniſten . Nach der Ermordung von Liebknecht und
Luremburg predigt das Zentrum “ weiterhin die gleiche ,,Einheit “ , d . h .

die Einheit der Arbeiterkommuniſten mit den Mördern der kommu
niſtiſchen Führer , Liebknechts und Luremburgs .

Bereits zu Anfang des Krieges begann das „ Zentrum “ (Kautsky ,

Viktor Adler , Turati , Macdonald ) „ gegenſeitige Amneſtie “ zu predigen ,

welche für die Führer der ſozialchauviniſtiſchen Parteien Deutſchlands
und Deſterreichs einerſeits , und Frankreichs und Englands andererſeits
gelten ſollte . Dieſe Amneſtie predigt das „ Zentrum “ auch heute noch

nach Beendigung des Krieges und verhindert dadurch die Arbeiter , fich
die Urſachen des Zuſammenbruchs der Zweiten Internationale klar zu

machen .

Das Zentrum " hat ſeine Vertreter nach Bern zur internationalen
Konferenz der Kompromiſſozialiſten entſandt und dadurch die Täuſchung ,

der Arbeiter durch die Scheidemanns und Renaudels erleichtert .

Es iſt unbedingt erforderlich , die revolutionärſten Elemente vom

„ Zentrum “ abzuſpalten , was nur durch ſchonungsloſe Kritik und Bloß =

ſtellung der Führer des Zentrums “ zu erreichen iſ
t
. Der organiſatoriſche
Bruch mit dem „ Zentrum “ iſ
t

eine abſolute hiſtoriſche Notwendigkeit .
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Es iſ
t Aufgabe der Kommuniſten eines jeden einzelnen Landes , deir

Augenblick dieſes Bruches je nach der Entwidlungsſtufe , welche die
Bewegung bei ihnen erreicht hat , zu beſtimmen .

3
.

Kommuniſten . Auf der Zweiten Internationale , wo dieje
Richtung die kommuniſtiſch -marriſtiſchen Anſichten über den Krieg und
die Aufgaben des Proletariats verteidigte ( Stuttgart 1907 , Reſolution
Lenin - Luremburg ) , blieb dieſe Richtung in der Minderheit . Die „ links .

radikale Grupper (der ſpätere Spartakusbund ) in Deutſchland , die
Partei der Bolichewiki in Rußland , die „ Tribuniſten " in Holland , die
Gruppe der Jungen in Schweden , der linke Flügel der Jugend- Inter
nationale in einer Reihe von Ländern bildeten den erſten Kern der
neuen Internationale . ,

Getreu den Intereſſen der Arbeiterklaſje verfündete dieje Richtung

von Anfang des Krieges a
n die Loſung : Elmwandlung des imperia

liſtiſchen Krieges in den Bürgerkrieg . Dieſe Richtung hat fich jest als
Dritte Internationale konſtituiert .

II .

Die Berner Sozialiſtenkonferenz vom Februar 1919 war ein Verſuch
der Galvaniſierung des Leichnams der zweiten Internationale .

Die Zuſammenſetzung der Berner Konferenz zeigt offenſichtlich ,

daß das revolutionäre Proletariat der Welt mit dieſer Konferenz nichts
gemein hat .

Das ſiegreiche Proletariat Rußlands , das heroiſche Proletariat
Deutſchlands , das italieniſche Proletariat , der kommuniſtiſche Teil des
Proletariats Deſterreichs und Elngarns , das Proletariat der Schweiz ,

die Arbeiterklaſſe Bulgariens , Rumäniens , Serbiens , die linksſtehenden
Arbeiterparteien Schwedens , Norwegens , Finnlands , das ukrainiſche ,
lettiſche , polniſche Proletariat , der beſte Teil des organiſierten Prole
tariats Englands , die internationale Jugend und die Fraueninter
nationale haben ſi

ch demonſtrativ geweigert , an der Berner Konferenz
der Sozialpatrioten teilzunehmen .

Diejenigen Teilnehmer der Berner Konferenz , die noch einigen
Kontakt mit der wirklichen Arbeiterbewegung unſerer Zeit haben ,

bildeten eine Oppoſitionsgruppe , di
e

wenigſtens in der Hauptfrage :

„ Beurteilung der ruffiſchen Revolution " , dem Treiben der Sozial
patrioten entgegentrat . Die Erklärung des franzöſiſchen Genoſſen Loriot ,

der die Mehrheit der Berner Konferenz a
ls Handlanger der Bourgeoiſie

gegeißelt hat , iſt die wirkliche Meinung aller klaſſenbewußten Arbeiter
der ganzen Welt .

In der ſogenannten „ Schuldfrage “ bewegte ſich die Berner Kons
ferenz immer im Rahmen der bürgerlichen Ideologie . Die deutſchera
und franzöſiſchen Sozialpatrioten warfen ſich gegenſeitig dieſelben Be
ſchuldigungen vor , die die deutſchen und franzöſiſchen Bourgeois cin
ander entgegengeſchleudert hatten . Die Berner Konferenz verlor fich

in kleinliche Details über dieſen oder jenen Schritt der betreffenden
bürgerlichen Miniſter vor dem Kriege und wollte nicht einſehen , daß der
Kapitalismus , das Finanzkapital beider Mächtegruppen und ihre ſozial
patriotiſchen Lakaien die Hauptſchuldigen des Krieges find . Die Berner
Sozialpatriotenmehrheit wollte den Hauptſchuldigen des Krieges heraus .
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finden . Ein Blid in den Spiegel , und ſi
e hätten ſich alle als Schuldige

erkennen können .

Was d
ie Berner Konferenz zur Territorialfrage erklärt hat , iſ
t voll

von Zweideutigkeiten . Dieſe Zweideutigkeit iſt das , was die Bourgeoiſie

braucht . Der reaktionärſte Vertreter der imperialiſtiſchen Bourgeoiſie ,

Herr Clemenceau , hat die Verdienſte der Berner Sozialpatrioten

konferenz gegenüber der imperialiſtiſchen Reaktion anerkannt , indem e
r

eine Delegation der Berner Konferenz empfangen und ihr vorgeſchlagen
hat , a

n allen betreffenden Kommiffionen der Pariſer Imperialiſten
konferenz teilzunehmen .
In der Kolonialfrage kam deutlich zum Ausdruck , daß die Berner

Konferenz im Fahrwaſſer jener liberal -bürgerlichen Kolonialpolitiker

ſchwamm , di
e

die Ausbeutung und Knechtung der Kolonien durch die
imperialiſtiſche Bourgeoiſie gerechtfertigt finden und fi

e nur mit
humanitär -philantropiſchen Phraſen zu verkleiſtern ſuchen . Die deutſcheit
Sozialpatrioten forderten die weitere Zugehörigkeit der deutſchen
Kolonien zum Deutſchen Reich , d . h . die weitere Ausbeutung der be
treffenden Kolonien durch das deutſche Kapital . Die dabei zutage
getretenen Differenzen beweiſen , daß die Sozialpatrioten der Entente
auf demſelben Standpunkt des Sklavenhalters ſtehen und die weitere
Knechtung der franzöſiſchen und engliſchen Kolonien durch das heimiſche
Kapital als ſelbſtverſtändlich betrachten . Damit zeigte die Berner Kon
ferenz , daß ſi

e die Parole „ Fort mit den Kolonien " gründlich ver
geſien hat .

In der Beurteilung des „ Bölferbundes “ zeigte die Berner Kon
ferenz , daß fi

e

in die Fußſtapfen jener bürgerlichen Elemente trat , die
durch den trügeriſchen Schein der ſogenannten „ Völkerliga “ die in der
ganzen Welt wachſende proletariſche Revolution bannen wollten . Statt
das Treiben der Alliiertenkonferenz in Paris als das einer Schacher ,

bande mit Völker- und Wirtſchaftsgebieten zu entlarven , ſekundierte die
Berner Konferenz , indem ſi

e

ſich zum Inſtrument derſelben herab :
würdigte .

Die unterwürfige Haltung der Konferenz , die die Arbeiterſchutz
geſekgebungsfrage einer bürgerlichen Regierungskonferenz in Paris zu

löjen überlaſſen hat , zeigt , daß die Sozialpatrioten ſich bewußt für eine
Konſervierung der kapitaliſtiſchen Lohnſtlaverei ausgeſprochen haben
und mit kleinlichen Reformen die Arbeiterklaſie abſpeiſen zu laſſen

bereit ſind .

Die durch die Politik der Bourgeoiſie inſpirierten Verſuche , die
Berner Konferenz zu einer Beſchlußfaſſung zu bringen , in der eine
eventuelle bewaffnete Intervention in Rußland durch die zweite Inter
nationale Deckung finden ' würde , wurde erſt durch die Bemühungen der
Oppoſition zu Fall gebracht . In dieſem Erfolg der Verner Oppoſition
über die ausgeſprochen chauviniſtiſchen Elemente ſehen wir den indirekten
Beweis dafür , daß das Proletariat Weſteuropas mit der ruffifchen
proletariſchen Revolution ſympathiſiert und gegen die imperialiſtiſche
Bourgeoiſie zu kämpfen bereit iſ

t
.

Die Furcht , die dieſe Lafaien der Bourgeoiſie vor der unvermeid
lichen Ausbreitung der Arbeiterräte haben , iſ

t

erkennbar a
n

dem ängſt
lichen Vermeiden , ſich mit dieſer welthiſtoriſchen Erſcheinung auch nur

im leiſeſten zu beſchäftigen .
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Die Arbeiterräte find die wichtigſte Erſcheinung ſeit der Pariſer
Kommune . Durch die Tatſache , daß die Berner Konferenz dieſe Frage
ignoriert hat , hat ſi

e ihre geiſtige Armut , ihren theoretiſchen Bankrott
öffentlich bekundet .

Der Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale betrachtet die

,, Internationale “ , die die Verner Konferenz aufzurichten verſucht , als
eine gelbe , ſtreitbrecheriſche Internationale , die nur e

in Werkzeug der
Bourgeoiſie iſ

t
und bleibt .

Der Kongreß fordert die Arbeiter aller Länder auf , deit ent
ſchiedenſten Kampf gegen die gelbe Internationale aufzunehmen und die
breiteſten Maſſen des Volkes vor dieſer Lug- und Trug Internationale

zu bewahren . *

Nach einem Referat von Obolensky wurden angenommen :

Theſen
über die internationale Lage und die Politik der Entente ,

angenommen vom Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale

in Mosfau ( 2. bis 6
. März 1919 ) .

Die Erfahrungen des Weltkrieges haben die imperialiſtiſche Politik
der bürgerlichen „ Demokratien “ als die Kampfespolitik der Großmächte
entlarvt , die eine Aufteilung der Welt und eine Befeſtigung der
ökonomiſchen und politiſchen Diktatur des Finanzkapitals über die
ausgebeuteten und unterdrückten Maſſen erſtrebt . Die Vernichtung und :

Verkrüppelung von Millionen Menſchen , die Verelendung und Ver
fklavung des Proletariats , die unerhörte Bereicherung der oberen .

Schichten der Bourgeoiſie a
n

den Kriegslieferungen , Anleihen uſw. , der
Triumph der militäriſchen Reaktion in allen Ländern a

ll

das begann ,
die Illuſionen der Vaterlandsverteidigung , des Burgfriedens und der

„ Demokratie “ zu zerſtören . Die „ Friedenspolitik “ deđt die wahren
Beſtrebungen der Jmperialiſten aller Länder auf und führt dieſe Ent
larvung bis ans Ende .

Der Frieden von Breſt - Litowst und die Bloßſtellung des deutſchen
Jmperialismus .

Der Frieden von Breſt - Litowsk und nachher auch der von Bufareſt :

haben den räuberiſchen und reaktionären Charakter des Imperialismus
der Zentralmächte offenbart . Die Sieger haben vom wehrloſen Rußland
Kontributionen und Annerionen erzwungen . Das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker haben ſi

e zum Dedmantel einer annerioniſtiſchen Politik
gemacht , indem ſi

e Vaſallenſtaaten ſchufen , deren reaktionäre Regierungen
die Raubpolitik förderten und die revolutionäre Bewegung der
arbeitenden Maffen unterdrückten . Der deutſche Imperialismus , der im

internationalen Kampfe nicht den vollen Sieg davongetragen hatte ,

beſaß zu jener Zeit nicht die Möglichkeit , vollkommen aufrichtig ſeine
wahren Abfichten zu zeigen , er mußte notgedrungen mit dem Sowjets
ruſland in einem Scheinfrieden leben und ſeine räuberiſche und
reaktionäre Politik mit heuchleriſchen Phraſen bemänteln .
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Die Ententemächte aber ließen , ſobald ſi
e den Weltfieg davon

getragen hatten , nunmehr die Masken fallen und offenbaren vor aller
Augen das wahre Geſicht des Weltimperialismus .

Der Sieg der Entente und die Staatengruppierung .

Der Sieg der Entente hat die ſogenannten ziviliſierten Länder der
Welt in folgende Gruppen geteilt : Die erſte der Gruppen bilden die
Machthaber der kapitaliſtiſchen Welt , die triumphierenden imperia

( iſtiſchen Großmächte (England , Amerika , Frankreich , Japan , Italien ) ,

Ihnen ſtehen die Länder des beſiegten Imperialismus gegenüber , durch
den Krieg gebrochen und durch den Beginn der proletariſchen Revolution

in ihrem Gefüge erſchüttert (Deutſchland , Oeſterreich - Ingarn mit ihren
geweſenen Vaſallen ) . Die Vaſallenſtaaten der Ententemächte bilden die
dritte Gruppe . Sie beſteht aus kleinen kapitaliſtiſchen Staaten , die auf der
Seite der Entente a

m Kriege teilgenommen haben ( Belgien , Serbien ,

Portugal uſw. ) , und auch aus den jüngſt geſchaffenen „ nationalen “

Republiken und Pufferſtaaten ( Tſchecho -Slowakiſche Republik , Polen ,

ruſſiſche gegenrevolutionäre Republiken uſw. ) . Die neutralen Staaten
nähern rich ihrer Lage nach den Vaſallenſtaaten , erleiden aber einen
ftarken politiſchen und ökonomiſchen Druck , der zuweilen ihre Lage der
jenigen der beſiegten Staaten ähnlich macht . Die ruſſiſche ſozialiſtiſche
Republik iſ

t

ein Arbeiter- und Bauernſtaat , der außerhalb der kapita

( iſtiſchen Welt ſteht und eine ungeheuere ſoziale Gefahr für den fieg .

reichen Imperialismus darſtellt , die Gefahr des Scheiterns aller
Reſultate des Sieges unter dem Anſturm der Weltrevolution .

Die „ Friedenspolitik “ des Entente- Imperialismus und deſſen
Selbſtentlarvung .

Die „ Friedenspolitik “ der fünf Machthaber der Welt war und iſt ,

ſoweit wir ſi
e im allgemeinen betrachten , die Politik einer ſtändigen

Selbſtentlarvung .

Allen Phraſen über ihre „ demokratiſche auswärtige Politik “ zum
Trot bildet fi

e

den völligen Triumph der Geheimdiplomatie , die über
das Schidſal der Welt auf dem Wege von Abmachungen zwiſchen den
Bevollmächtigten der Finanztruſts , hinter dem Rüden und auf Koſten
der arbeitenden Milliouen aller Länder , entſcheidet . Alle weſentlichen
Fragen werden ausnahmslos vom Pariſer Ausſchuß der fünf Großmächte
bei geſchloſſenen Türen , in Abweſenbeit der Vertreter der Beſiegten ,

der Neutralen und ſogar der Vafallenſtaaten entſchieden .

Die Notwendigkeit von Annerionen und Kontributionen wird in

den Reden von Lloyd George , Clemenceau , Sonnino u . a . offen pro
klamiert und begründet .

Singeachtet der verlogenen Phraſen über den Krieg für die all
gemeine Abrüſtung " wird die Notwendigkeit weiterer Rüſtungen und
insbeſondere die Zufrechterhaltung der britiſchen Seemacht zum Zwede
des ſogenannten „ Schutzes der Freiheit der Meere “ offen kundgegeben .

Das von der Entente proklamierte Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völfer wird öffentlich mit Füßen getreten und durch Aufteilung der
ſtrittigen Gebiete unter den machthabenden Staaten und deren Vaſallent
erſetzt .

I
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Elſaß - Lothringen iſ
t ohne Befragung der Bevölkerung a
n Frank ,

seich angegliedert worden ; Jrland , Plegypten , Indien befiten nicht das
Recht der Selbſtbeſtimmung , der ſüdſlaviſche Staat und die tſchecho
ſlovakiſche Republik find durch Anwendung von bewaffneter Macht ge
gründet worden , um die Aufteilung der europäiſchen und aſiatiſchen
Türkei wird ſchamlos gefeilſcht , die Aufteilung der deutſchen Kolonien
bat tatſächlich ſchon begonnen uſw. uſw.
Die Politik der Kontributionen iſ

t bis zu einem Grade völliger
Ausplünderung der Beſiegten getrieben worden . Den Beſiegten werden
nicht nur Rechnungen von vielen Milliarden vorgelegt , ihnen werden
richt allein alle Kriegsmittel weggenommen die Ententeländer
siehmen ihnen auch die Lokomotiven , Eiſenbahnwagen , Schiffe , landwirt
ſchaftliche Geräte , Goldvorräte uſw. uſw. Dazu kommt noch , daß die
Kriegsgefangenen zu Sklaven der Sieger gemacht werden ſollen .

werden Vorſchläge für eine Zwangsarbeitspflicht für die deutſchen A
r
.

veiter erörtert . Die alliierten Mächte haben d
ie Abſicht , ſie zu ver

elendeten und hungrigen Sklaven des Ententekapitals zu machen .

Die Politik einer ertremen nationalen Menſchenverhckung findet
ihren Ausdruck in der fortwährenden Hebe gegen die beſiegten Nationen
durch die Ententepreſſe und die Okkupationsbehörden , ſowie in der
Hungerblockade , die die Völker Deutſchlands und Deſterreichs zum
Ausſterben verurteilt . Dieſe Politik führt zu Pogromen gegen die
Deutſchen , die von den Helfershelfern der Entente - den tſchechiſchen
and polniſchen Chauviniſten - veranſtaltet werden , wie auch zu Juden
pogromen , die alle Heldentaten des ruſſiſchen 3arismus übertreffen .

Die „ demokratiſchen " Staaten der Entente treiben eine Politik
äußerſter Reaktion .

Die Reaktion triumphiert ſowohl im Innern der Ententeländer
ſelbſt , von denen Frankreich zu den ſchlimmſten Zeiten Napoleons III .

zurückgekehrt iſ
t , wie auch in der ganzen kapitaliſtiſchen Welt , die ſich

unter dem Einfluß der Entente befindet . Die Alliierten erwürgen die
Revolution in den okkupiertenokkupierten Gebieten Deutſchlands , Eingarns ,
Bulgariens 1

1
.

a . , fie heten die bürgerlich -opportuniſtiſchen Regierungen
der beſiegten Länder gegen die revolutionären Arbeiter , indem ſie ihnen
mit einer Entziehung der Nahrungsmittel drohen . Die Alliierten haben
erklärt , ſie würden alle deutſchen Schiffe , die e

s wagen , di
e

rote Fahne
der Revolution zu hiſlen , verſenken ; ſi

e haben abgelehnt , die deutſchen
Räte anzuerkennen ; ſie haben in den okkupierten Gebieten Deutſchlands
den Achtſtundentag abgeſchafft . Von der Unterſtübung der reaktionären
Politik in den neutralen Ländern und deren Förderung in den Vaſallen
ſtaaten (das Regime des Paderewski in Polen ) ganz abgeſehen , hetzten
die Alliierten die reaktionären Elemente dieſer Länder ( in Finnland ,

Polen , Schweden uſw. ) gegen das revolutionäre Rußland und fordern
das Eingreifen der deutſchen bewaffneten Kräfte .

Gegenjäse unter den Ententeſtaaten .

Inter den Großmächten , welche die kapitaliſtiſche Welt beherrſchen ,

offenbart fich , trotz der Gleichheit der Grundlinien ihrer imperialiſtiſchen
Politik , eine Reihe tiefer Gegenſäke .

Dieſe Gegenſäke konzentrieren ſich hauptſächlich um das Friedens .

programm des amerikaniſchen Finanzkapitals (das ſogenannte Programm
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Wilſons ). Die wichtigſten Punkte dieſes Programms find : „ Die
Freiheit der Meere “ , ,, Völkerbund " und Internationaliſierung der
Kolonien “. Die Loſung „ Freiheit der Meere " -- vom heuchleriſchen
Dedmantel entblößt bedeutet tatſächlich die Abſchaffung der mili
täriſchen Vorherrſchaft einzelner Großmächte ( in erſter Linie Englands ).
zur See und die Eröffnung aller Seewege für den amerikaniſchen
Handel . Der ,, Völkerbund " bedeutet , daß den europäiſchen Großmächten
( in erſter Linie Frankreich ) das Recht der unmittelbaren Annexion der
ſchwachen Staaten und Völker verweigert wird . Die , Internationa
liſierung der Kolonien " ſtellt dieſelbe Regel den Kolonialgebieten gegen-
über feſt.

Dieſes Programm iſ
t

bedingt durch folgende Tatſachen : Das .

amerikaniſche Kapital befikt nicht die größte Flotte der Welt ; e
s hat .

keine Möglichkeit , direkte Anneţionen in Europa zu inachen , und darum
trachtet e

s nach der Ausbeutung der ſchwachen Staaten und Völker
durch den Handelsverkehr und durch die Kapitalanlagen . Darum will .

e
s

die anderen Mächte zwingen , ein Syndikat der Staaten - Truſts zu
gründen , unter ihnen die Anteile a

n der Weltausbeutung „gerecht “ zu .

verteilen und den Kampf zwiſchen den Staaten - Truſts in einen nur
ökonomiſchen Kampf zu verwandeln . Auf dem Gebiete der wirtſchaft
lichen Ausbeutung wird das amerikaniſche hochentwiđelte Finanzkapital .

eine tatſächliche Hegemonie erringen und ſich dadurch die öfonomiſche
und politiſche Vorherrſchaft in der Welt fichern .
Die „Freiheit der Meere " fteht in ſchroffem Gegenſate zu dent .

Intereſſen Englands , Japans , teilweiſe auch Italiens ( im Adriatiſchen .

Meere ) . „Der Völkerbund " und die ,, Internationaliſierung der
Kolonien " widerſpricht in entſchiedener Weiſe den Intereſſen Frankreichs .

und Japans in geringerem Maße den Intereſſen aller übrigen
imperialiſtiſchen Mächte . Die Politik der Imperialiſten Frankreichs ,

wo das Finanzkapital überwiegend wucheriſch geſtaltet iſ
t , wo die

Juduſtrie ſchwach entwidelt iſ
t , und w
o

d
ie Produktivkräfte durch den .

Krieg vollſtändig zertrümmert find , iſ
t

auf die Erhaltung des kapita

liſtiſchen Regimes mit verzweifeltſten Mitteln gerichtet ; ſolche Mittel .
find : Barbariſche Ausplünderung Deutſchlands , direkte Unterwerfung ,
und räuberiſche Ausbeutung der Vaſallenſtaaten (Projekte eines Donau
bundes , ſüdſlaviſchen Staates ) und gewaltſame Erpreſung der Schulden ,

welche der ruffiſche Zarismus bei dem franzöfiſchen Shyloc gemacht hat .

Frankreich , Italien ( in abgeänderter Form iſ
t

das auch für Japan .

gültig ) , als Kontinentalländer , find auch imſtande , eine Politik direkter
Annerionen zu treiben .

Jndem die Großmächte im Widerſpruche zu den Intereſen Amerikas
ſtehen , ſtehen ſi

e gleichzeitig im Gegenſat zu einander . England be
fürchtet eine Stärkung Frankreichs auf dem Kontinent , es beſt in

Rleinafien und Afrika Interefien , welche den Intereſſen Frankreichs
widerſprechen . Italiens Intereſſen auf der Balkanhalbinſel und in .

Tirol find im Gegenſatz zu den franzöſiſchen Intereſſen . Japan ſtreitet
mit Engliſch -Auſtralien um die Inſeln des Stillen Ozeans uſw.

Gruppierungen und Richtungen innerhalb der Entente .

Dieſe Gegenſäbe zwiſchen den Großmächten machen verſchiedene :

Gruppierungen innerhalb der Entente möglich . Zwei Hauptkombi-
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nationen haben fich bisher angedeutet : Die Franzöſiſch -Engliſch:
Japaniſche Kombination , welche ſi

ch gegen Amerika und Italien richtet ,

und die Engliſch -Amerikaniſche , welche gegen die übrigen Großmächte
auftritt .
Die erſte Kombination war bis zum Anfang Januar 1919 vor

herrſchend , ſolange ſi
ch der Präſident Wilſon von ſeiner Forderung der

Abſchaffung der engliſchen Seeherrſchaft noch nicht losgeſagt hatte . Die
Entwidlung der revolutionären Arbeiter- und Soldatenbewegung in

England , welche zu einer Verſtändigung zwiſchen den Imperialiſten

verſchiedener Länder , zur Liquidation des ruſfiſchen Abenteuers und zur
Beſchleunigung des Friedensſchlufjes treibt , hat Englands Neigung zu
dieſer Kombination verſtärkt . Sie wird vorherrſchend ſeit Januar 1919 ..
Der engliſch -amerikaniſche Block tritt gegen die Priorität Frankreichs

in der Ausplünderung von Deutſchland und gegen die übertriebene
Intenſität dieſer Ausplünderung auf . Er fekt den übertriebenen
annerioniſtiſchen Forderungen Frankreichs , Italiens und Japans gewiſſe
Schranken . Er verhindert , daß die neugegründeten Vaſallenſtaaten ihnen
direkt unterworfen werden . In der ruſſiſchen Frage iſ

t

die engliſch
amerikaniſche Kombination auf eine friedlichere Weiſe geſtimmt : Sie
will freie Hand bekommen , um die Weltaufteilung zu vollenden , die
europäiſche Revolution zu erſticken und dann auch die ruſſiſche Revolution

zu unterdrüden .

Dieſen beiden Kombinationen der Mächte entſprechen zwei
Richtungen im Innern der Großmächte felbſt , eine ertrem -annerioniſtiſche
und eine gemäßigtere , von denen die zweite die Rombination Wilſon
Lloyd George unterſtübt .

Der „ Völkerbund “ .

Angeſichts der in der Mitte der Entente ſelbſt zur Geltung ge
kommenen unverſöhnlichen Gegenſätze wird der Völkerbund - follte er
auf dem Papier auch zuſtande kommen -- nur die Rolle einer heiligen
Adiance der Kapitaliſten zur Unterdrückung der Arbeiterrevolution
ſpielen . Die Propagierung des „ Völkerbundes " iſt das beſte Mittel ,
das revolutionäre Bewußtſein der Arbeiterklaſie zu verwirren . Anſtatt

der Loſung einer Internationale der revolutionären Arbeiterrepubliken
wird die Poſung einer internationalen Vereinigung ſcheinbarer Demo
kratien , die durch eine Koalition des Proletariats mit den bürgerlichen
Rlaſſen erreicht werden ſoll , ausgegeben .

Der „ Völkerbund " iſt eine trügeriſche Loſung , mittels deren die
Sozialverräter im Auftrage des internationalen Kapitals die Kräfte
des Proletariats ſpalten und d

ie imperialiſtiſche Gegenrevolution
fördern .

Die revolutionären Proletarier aller Länder der Welt müſſen gegen
die Ideen des Wilſonſchen Völkerbundes einen unverſöhnlichen Kampf
führen und gegen den Eintritt in dieſen Bund des Raubes , der Aus .

beutung und der imperialiſtiſchen Gegenrevolution ihren Proteſt erheben .

Auswärtige und innere Politik in den beſiegten Ländern .

Die militäriſche Zerſchmetterung und der innere Zuſammenbruch
des öſterreichiſchen und deutſchen Imperialismus haben in den Zentral
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ſtaaten während der erſten Periode der Revolution die Herrſchaft des
bürgerlich - ſozialopportuniſtiſchen Regimes herbeigeführt . Hinter dem
Schilde der Demokratie und des Sozialismus beſchüben und reſtaurieren
die Sozialverräter Deutſchlands die ökonomiſche Herrſchaft und die
politiſche Diktatur der Bourgeoiſie . In ihrer auswärtigen Politik er
ſtreben ſi

e die Wiederherſtellung des deutſchen Imperialismus , indem

fi
e

die Zurückerſtattung der Kolonien und die Aufnahme Deutſchlands in

den räuberiſchen Völkerbund fordern . Je mehr ſich die Banden der
Weißen Garde in Deutſchland verſtärken und im Lager der Entente der
Zerſetzungsprozeß fortſchreitet , wachſen auch die Großmachttendenzen
der Bourgeoiſie und der Sozialverräter . Zugleich untergräbt die
bürgerlich - ſozialopportuniſtiſche Regierung auch die internationale
Solidarität des Proletariats und trennt die deutſchen Arbeiter von den
anderen Arbeiterbrüdern , indem ſi

e die gegenrevolutionären Auf
träge der Alliierten erfüllt , insbeſondere der Entente zuliebe die
deutſchen Arbeiter gegen die ruſſiſche Arbeiterrevolution hetzt . Die
Politik der Bourgeoiſie und der Sozialopportuniſten in Oeſterreich und
Ingarn wiederholt in abgeſchwächter Form die Politik des bürgerlich
opportuniſtiſchen Blocks in Deutſchland .

Die Vaſallenſtaaten der Entente .

In den Vajallenſtaaten und in den neuerdings von der Entente
geſchaffenen Republiken ( Tſchechen , Südſlavien , dazu gehört auch Polen ,

Finnland uſw. ) geht die Politik der Entente darauf aus , auf die
herrſchenden Klaſſen und die Sozial -Nationaliſten geſtütt , Mittelpunkte
einer nationalen gegenrevolutionären Bewegung zu ſchaffen . Dieſe
Bewegung ſoll gegen die Beſiegten gerichtet ſein , joll die Kräfte der neu

'entſtandenen Staaten im Gleichgewicht halten und ſi
e der Entente unier

werfen , ſoll die ſich im Schoß der neuen „nationalen “ Republiken ent
wickelnden revolutionären Bewegungen hemmen und ſchließlich weiße
Garden zum Kampfe gegen die internationale , insbeſondere aber die
ruſſiſche Revolution liefern .

Was Belgien , Portugal , Griechenland und andere kleine , mit der
Entente verbündete Länder anbetrifft , ſo wird deren Politik gänzlich
durch die Politik der großen Räuber beſtimmt , denen ſie voltomien
unterworfen ſind , und u

m

deren Hilfe fi
e

ſich zur Erlangung kleiner
Annerionen und Kriegsentſchädigungen bewerben .

Die neutralen Staaten .

Die neutralen Staaten geraten in die Lage von nicht bevorzugten

Vafallen des Entente- Imperialismus , denen gegenüber die Entente in

ſchwächerer Form dieſelben Methoden wie gegenüber den Beſiegten

anwendet . Die begünſtigteren neutralen Staaten ſtellen der Gegnern
der Entente verſchiedene Forderungen (Dänemarks Anſprüche auf Flens .

burg , der ſchweizeriſche Vorſchlag einer Internationaliſierung des
Rheins uſw. ) . Gleichzeitig führen ſi

e die gegenrevolutionären lufträge
der Entente aus (Ausweiſung der ruffiſchen Geſandtſchaften , Werbung
der weißen Garde in den ſkandinaviſchen Ländern uſw. ) . Andere wieder
ſind der Gefahr der territorialen Zergliederung ausgeſetzt ( Projekt einer
Angliederung der holländiſchen Provinz Limburg a

n Belgien und einer
Internationaliſierung der Schelde -Mündung ) .
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Die Entente und Sowjetsrußland .

In Bezug auf Sowjetsrußland tritt der räuberiſche menſchenfeind .
liche und reaktionäre Charakter des Entente- Imperialismus am deut :
lichſten hervor. Vom Beginn der Novemberrevolution an haben die
Ententemächte fich auf die Seite der gegenrevolutionären Parteien und
Regierungen Rußlands geſtellt . Mit Hilfe der bürgerlichen Gegen
revolutionäre haben ſi

e Sibirien , Ural , die Küſten des europäiſchen
Rußlands , den Kaukaſus und einen Teil von Turkeſtan annektiert . Aus
den annektierten Gebieten entwenden ſi

e Rohſtoffe (Holz , Naphta ,

Manganerze u . a . ) . Mit Hilfe der befoldeten tſchechoſlowakiſchen
Banden haben ſi

e den Goldvorrat des ruſfiſchen Reiches geraubt . Unter
Leitung des engliſchen Diplomaten Lodyart bereiteten engliſche und
franzöſiſche Spione die Sprengung von Brücken , Zerſtörung der Eiſen
bahnen vor und verſuchten , die Verſorgung mit Lebensmitteln zu be
hindern . Die Entente unterſtützte die reaktionären Generäle Denikin ,

Koltſchak und Krasnow , die in Roſtow , Juſowfa , Noworoffijsk , Omsk
uſw. tauſende von Arbeitern und Bauern gehängt und füfiliert haben ,

mit Geld , Waffen und militäriſcher Hilfe . In den Reden von
Clemenceau und Pichon hat die Entente offen das Prinzip der „ ökono
miſchen Einkreiſung “ , alſo der Aushungerung und der Vernichtung der
revolutionären Arbeiter- und Bauernrepublik proklamiert und den
Banden von Denikin , Koltſchak und Krašnow eine „techniſche Unter =

ſtübung “ verſprochen . Die Entente hat die wiederholten Friedens
angebote der Sowjetsmacht abgelehnt .

Am 23. Januar 1919 haben die Ententemächte , in deren Mitte die
gemäßigtere Tendenz ſich zeitweilig verſtärkte , an alle ruſſiſchen Regie
rungen den Vorſchlag gerichtet , Vertreter auf die Prinzeninſeln 3

1
1

fenden . Dieſer Vorſchlag enthielt zweifellos auch eine provokatoriſche
Abſicht gegenüber der Sowjetsregierung . Obwohl die Entente a

m

4
. Februar eine zuſtimmende Antwort von der Sowjetsregierung erhielt ,

in der lettere fich jogar bereit erklärte , auf Annerionen , Kontributionen ,
Konzeſſionen einzugehen , um die ruſfiſchen Arbeiter und Bauern von
dem ihnen durch die Entente aufgezwungenen Krieg zu befreien , ließ
die Entente auch dies Friedensangebot des Sowjetsrußland ohne
Antwort .

Dies beſtätigt , daß die annerioniſtiſch - reaktionären Tendenzen in

den Reihen der Entente- Imperialiſten auf feſtem Boden ſtehen . Sie
bedrohen die ſozialiſtiſche Republik mit neuen Annerionen und gegen
revolutionären Lleberfällen .

Die „ Friedenspolitik “ der Entente enthüllt hier endgültig vor d
e
m

internationalen Proletariat das Weſen des Entente - Jmperialismus
und des Imperialismus im allgemeinen . Gleichzeitig beweiſt fi

e , daß
die imperialiſtiſchen Regierungen unfähig ſind , einen „ gerechten und
dauernden " Frieden zu ſchließen , und daß das Finanzkapital nicht im
ftande iſ

t , die zerſtörte Volkswirtſchaft wieder herzuſtellen . Die weitere
Herrſchaft des Finanzkapitals würde entweder zur völligen Vernichtung
der ziviliſierten Geſellſchaft oder zu einer Steigerung der Ausbeutung ,

der Verſflavung , der politiſchen Reaktion , der Rüſtungspolitik und
Schließlich zu neuen vernichtenden Kriegen führen .

*
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Der Kongreß beſchloß , folgendes Manifeft mit Unter .
ſchriften und in der angegebenen Reihenfolge zu veröffentlichen .
Die . Unterſchriften find am Schluß eingezeichnet .

Manifeft
der Kommuniſtiſchen Internationale an das Proletariat

der ganzen Welt .

72 Jahre ſind verfloffen , feit die Kommuniſtiſche Partei der Welt
ihr Programm in Form eines Manifeftes , von den größten Lehrmeiſtern
der proletariſchen Revolution , Karl Marx und Friedrich Engels, ge
ſchrieben , verkündet hat . Schon zu jener Zeit war der Kommunismus ,
der erſt kaum in die Arena des Rampfes getreten war , von Hete , Lüge ,
Haß und Verfolgung der beſitzenden Klaſſen , welche mit Recht in ihm
ihren Todfeind ahnten , umzingelt. Im Laufe dieſer fieben Jahrzehnte
ging die Entwidlung des Kommunismus ſchwere Wege : Stürme des
Aufſtieges, aber auch Perioden des Niederganges ; Erfolge , aber auch
harte Niederlagen . Im Grunde ging die Entwidlung doch den Weg ,
der ihm im Manifeſt der Kommuniſtiſchen Partei vorgezeigt war . Die
Epoche des lekten entſcheidenden Gefechts iſ

t ſpäter eingetreten , als die
Apoſtel der ſozialen Revolution e

s erwartet und gewünſcht haben . Aber

fi
e

iſ
t eingetreten . Wir Kommuniſten , die Vertreter des revolutionären .

Proletariats verſchiedener Länder Europas , Amerikas und Afiens , die
wir uns in dem Sowjet -Moskau verſammelt haben , fühlen und be
trachten uns als Nachfolger und Vollbringer der Sache , deren Pro
gramm vor 72 Jahren verkündet wurde . Inſere Aufgabe beſteht darin ,

die revolutionäre Erfahrung der Arbeiterklaſſe zuſammenzufaſſen , die
Bewegung von den zerſetzenden Beimiſchungen des Opportunismus und
Sozialpatriotismus zu reinigen , di

e

Kräfte aller wirklich revolutionärene
Parteien des Weltproletariats zu ſammeln und dadurch den Sieg der
kommuniſtiſchen Revolution zu erleichtern und zu beſchleunigen .

*

Jeft , da Europa mit Trümmern und rauchenden Ruinen bedeđt ift ,

find die verruchteſten Brandſtifter damit beſchäftigt , die Schuldigen am
Kriege zu ſuchen . Hinter ihnen ſtehen ihre Profeſſoren , Parlamentarier ,

Journaliſten , Sozialpatrioten undund andere politiſche Zuhälter der
Bourgeoiſie .

Im Laufe einer langen Reihe von Jahren hat der Sozialismus die
Unvermeidlichkeiten des imperialiſtiſchen Krieges vorhergeſagt , hat die
Ulrſache dieſes Krieges in der unerſättlichen Habſucht der befibenden :

Klaſſen beider Hauptlager und aller kapitaliſtiſchen Länder überhaupt e
r

blidt . Zwei Jahre vor Kriegsausbruch haben die verantwortlichen
fozialiſtiſchen Führer aller Länder auf dem Baſeler Kongreß den Impe
rialist us als Urheber des zukünftigen Krieges gebrandmarkt und haben :

der Bourgeoiſie gedroht , fie durch die ſozialiſtiſche Revolution – als
Vergeltung des Proletariats für die Verbrechen des Militarismus
heimzuſuchen . Jeht , nach der Erfahrung der fünf Jahre , nachdem die
Bofchichte d
ie

räuberiſchen Gelüſte Deutſchlands aufgedeckt , di
e

nicht
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weniger verbrecheriſchen Taten der Ententeſtaaten enthüllt hat, fahren
die Staatsſozialiſten der Ententeländer fort, zuſammen mit ihren Regie
rungen den geſtürzten deutſchen Kaiſer immer und immer wieder zu ent.
Larven . Noch mehr, die deutſchen Sozialpatrioten , welche im Auguſt
1914 das diplomatiſche Weißbuch des Hohenzollern als heiligſtes
Evangelium der Völker erklärt haben , klagen jetzt in gemeiner Liebe
dienerei zuſammen mit den Sozialiſten der Ententeländer die geſtürzte
deutſche Monarchie , welcher fi

e früher wie Sklaven gedient haben , als
Hauptſchuldige a

n
. Auf dieſe Weiſe hoffen ſi
e ihre eigene Schuld ver

gefſen zu machen und das Wohlwollen der Sieger zu verdienen . Aber
neben den geſtürzten Dynaſtien der Romanows , Hohenzollern und
Habsburger und den kapitaliſtiſchen Cliquen dieſer Länder , erſcheinen
die Regierenden Frankreichs , Englands , Staliens und der Vereinigten
Staaten im Lichte der fich abrollenden Ereignifie und der diplomatiſchen
Enthüllungen in ihrer unermeßlichen Niedertracht .

Die engliſche Diplomatie hat bis zum Augenblic . der Entfachung
des Krieges mit geheimnisvoll heruntergelaſſenem Vifier dageſtanden .

Die Regierung der City hütete fich , ihre Abſicht auf der Seite der Entente
am Kriege teilzunehmen , unzweideutig kundzugeben , um die Berliner
Regierung vom Kriege nicht abzuſchreden . In London wollte man den
Krieg . Daher hat man ſi

ch dort fo verhalten , daß Berlin und Wien
zur ſelben Zeit auf die Neutralität Englands hofften , wo man in Paris
und Petrograd feſt auf Englands Eingreifen baute .

Der von dem Gang der jahrzehntelangen Entwidlung vorbereitete
Rrieg war durch die direkte und bewußte Provokation Großbritaniens
entfeſſelt . Die Regierung Englands kalkulierte , Rußland und Frankreich
nur ſo weit Unterſtütung zu gewähren , bis , indem fi

e
ſelbſt entfräftet ,

auch Deutſchland , der Todfeind , lahmgelegt ſe
i
. Aber die Macht der

deutſchen Militärmaſchine erwies ſich als zu ſchredlich und verlangte nicht
mur ein zum Schein unternommenes , ſondern ein wirkliches Eingreifen
Englands in den Krieg . Die Rolle des lachenden Dritten , auf welche
nach alter Tradition Großbritanien Anſpruch hat , iſt den Vereinigten
Staaten zugefallen . Mit der engliſchen Blođade , welche die Speku
Iationen der amerikaniſchen Börſe mit dem Blute Europas einengte ,
hat ſich die Regierung Waſhingtons deſto leichter abgefunden , als die
Länder der Entente die amerikaniſche Bourgeoiſie für die Verlekung
des internationalen Rechts “ mit fetten Profiten entſchädigten . Aber
das ungeheure militäriſche Llebergewicht Deutſchlands hat die Regie
rung Waſhingtons dazu beſtimmt , aus dem Zuſtand der ſcheinbaren Neu
tralität herauszutreten . Die Vereinigten Staaten übernahmen Europa
gegenüber jene Rolle , welche England dem Kontinent gegenüber in

früheren Kriegen geſpielt und im lekten zu ſpielen verſucht hat : Näm
lich das eine Lager mit Hilfe des anderen zu ſchwächen , ſich in die mili
täriſchen Operationen nur einzumiſchen , u

m für ſi
ch alle Vorteile

der Lage zu fichern . Der Einſatz Wilſons war den Methoden der
amerikaniſchen Lotterie gemäß nicht groß , aber er war der letzte und da
mit der Gewinn ſein .

Die Widerſprüche der kapitaliſtiſchen Ordnung find durch den
Rrieg für die Menſchheit zu tieriſchen Qualen des Hungers und der
Rälte , zu Epidemien , moraliſcher Verwilderung geworden . Dadurch

iſ
t

auch der akademiſche Streit im Sozialismus über die Verelendungs
theorie und über das Aushöhlen des Kapitalismus durch den Sozialis ,
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mus endgültig entſchieden . Statiſtiker und Pedanten der Theorie der
Ausgleichung der Widerſprüche haben ſich im Laufe von Jahrzehnten
bemüht , aus allen Weltenden wirkliche und ſcheinbare Tatſachen heran
zuzerren , welche von der Vergrößerung des Wohlſtandes verſchiedener
Gruppen und Kategorien der Arbeiterklaſſe zeugten. Man nahm an ,
die Verelendungstheorie ſe

i

zu Grabe getragen unter dem verächtlichen
Gepfiff der Eunuchen der bürgerlichen Katheder und der Bonzen des
ſozialiſtiſchen Opportunismus . Heute ſteht die Verelendung vor uns ,

nicht nur die ſoziale , ſondern die phyſiologiſche , die biologiſche in ihrer
ganzen erſchütternden Wirklichkeit .

Die Kataſtrophe des imperialiſtiſchen Krieges hat alle Eroberungen
des gewerkſchaftlichen und parlamentariſchen Kampfes glatt weggefegt .

Und dieſer Krieg iſt in demſelben Maße aus den inneren Tendenzen
des Kapitalismus herausgewachſen , wie auch jene wirtſchaftlichen Åb
machungen und parlamentariſchen Kompromiſſe , welche e

r

im Blut und
Schmut begraben hat .

Das Finanzkapital , das die Menſchheit in den Abgrund des
Krieges geworfen , bat ſelbſt im Laufe des Krieges kataſtrophale Ber
änderungen erlitten . Die Abhängigkeit des Papiergeldes von der mate
riellen Grundlage der Produktion war vollends geſtört . Immer mehr
ſeine Bedeutung als Mittel und Regulator des kapitaliſtiſchen Waren
unnlaufes verlierend , verwandelte ſich das Papiergeld zum Mittel der
Requiſition , des Raubes , überhaupt der militäriſch -wirtſchaftlichen Ber
gewaltigung . Die völlige Äusartung des Geldpapiers ſpiegelt die all
gemeine tödliche Kriſis des kapitaliſtiſchen Warenaustauſches wieder .

Wenn der freie Wettbewerb als Regulator der Produktion und der
Verteilung in den Hauptgebieten der Wirtſchaft von dem Syſtem der
Truſts und Monopole noch in den dem Kriege vorangegangenen Jahr
zehnten verdrängt wurde , ſo erwies fich durch den Gang des Krieges ,

daß die regelnde Rolle den Händen der ökonomiſchen Vereinigungen ent
riſſen und direkt der militäriſchen Staatsmacht ausgeliefert wurde . Die
Verteilung der Rohſtoffe , die Ausnubung des Petroleums von Baku oder
Rumänien , der Donetz -Kohle , des Ulkrainiſchen Getreides , das Schidſaf
der deutſchen Lokomotiven , Eiſenbahnwagen , Automobile , die Ver
ſorgung des hungernden Europas mit Brot und Fleiſch , a

ll

dieſe
Grundfragen des wirtſchaftlichen Lebens der Welt werden nicht durch
den freien Wettbewerb , nicht durch Kombinationen nationaler und inter
nationaler Truſts geregelt , ſondern durch direkte Anwendung von mili
täriſcher Gewalt im Intereſſe ihrer weiteren Erhaltung . Hat die völlige
Linterordnung der Staatsmacht unter die Gewalt des Finanzkapitals
die Menſchheit zur imperialiſtiſchen Schlachtbank geführt , ſo hat das
Finanzkapital durch dieſe Maſſenabſchlachtung nicht nur den Staat ,

ſondern auch ſich ſelbſt vollends militariſiert und iſ
t

nicht mehr fähig ,

feine weſentlichen ökonomiſchen Funktionen anders , als durch Blut
und Eiſen zu erfüllen .

Die Opportuniſten , die vor dem Weltkriege die Arbeiter zur
Mäßigung im Namen des allmählichen Cleberganges zum Sozialismus
aufforderten , die während des Krieges Klaſſendemut im Namen des
Burgfriedens und der Vaterlandsverteidigungder Vaterlandsverteidigung verlangten , fordern
wiederum vom Proletariat Selbſtverleugnung zur Leberwindung der
entſeblichen Folgen des Krieges . Fände dieſe Predigt bei den Arbeiter
maſſen Gehör , ſo würde die kapitaliſtiſche Entwidlung auf den Knochen
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mehrerer Generationen in neuer noch konzentrierterer und ungeheuer
licherer Form ihre Wiederaufrichtung feiern mit der Ausſicht eines
neuen , unausbleiblichen Weltkrieges . Zum Glück für die Menſchheit iſ

t

dies nicht mehr möglich .

Die Verſtaatlichung des wirtſchaftlichen Lebens , gegen welche der
kapitaliſtiſche Liberalismus fich ſo ſträubte , iſ

t

zur Tatſache geworden .

Nicht nur zum freien Wettbewerb , ſondern auch zur Herrſchaft der
Truſts , Syndikate und anderer wirtſchaftlicher Elngetüme gibt e

s feine
Rückehr . Die Frage beſteht einzig darin , wer : fünftig der Träger der
verſtaatlichten Produktion ſein wird : der imperialiſtiſche Staat oder der
Staat des fiegreichen Proletariats ?

Mit anderen Worten : ſoll die geſamte arbeitende Menſchheit zum
leibeigenen Frohndiener einer fiegesgekrönten Weltclique werden , die
unter dem Namen des Völkerbundes mit Hilfe eines „ internationalen “

Heeres und einer „ internationalen “ . Flotte hier plündert und würgt ,

dort einen Broden zuwirft , überall jedoch das Proletariat in Fefiel
ſchlägt mit dem einzigen Ziel , die eigene Herrſchaft zu erhalten , -- oder
wird die Arbeiterklaſſe Europas und der fortgeſchrittenen Länder der
anderen Weltteile ſelbſt d

ie

zerrüttete und zerſtörte Volkswirtſchaft in

die Hand nehmen , um deren Wiederaufbau auf ſozialiſtiſcher Grundlage
ficherzuſtellen .

Die Epoche der gegenwärtigen Kriſe abzukürzen , iſt möglich nur
durch die Mittel der proletariſchen Diktatur , die nicht in die Vergangen
heit Rüdſchau hält , weder erbliche Privilegien noch die Eigentumsrechte
berückſichtigt , ſondern von der Notwendigkeit der Rettung der hungern
den Mafien ausgeht , zu dieſem Zwecke alle Mittel und Kräfte mobil
macht , die allgemeine Arbeitspflicht einführt ,das Regime der Arbeits
diſziplin einſetzt , um auf dieſem Wege im Laufe von einigen Jahren
nicht allein die klaffenden Wunden zu heilen , die der Krieg geſchlagen
hat , ſondern auch die Menſchheit auf eine neue ungeahnte Höhe zu e

r
heben .

* *

Der nationale Staat , der der kapitaliſtiſchen Entwictlung einen
mächtigen Impuls gegeben hat , iſ

t für die Fortentwidlung der
Produktivkräfte zu eng geworden . Ilmſo unhaltbarer wurde die Lage
der unter den Großmächten Europas und anderer Weltteile verſtreuten
kleinen Staaten . Dieſe Kleinſtaaten , die zu verſchiedenen Zeiten als
Bruchſtüde von großen Staaten , als Scheidemünze zur Bezahlung ver
ſchiedener Dienſtleiſtungen , als ſtrategiſche Puffer entſtanden find , haben
ihre Dynaſtien , ihre herrſchenden Banden , ihre imperialiſtiſchen An
ſprüche , ihre diplomatiſchen Machenſchaften . Ihre illuſoriſche Unab
hängigkeit hatte bis zum Kriege dieſelbe Stüke , wie das europäiſche
Gleichgewicht : der ununterbrochene Gegenſatz zwiſchen den beiden
imperialiſtiſchen Lagern . Der Krieg hat dieſes Gleichgewicht geſtört .

Indem der Krieg anfänglich Deutſchland ein gewaltiges Ulebergewicht
verlieh , zwang er di

e

Kleinſtaaten , Heil und Rettung in der Großmut
des deutſchen Militarismus zu ſuchen . Nachdem Deutſchland geſchlagen
wurde , wandte fich die Bourgeoiſie der Kleinſtaaten gemeinſam mit ihren
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patriotiſchen ,, Sozialiſten " dem fiegreichen Imperialismus der Alliierten
zu und begann in den heuchleriſchen Punkten des Wilfonſchen Pro .
gramms Sicherungen für ihr weiteres ſelbſtändiges Fortbeſtehen zu
ſuchen . Gleichzeitig iſt die Zahl der Kleinſtaaten geſtiegen : aus dem Be .

ſtand der öſterreichiſch -ungariſchen Monarchie , aus den Teilen des
Zarenreiches ſonderten ſich neue Staatsweſen a

b , die , kaum in die Welt
geſekt , ſi

ch gegenſeitig wegen der ſtaatlichen Grenzen a
n

die Kehle
ſpringen . Unterdeſſen bereiten die alliierten Imperialiſten ſolche Rom
binationen von neuen und alten Kleinſtaaten vor , um fi

e

durch die Haft
pflicht des gegenſeitigen Haſſes und allgemeiner Ohnmacht zu binden .

Die kleinen und ſchwachen Völker unterdrüđend und vergewaltigend ,

fi
e

dem Hunger und der Erniedrigung preisgebend , hören die Entente .

Imperialiſten nicht auf , genau wie dies unlängſt noch die Imperialiſten
der Zentralmächte taten , vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker zu

ſprechen , welches nunmehr in Europa wie in den übrigen Weltteilen voll
ſtändig zertreten daliegt .

Den kleinen Völkern eine freie Eriſtenzmöglichkeit zu fichern , vermag
nur die proletariſche Revolution , welche die produktiven Kräfte aller
Länder aus der Enge der Nationalſtaaten befreit , die Völker im engſten

wirtſchaftlichen Zuſammenarbeiten , auf der Grundlage eines allgemeinen
Wirtſchaftsplanes , vereinigt und auch dem kleinſten und ſchwächſten
Volfe die Möglichkeit gibt , frei und unabhängig die Angelegenheiten
ſeiner nationalen Kultur zu führen , ohne Schaden für die vereinigte und
zentraliſierte Wirtſchaft Europas und der gangen Welt .

Der letzte Krieg , der nicht zulett ein Krieg wegen der Kolonien g
e

weſen , war gleichzeitig ein Krieg mit Hilfe der Kolonien . In nie dage
wejenem Elmfange wurde d

ie Bevölkerung der Kolonien in den euro
päiſchen Krieg hineingezogen . Indier , Neger , Araber , Madagaſſen
kämpften auf dem europäiſchen Feſtlande . -- Wofür ? - Für ihr Recht ,

auch weiterhin Knechte Englands und Frankreichs zu bleiben . Niemals
zeigte ſich die kapitaliſtiſche Herrſchaft ſchamloſer , nie wurde das Problem
der kolonialen Sklaverei in folcher Schärfe aufgerollt wie jekt .

Daber eine Reihe offener Aufſtände und revolutionäre Gärung in
allen Kolonien . In Europa ſelbſt erinnerte Jrland in blutigen Straßen
kämpfen daran , daß e

s

noch immer ein geknechtetes Land iſ
t

und fich als
ſolches fühlt . Auf Madagaskar , in Unnam und in anderen Ländern
haben die Truppen der bürgerlichen Republik während des Krieges mehr
als einen Aufſtand der Kolonialſklaven zu unterdrücken gehabt . In
Indien iſ

t

die revolutionäre Bewegung auch nicht einen Tag zum Still
ſtande gekommen und in der letzten Zeit kam e

s

zu dem größten Arbeiter
ſtreik in Aſien , auf welchen die Regierung Großbritaniens mit der
Arbeit der Panzerautomobile in Bombay antwortete .

Auf ſolche Weiſe wurdedie Kolonialfrage in ihrem ganzen Umfange

nicht nur auf dem grünen Tiſche des Diplomatenkongreſſes in Paris ,

ſondern auch in den Kolonien ſelbſt auf die Tagesordnung geſtellt . Das
Programm Wilſons bezweckt im beſten Falle nur eine Zenderung des
Firmenſchildes der Rolonialſtlaverei . Die Befreiung der Kolonien iſ

t

nur zuſammen mit der Befreiung der Arbeiterklaſſe der Mutterländer
möglich . Die Arbeiter und Bauern nicht nur von Annam , Algier , Ben
galien , ſondern auch von Perfien und Armenien bekommen die Möglich

keit einer ſelbſtändigen Eriſtenz erſt dann , wenn die Arbeiter Englands
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und Frankreichs Lloyd George und Clemenceau geſtürzt und die Staats .
macht in ihre Hände genommen haben . In mehr entwickelten Kolonien
geht der Kampf ſchon jetzt nicht bloß unter dem Banner der nationalen
Befreiung , ſondern nimmt gleich einen offen ausgeſprochenen ſozialen
Charakter an . Wenn das kapitaliſtiſche Europa die rücſtändigen Welt
teile zwangsweiſe in den kapitaliſtiſchen Strudel hineingezogen hat, ſo
wird das ſozialiſtiſche Europa den befreiten Kolonien zu Hilfe kommen
mit ſeiner Technik , ſeiner Organiſation , ſeinem geiſtigen Einfluß , um
deren Ulebergang zur planmäßig organiſierten ſozialiſtiſchen Wirtſchaft
zu erleichtern .

Kolonialſtlaven Afrikas und Aſiens ! Die Stunde der proleta!

riſchen Diktatur in Europa wird auch d
ie Stunde eurer Befreiung ſein !

**

Die geſamte bürgerliche Welt klagt die Kommuniſten der Vernich
tung der Freiheiten und der politiſchen Demokratie a

n
. Das iſt nicht

wahr . Zur Herrſchaft gelangt , ſtellt das Proletariat nur die volle In
möglichkeit feſt , die Methoden der bürgerlichen Demokratie anzuwenden ,

und ſchafft Bedingungen und Formen einer neuen höheren Arbeiter
demokratie . Der ganze Gang der kapitaliſtiſchen Entwiďlung untergrub ,

beſonders in der letzten imperialiſtiſchen Epoche , die politiſche Demo
fratie nicht nur dadurch , daß e

r

die Nationen in zwei unverſöhnliche
Klafſen ſpaltete , ſondern auch dadurch , daß er die zahlreichen kleinbürger
lichen und halbproletariſchen Schichten ebenſo wie die Interſchichten des
Proletariats zur bleibenden wirtſchaftlichen Verkümmerung und poli
tiſchen Ohnmacht verurteilte .

Die Arbeiterklaſſe derjenigen Länder , in denen die hiſtortiche Ent
wi & lung ihr dazu die Möglichkeit gegeben hat , hat das Regime der poli
tiſchen Demokratie zur Organiſation gegen das Kapital ausgenützt .

Dasſelbe wird auch ferner in jenen Ländern geſchehen , wo die Vorbe
dingungen einer Arbeiterrevolution noch nicht herangereift find . Aber
die breiten Zwiſchenſchichten auf dem flachen Lande , wie in den Städten ,

werden durch den Kapitalismus in ihrer hiſtoriſchen Entwidlung ge
hemmt und bleiben um ganze Epochen zurück . Der nicht über ſeine Kirch
turmſpite herausſehende badiſche und bayriſche Bauer , der durch die
großkapitaliſtiſche Weinverfälſchung zugrunde gerichtete franzöſiſche
kleine Weinbauer , der durch Bankiers und Abgeordnete ausgeplünderte
und betrogene amerikaniſche Kleinfarmer , all dieſe durch den Kapitalis
mus von der großen Straße der Entwidlung abgedrängten ſozialen
Schichten , werden auf dem Papier durch das Regime der politiſchen
Demokratie zur Verwaltung des Staates berufen . In Wirklichkeit aber
fällt in allen wichtigen Fragen , welche die Geſchide der Völker be
ſtimmen , die Finanzoligarchie ihre Entſcheidungen hinter dem Rüden der
parlamentariſchen Demokratie . So war es vor allem in der Kriegsfrage ,

dasſelbe ſpielt fich jekt in der Frage des Friedens a
b
.

Wenn e
s

die Finanzoligarchie für nüblich hält , ihre Gewalttaten
durch parlamentariſche Abſtimmungen zu decken , ſtehen dem bürgerlichen

Staate zur Erreichung der erforderlichen Ziele alle von früheren Jahr
hunderten der Klaſſenherrſchaft geerbten und durch die Wunder der
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kapitaliſtiſchen Technik vervielfachten Mittel zur Verfügung : Lüge,
Demagogie , Hetze , Verleumdung , Beſtechung und Terror.
An das Proletariat die Forderung zu ſtellen , daß es im letzten

Kampfe mit dem Kapitalismus , in dem es ſich um Leben und Tod
bandelt , lammfromm den Forderungen der bürgerlichen Demokratie
folge, hieße , von einem Menſchen , der gegen Räuber ſein Leben und
ſeine . Eriſtenz verteidigt , die Befolgung der künſtlichen , bedingten
Regeln des franzöſiſchen Ringkampfes zu verlangen , die von ſeinem
Feinde feſtgeſtellt und von ihm nicht befolgt werden .

Im Reiche der Zerſtörung, wo nicht nur die Produktions- und
Transportmittel , ſondern auch die Inſtitutionen der politiſchen Demo
fratie blutige Trümmer darſtellen , muß das Proletariat ſeinen eigenen
Apparat ſchaffen , der vor allem als Bindemittel für die Arbeiterklaſſe
dient und ihr die Möglichkeit eines revolutionären Eingreifens in die
weitere Entividlung der Menſchheit ſichert. Dieſer Apparat ſind die
Arbeiterräte . Die alten Parteien , die alten Gewerkſchaften haben ſich
in der Perſon ihrer Führer für unfähig erwieſen , die von der neuen
Epoche geſtellten Aufgaben zu verſtehen , geſchweige denn dieſe auszu
führen . Das Proletariat ſchuf eine neue Form des Apparats , der die
geſamte Arbeiterſchaft umfaßt, ohne {Interſchied des Berufes und der poli
tiſchen Reife , einen elaſtiſchen Apparat , der fähig iſt , ſich immerwährend

zu erneuern , zu erweitern , immer neue und neue Schichten in ſeine
Sphäre hineinzuziehen , feine Türen den dem Proletariat naheſtehenden ,

arbeitenden Schichten der Stadt und des Dorfes zu öffnen . Dieſe un
erſetzliche Organiſation der Selbſtverwaltung der Arbeiterflaſie , ihres
Kampfes und in Zukunft auch der Eroberung der Staatsmacht iſt durch
die Erfahrung verſchiedener Länder erprobt und ſtellt die größte Er
rungenſchaft und d

ie mächtigſte Waffe des Proletariats unſerer
Zeit dar .

In allen Ländern , wo die Maſſen zum Denken erwacht ſind , werden
auch fernerbin Arbeiter- , Soldaten- und Bauernräte gebildet . Die
Räte zu befeſtigen , ihre Autorität zu heben , fie dem Staatsapparat der
Bourgeoiſie entgegenzuſtellen das iſ

t jetzt die Hauptaufgabe der
klaſſenbewußten und ehrlichen Arbeiter aller Länder . Mittels der Räte
vermag die Arbeiterklaſſe ſich vor der Zerſebung zu retten , die in ihre
Mitte durch die Höllenqualen des Krieges , des Hungers , durch d

ie Ge
walttaten der Beſitzenden und den Verrat der ehemaligen Führer hinein
getragen wird . Mittels der Räte wird die Arbeiterklaſſe a

m ficherſten
und leichteſten in a

ll

den Ländern zur Macht gelangen , wo die Räte die
Mehrheit der arbeitenden Bevölkerung um ſich vereinigen . Mittels der
Räte wird d

ie

zur Macht gelangte Arbeiterklaſſe alle Gebiete des ökono
miſchen und kulturellen Lebens verwalten , wie dies zurzeit in Rußland
fchon der Fall iſt .

Der Zuſammenbruch des imperialiſtiſchen Staates , vom zariſtiſchen
bis zum allerdemokratiſchſten , geht gleichzeitig mit dem Zuſammenbruch
des imperialiſtiſchen Militärſyſtems vor fich . Die vom Imperialismus
mobiliſierten Millionenarmeen konnten nur ſolange Stand halten , als
das Proletariat gehorſam unter dem Joche der Bourgeoiſie verblieb .

Der Zerfall der nationalen Einheit bedeutet auch einen unausbleiblichen
Zerfall der Armee . So geſchah e

s

zuerſt in Rußland , dann in Oeſter
reich -Ungarn und Deutſchland . Dasſelbe iſ
t

auch in anderen imperia
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liſtiſchen Staaten zu erwarten . Der Aufſtand des Bauern gegen dern
Gutsbeſiker , des Arbeiters gegen den Kapitaliſten , beider gegen die
monarchiſche oder demokratiſche " Bureaukratie führt unausweichlich zum

Aufſtand des Soldaten gegen das Kommando und im weiteren auch zu
einer ſcharfen Spaltung zwiſchen den proletariſchen und bürgerlichen
Elementen der Armee . Der imperialiſtiſche Krieg , der eine Nation der
anderen entgegenſtellte , ging und geht in den Bürgerkrieg über , der eine
Klaſſe der anderen entgegenſtellt .

Das Gezeter der bürgerlichen Welt gegen den Bürgerkrieg und den
roten Terror iſt die ungeheuerlichſte Heuchelei , die die Geſchichte der
politiſchen Kämpfe bisher aufzuweiſen hat . E

s

würde keinen Bürger
krieg geben , wenn nicht die Cliquen der Ausbeuter , die die Menſchheit

a
n den Rand des Verderbens gebracht haben , jedem Vorwärtsſchreiten

der arbeitenden Maſſen entgegengewirkt hätten , wenn ſi
e nicht Ver

ſchwörungen und Morde angezettelt und bewaffnete Hilfe von außen
angerufen hätten , um ihre räuberiſchen Vorrechte aufrecht zu erhalten

oder wiederherzuſtellen .

Der Bürgerkrieg wird der Arbeiterklaſſe von ihren Erzfeinden auf
gezwungen . Die Arbeiterklaſſe muß Schlag mit Schlag beantworten ,

wenn ſi
e

ſich nicht ihrer ſelbſt und ihrer Zukunft , die zugleich die Zu
kunft der ganzen Menſchheit iſ

t , entäußern will . Indem die kommu
niſtiſchen Parteien nie den Bürgerkrieg fünſtlich heraufbeſchwören ,

ſtreben ſi
e danach , ſeine Dauer nach Möglichkeit zu verkürzen , -- falls er

zur eiſernen Notwendigkeit geworden , die Zahl ſeiner Opfer zu ver
ringern und vor allem dem Proletariat den Sieg zu ſichern . Hieraus
ergibt ſich d

ie Notwendigkeit d
e
r

rechtzeitigen Entwaffnung der
Bourgeoifie , der Bewaffnung der Arbeiter , der Bildung einer kommu
niſtiſchen Armee als Beſchützerin der Macht des Proletariats und der
Llnantaſtbarkeit ſeines ſozialiſtiſchen Aufbaues . Eine ſolche iſt die rote
Armee des Sowjetsrußland , welche zum Schutze der Errungen .

ſchaften der Arbeiterklaſſe gegen jeden Lleberfall von innen und vor
außen entſtanden iſ

t
. Die Rätearmee iſ
t

unzertrennbar mit dem
Räteſtaat .

Im Bewußtſein des weltgeſchichtlichen Charakters ihrer Aufgaben
haben die aufgeklärten Arbeiter ſchon bei den erſten Schritten ihrer
organiſierten ſozialiſtiſchen Bewegung nach einer internationalen Ver
einigung geſtrebt . Der Grundſtein zu derſelben wurde 1864 in London ,

in der erſten Internationale gelegt . Der Deutſch - Franzöſiſche Krieg ,

aus dem das Deutſchland der Hohenzollern erwachſen iſ
t , untergrub die

erſter Internationale , indem e
r gleichzeitig zu der Entwidlung der

nationalen Arbeiterparteien Anſtoß gab . Schon im Jahre 1889 ver
einigen ſich dieſe Parteien auf dem Kongreß in Paris und ſchaffen die
Organiſation der Zweiten Internationale . Aber der Schwerpunkt der
Arbeiterbewegung lag in dieſer Periode gänzlich auf nationalen Boden ,

im Rahmen der nationalen Staaten , auf der Grundlage der nationalen
Induſtrie , im Gebiete des nationalen Parlamentarismus . Jahrzehnte
organiſatoriſcher und reformatoriſcher Arbeit ſchufen eine Generation
von Führern , die in ihrer Mehrheit das Programm der ſozialen Revo
lution in Worten anerkannten , in Wirklichkeit aber e

s verleugneten und

im Reformismus und Anpaſſung a
n den bürgerlichen Staat verſumpften .

Der opportuniſtiſche Charakter der leitenden Parteien der Zweiten
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Internationale entpuppte ſich endgültig und führte zuin größten Zu
ſammenbruch d

e
r

Weltgeſchichte im Moment , als der Lauf der Ereigniſſe
von den Arbeiterparteien revolutionäre Kampfmethoden verlangte .

Wenn der Krieg von 1870 der Erſten Internationale einen Schlag ver
fette , indem e

r die Tatſache enthüllte , daß hinter dem ſozial -revolutio :

nären Programm noch keine geſchloſſene Macht der Maſſen ſtand , ſo

tötete den Krieg von 1914 die Zweite1914 die zweite Internationale , indem

e
r zeigte , daß über den zuſammengeſchweißten Arbeitermaſſen

Parteien ſtehen , die ſich in untertänige Organe des bürgerlichen
Staates verwandelten .

Dies bezieht ſich nicht nur auf die Sozialpatrioten , die heute offen

in das Lager der Bourgeoiſie zu ihren bevorzugten Vertrauensperſonen

und zu verläßlichen Henkern der arbeiterklaſſe geworden ſind , ſondern
auch auf das verſchwommene , unbeſtändige ſozialiſtiſche Zentrum , das
heute bemüht iſ

t , die zweite Internationale , d . h . die Beſchränktheit , den
Opportunismus und die revolutionäre Machtloſigkeit ihrer leitenden
Spiken , zu erneuern . Die Unabhängige Partei Deutſchlands , die
heutige Mehrheit der ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs , die Gruppe der
Menſchewiki in Rußland , die Unabhängige Arbeiterpartei Englands
und andere ähnliche Gruppen verſuchen tatſächlich den Platz auszufüllen ,

den die alten offiziellen Parteien der zweiten Internationale vor dem
Kriege eingenommen hatten , indem ſi

e wie früher mit Ideen des Rom
promifles und der Einigung auftreten , auf dieſe Weiſe mit allen Mitteln
die Energie des Proletariats paralyſieren , die Kriſe in die Länge ziehen
und ſomit das Glend Europas noch vergrößern . Der Kampf gegen das
ſozialiſtiſche Zentrum iſ

t

die notwendige Vorbedingung des erfolgreichen
Kampfes gegen den Jmperialismus .

Indem wir die Halbheit , Lügenhaftigkeit und Fäulnis der ſich über
Lebten offiziellen ſozialiſtiſchen Parteien verwerfen , fühlen wir , die in

der Dritten Internationale vereinigten Kommuniſten , uns als die
direkten Fortſeter der heroiſchen Anſtrengungen und des Märtyrertums
einer langen Reihe revolutionärer Generationen , von Babeuf bis Karl
Liebknecht und Roja Luremburg .

Wenn die Erſte Internationale die fünftige Entwidlung voraus .
geſehen und ihre Wege vorgezeichnet , wenn die Zweite Internationale
Millionen Proletarier geſammelt und organiſiert hat , ſo iſt die Dritte
Internationale die Internationale der offenen Maſſenaktion , der revolu
tionären Verwirklichung , die Internationale der Tat .

Die ſozialiſtiſche Kritik hat die bürgerliche Weltordnung genügend
gebrandmarkt . Die Aufgabe der internationalen Kommuniſtiſchen
Partei beſteht darin , dieſe Ordnung umzuſtürzen und a

n

ihre Stelle das
Gebäude der ſozialiſtiſchen Ordnung zu errichten .

Wir fordern die Arbeiter und Arbeiterinnen aller Länder auf , ſich
unter dem kommuniſtiſchen Banner zu vereinigen , unter deſſen Zeichen

die erſten großen Siege bereits erfochten ſind .

Proletarier aller Länder ! Im Kampfe gegen die imperialiſtiſche
Barbarei , gegen die Monarchie , gegen die privilegierten Stände , gegen
den bürgerlichen Staat und das bürgerliche Eigentum , gegen
alle Arten und Formen der ſozialen oder nationalen Bedrüdung ver
einigt Euch !

1
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Unter dem Banner der Arbeiterräte , des revolutionären Kampfes
für die Macht und die Diktatur des Proletariats , unter dem Banner der
Dritten Internationale , Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !

Albert , Deutſchland. Lenin , Rußland . Gruber , Deutſch
Defterreich . Rudniansky , Ungarn . Grim lund , Sweden .
Platten , Schweiz. Rein ft e in , Amerika . Rakowski ,
- Balkan - Föderation. Unich licht , Polen . Sirola , Finnland .Skrypnik , Ukraine . Gailis , Lettland . Pegelmann , Eſt
land . Eikuni , Armenien . Klinger , Deutſches Koloniſtengebiet .
Bitenta y eff , Oſtvölker Rußlands . Guilbeauf , Frankreich

(Zimmerwalder Linke ) .

Der weiße Terror .

Reſolution über den weißen Terror ,

angenommen vom Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale
in Moskau ( 2. bis 6. März 1919 ) .

Das kapitaliſtiſche Syſtem war von Anfang an e
in Syſtem des

Raubes und Maſſenmordes . Die Schređen der urſprünglichen Akkumu
lation , die Kolonialpolitit , welche mit Bibel , Syphilis und Schnaps
auch die ſchonungsloſe Ausrottuung ganzer Stämme und Völker mit fich
führte ; Elend , Hungertod , Erſchöpfung und vorzeitiger Untergang un
zähliger Millionen von ausgebeuteten Proletariern , blutige Unter
drückung der Arbeiterklaſſe , wenn ſi

e gegen ihre Ausbeuter fich erhob ,

endlich das rieſige ungeheure Gemebel , das die Weltproduktion in eine
Produktion von Menſchenkadavern verwandelte – das iſ

t

das Bild der
kapitaliſtiſchen Ordnung .

Gleich mit dem Beginn des Krieges haben die herrſchenden Klaſſen ,

die auf den Schlachtfeldern mehr als zehn Millionen Menſchen gemordet
und noch viel mehr verkrüppelt hatten , auch im Innern ihrer Länder das
Regime der blutigen Diktatur aufgerichtet . Die ruſſiſche zariſtiſche Regie
rung erſchoß und hängte die Arbeiter , organiſierte Judenpogrome , rottete
alles Lebendige im Lande aus . Die öſterreichiſche Monarchie erdroſſelte

im Blut den Aufſtand d
e
r

ukrainiſchen und tſchechiſchen Bauern und
Arbeiter . Die engliſche Bourgeoiſie ſchlachtete die beſten Vertreter des
irländiſchen Volkes . Der deutſche Imperialismus wütete im Innern
ſeines Landes und die revolutionären Matroſen waren die erſten Todes
opfer dieſer Beſtie . In Frankreich knallte man die ruffiſchen Soldaten
nieder , die nicht willig waren , die Profite der franzöſiſchen Bankiers zu

verteidigen . In Amerika lynchte die Bourgeoiſie die Internationaliſten ,

verurteilte Hunderte von den beſten Leuten des Proletariats zu zwanzig

Jahren Zuchthaus , ſchoß die Arbeiter wegen der Streiks nieder .
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Als der imperialiſtiſche Krieg anfing, rich in den Bürgerkrieg zu
verwandeln , und vor den herrſchenden Klaſſen , dieſen größten Ver
brechern , die je die Menſchheitsgeſchichte gekannt hat , ganz nahe die Ge
fahr des Interganges ihres Blutregimes ſtand , wurde ihre Beſtialität
noch grauſamer .

Jm Kampf für die Aufrechterhaltung der kapitaliſtiſchen Ordnung

wendet ſich die Bourgeoiſie zu den unerhörteſten Methoden , vor denen
alle Grauſamkeiten des Mittelalters , der Inquiſition , des Kolonial
raubes erblaſſen .

Die bürgerliche Klaſſe , die , am Rande ihres Grabes ſtehend , jekt
die wichtigſte Produktivkraft der menſchlichen Geſellſchaft das Prole
tariat phyſiſch vernichtet , hat ſich durch dieſen weißen Terror in ihrer
vollen abſcheulichen Nacktheit bloßgeſtellt .
Die ruſfiſchen Generäle , dieſe lebendige Verförperung des Zaren .

regimes , ſchoſſen und ſchießen auch jetzt die Arbeiter maſſenhaft nieder ,

und zwar mit direkter oder indirekter Elnterſtützung der Sozialverräter .
Während der Herrſchaft der Sozialiſten - Revolutionäre und Menſche .
wifi in Rußland füllten Tauſende von Arbeitern und Bauern , d

ie Ge
fängniſſe und die Generäle rotteten wegen Ungehorſams ganze Regi
menter aus . Jebt haben Krasnow und Denikin , die die wohlwollende
Mitarbeit der Ententemächte genießen , Zehntauſende von Arbeitern tot
geſchlagen und aufgehängt , „ jeden Zehnten “ niedergeſchoſſen , ſie ließen
ſogar die Leichen der Aufgehängten zur Terroriſierung der noch Ge
bliebenen drei Tage a

m Galgen hängen . Im Ural und Wolgagebiet
ſchnitten die tſchechoſlowakiſch -weißgardiſtiſchen Banden den Gefangenen

die Beine und Hände a
b , ließen ſie in der Wolga erſäufen , ſie lebendig

in der Erde begraben . In Sibirien ſchlugen die Generäle Tauſende von
Kommuniſten nieder , vernichteten eine unzählige Menge von Arbeitern
und Bauern .

Die deutſche und öſterreichiſche Bourgeoiſie und d
ie Sozialverräter

haben ihre Kannibalennatur zur Genüge gezeigt , als ſi
e in der Ukraine

auf transportablen eiſernen Galgen d
ie

von ihnen beraubten Arbeiter
und Bauern , die Kommuniſten , ihre eigenen Landesfinder , unſere öſter
reichiſchen und deutſchen Genoſſen , hängten . In Finnland , dieſem
Lande des bürgerlichen Demokratismus , haben ſi

e der finniſchen
Bourgeoiſie geholfen , dreizehn- bis vierzehntauſend Proletarier zu e

r

ſchießen und mehr als fünfzehntauſend in den Gefängniſſen zu Tode

zu quälen .

In Helſingfors trieben ſi
e

Frauen und Kinder als Schutz gegen
Maſchinengewehrfeuer vor ſi

ch hin . Durch ihre Unterſtützung wurde den
finniſchen Weißgardiſten und den ſchwediſchen Helfershelfern die
blutigen Orgien gegen das beſiegte finniſche Proletariat möglich g

e
.

macht . Jn Tammerfors zwang man die zum Tode verurteilten Frauen ,

ihre Gräber ſelbſt zu graben , in Wiborg machte man Hunderte l'on
finniſchen und ruſſiſchen Männern , Frauen und Kindern nieder .

Jm Innern ihres Landes haben deutſche Bourgeois und deutſche
Sozialdemokraten durch die blutige Unterdrückung des Kommuniſtiſchen
Arbeiteraufſtandes , durch die beſtialiſche Ermordung Liebknechts iind
Luremburgs , durch Cotſchlagen und Vernichtung der ſpartakiſtiſchen Ar
beiter die äußerſte Stufe der reaktionären Wut erklommen . Der
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Maſſen- und der Individualterror der Weißen das iſt die Fahne ,

unter welcher die Bourgeoiſie marſchiert .

Dasſelbe Bild iſ
t

auch in anderen Ländern gegeben .

Jn der demokratiſchen Schweiz iſt alles bereit zur Hinrichtung der
Arbeiter , falls ſi

e

e
s wagen würden , das kapitaliſtiſche Geſetz zu ver :

leben . In Amerika erſcheinen das Zuchthaus , das Lynchgericht und der
elektriſche Stuhl als auserwählte Symbole der Demokratie und der
Freiheit .

In Ungarn und in England , in Böhmen und Polen – überall das :

ſelbe . Die bürgerlichen Mörder ſchređen vor keinen Schandtaten zurück .

Sie entflammen für die Befeſtigung ihrer Herrſchaft den Chauvinismus ,

und organiſieren zum Beiſpiel die ukrainiſche bürgerliche Demokratie
mit dem Menſchemik Petljura a

n

der Spite ; die polniſche mit dem
Sozialpatrioten Pilſudsky a

n
der Spitze und ſo weiter ungeheure

Judenprogrome , die weit über die von den Zarenpoliziſten organiſierten
Progrome hinausgehen . Und wenn das polniſche reaktionäre und
ſozialiſtiſche Geſindel die Vertreter des Ruffiſchen Roten Kreuzes e

r
.

mordet hat , ſo iſt das nur ein Tropfen im Meere von Verbrechen und
Greueltaten des untergehenden bürgerlichen Kannibalismus .

Die „ Liga der Nationen " , die , nach den Erklärungen ihrer Schöpfer ,

den Frieden bringen ſoll , ſchreitet zu blutigem Kriege gegen das Prole
fariat aller Länder . Die Ententemächte , die ihre Herrſchaft retten
wollen , bahnen mit ſchwarzen Truppen d

e
n

Weg zu einem unglaublich
brutalen Terror .

Indem der erſte Kongreß der Kommuniſtiſchen Internationale die
fapitaliſtiſchen Mörder und ihre ſozialdemokratiſchen Helfershelfer ver
flucht , ruft er die Arbeiter aller Länder auf , alle ihre Kräfte anzuſtrengen ,

u
m

dem Mord- und Raubſyſtem durch die Niederwerfung der Macht des
fapitaliſtiſchen Regimes auf immer e

in Ende zu machen .
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